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tn Portfall. — Anzeigenschluß: abends 6Uhr 


Amtliche und Heilmittel- 


2. 
Konkurs 


Für das Erscheinen von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzen, die nach Möglichkeit innegehalten werden, sowie für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener Inserate wird keine Gewähr übernommen und kann die Bezahlung 


aus diesen Gründen nicht verweigert werden, — Streiks, Betriebsstörungen usw., hervorgerafen durch höhere Gewalt, begründen keinen Anspruch auf Rückerstattung des Bezugsgeldes oder Nachlieferung der 


itung, 


Amerila rüſtet zum Eingreifen 


Dringliche Finanz⸗Beratungen 
Unter Hoover 


[Telearapbiſche Meldung) 


Waſhington, 19. Juni. 


Am Freitag hat Präſident Hoover 


im Weißen Haus Beſprechungen abgehalten, in denen er mit meh⸗ 
reren Führern beider Parteien über Maßnahmen geſprochen hat, die ge- 
eignet feien, zur wirtſchaftlichen Geſundung ſowohl in den Vereinig⸗ 


ten Staaten und im Ausland beizutragen und 


insbeſondere 


eine Stärkung der Lage in Deutſchland herbeizuführen. Man iſt 
ſich noch nicht über beſtimmte Pläne ſchlüſſig geworden, aber die Art, 
in der die Vertreter beider Parteien auf die Angelegenheit eingegangen 
ſeien, ſoll durchaus befriedigend geweſen ſein. 


Die Wichtigkeit der Beſprechungen kann an 
den Perſönlichkeiten ermeſſen werden, 


die herangezogen wurden. Der Präſident hatte 


zuerſt eine längere Unterredung mit dem 
Staatsſekretär Stimſon, hierauf eine mit den 
Führern der beiden Senatsfraktionen und an⸗ 
ſchließend daran eine mit dem Unterſchatzſekretär 
Mills. Der Präſident der Senatskommiſſion 
für Finanzen, Smoot, iſt telegraphiſch nach 
Waſhington berufen worden. Am Nachmittag 


empfing Hoover den Unterſtaatsſekretär Klein, 


der Sachverſtändiger für Fragen des Außen⸗ 


handels und eines der älteſten Mitalieder der 


Finanzkommiſſion ift. Das Eingreifen des Prä- 
ſidenten wird im Zuſammenhang gebracht mit 
den Unterredungen zwiſchen Mellon und Mae 
Donald in London. Man alaubt, daß eine 
wichtige Entſcheidung über die amerita- 
niſchen und europäiſchen Finanzen im Gange fei. 


die erſten Beſprechungen mit den 
Botſchaftern 


Moratorium doch erft am 15. Auguſt? 


(Draht meldung unſerer Berliner Redaktion) 


Berlin, 19. Juni. Der Reparationspoli⸗ 
tiſche Ausſchuß des Reichskabinetts, der ſeinerzeit 
aus den Reſſorts gebildet worden iſt, die an den 
Fragen der Reparationen beſonders beteiligt ſind, 
hat eine Sitzung abgehalten, an der auch die Bot⸗ 
ſchafter Hoeſch und von Schubert teilge⸗ 
nommen haben. Die Beratungen galten der 
Vorbereitung der Maßnahmen, mit denen 
das Reichskabinett die Reviſion einleiten will. 
Sie werden in den nächſten Tagen fortgeſetzt. 
Inzwiſchen werden auch die Botſchafter von 
Prittwitz und Neurath in Berlin erwartet, 
da ſie ſich bereits auf der Reiſe befinden. Dieſe 
Beſprechungen werden noch einige Zeit in An⸗ 


ſpruch nehmen, da der Reviſionsſchritt natürlich 


einer eingehenden und ſorgfältigen Behandlung 
bedarf. Ob die Erklärung des Transfermorato⸗ 
riums ſchon im nächſten Monat erfolgen kann, iſt 
wieder zweifelhaft geworden. Es heißt, daß die 
Regierung doch erſt den Beſuch der engliſchen 
Staatsmänner und des amerikaniſchen Staats- 
ſekretärs Stimſon abwarten wolle, um die 
Einleitung der Reviſion gut zu begründen und 
gegen einen Mißerfolg nach Möglichkeit zu 
ſchützen. 

Für Sonnabend ift eine Kabinetts⸗ 
ſitzung anberaumt, in der Perſonalfra⸗ 
gen behandelt werden ſollen. Das hat zu den 
Gerüchten Anlaß gegeben, daß es ſich dabei um 
die Umbildung des Kabinetts handele, die 
ſchon ſoviel Staub aufgewirbelt hat. Dieſe Ge⸗ 
rüchte beſtätigen ſich aber nicht; es ſollen nur 
nachgeordnete, durch Tod oder aus anderen Grün⸗ 
den freigewordene Poſten neu beſetzt werden. Die 
„Deutſche Allgemeine Zeitung“ nimmt aber die 
Gerüchte zum Anlaß, um die Reichsregierung zu 
erſuchen, Déi zu den Behauptungen zu äußern, 


| 


wonach der Kanzler die der Deutſchen Volkspartei 
gegenüber eingegangenen Abreden nicht einhalten 
werde. 

Das Pariſer „Journal“ behauptet, daß die 
Reichsregierung ſchon in den nächſten Tagen 
einen Schritt von beſonderer Tragweite in 
Paris unternehmen werde. Sie werde eine 


Einſtellung der Reparationen und 
Schuldenzahlungen für drei oder 
fünf Jahre verlangen, gleichzeitig die 
Aufſtellung einer neuen Amortija- 
tionsſtaffelung und die Neuberech⸗ 
nung der Zinſen 
für die deutſchen und alliierten Schulden. 


Richtig iſt an dieſer Behauptung nur, daß bei 
den bisherigen Beſprechungen über die Form der 
Reviſion auch die Frage einer drei- und fünf- 
jährigen Einſtellung der Neparations- 
zahlungen eine Rolle geſpielt hat. Bisher jedoch 
haben die Beſprechungen innerhalb der Regie⸗ 
rung zu irgendwelchen Beſchlüſſen nach der 
einen oder anderen Richtung noch nicht geführt. 


Volksentscheid am 2. Auguft! 


Berliner Blätter melden, daß der Volks⸗ 


Haag und 
die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion 


Der Zuſammenbruch der Oeſterreichiſchen 
Creditanſtalt hat Oeſterreich in eine Fi⸗ 
nanzkataſtrophe geriſſen, die ſich 
Frankreich ſofort politiſch zunutze ge⸗ 
macht hat. Frankreich hat ſich zur Gewäh⸗ 
rung der notwendigen Sanierungskredite 
gegen die Bedingung bereit erklärt, daß 
Oeſterreich mit dem ausdrücklichen Ver- 
zicht auf den Anſchluß an das Reich 
auch die deutſch⸗öſterreichiſche Zoll- 
union als erledigt erklärt. Im letzten 
Augenblick ift es der dentſchen Diplo. 
matie gelungen, dieſen politiſchen Streich 
Frankreichs abzuwehren und die Finanz ⸗ 
hilfe bei England durchzuſetzen, das 
mit 150 Millionen Schilling in Wien ein⸗ 
geſprungen iſt, ehe Frankreich ſeine Er- 
preſſung durchſetzen konnte. Aus dem Ber- 
halten Frankreichs wird erneut klar, welchen 
gewaltigen Kampf Deutſchland noch um 
die Zollunion wird kämpfen müſſen. 


Uns wird geſchrieben: 


Nach dem Verlauf und Ergebnis der Genfer 
Verhandlungen iſt es verſtändlich, daß man um 
das Schickſal der Zollunionsaktion der deutſchen 
und öſterreichiſchen Regierung in allen Kreiſen 
Deutſchlands beſorgt iſt, obwohl die Möglich⸗ 
keiten der weiteren Entwicklung der Zollunion 
durchaus offen find. Die amtliche deutſche Po: 
litik ſteht nach wie vor unbedingt hinter der Zoll- 
union. Das gilt bisher auch für Wien. Es ſcheint, 
daß wenigſtens die internen Vorbereitungen für die 
offizielle Wiederaufnahme der Verhandlungen 
weitergehen. Dieſer Wiederbeginn iſt von dem 
Urteil der Haager Cour abhängig. 
Fällt dieſes eindeutig zugunſten Oeſterreichs 
aus, ſo ſieht man keine Schwierigkeiten für den 
Fortgang und Abſchluß der Zollaktion. Aller⸗ 
dings würde man auch in dieſem Falle die Sep⸗ 
tembertagung des Völkerbundsrats abwarten, 
freilich mehr aus formellen Gründen, da die 
deutſche Außenpolitik nach wie vor auf dem 
Standpunkt ſteht, daß der Völkerbundsrat nach 
Erledigung der juriſtiſchen Seite keine Ein- 
wirkungsbefugniſſe mehr hat. 

Nun iſt es allerdings nicht gerade wahr⸗ 
ſcheinlich, daß das Haager Urteil eindeutig für 
Oeſterreich ſprechen wird. Es iſt vielmehr am 
eheſten zu erwarten, daß zwar keine völlige Ber- 
urteilung erfolgt, aber Beanſtan dungen 
gemacht werden oder dieſer oder jener Punkt 
offen gelaſſen wird. In dieſem Falle wird man 
verſuchen, den Zollunionsvertrag einem ſolchen 
Urteil des Haag anzupaſſen. Sollte ſchließlich der 
dritte Fall eintreten, nämlich der einer aus- 
geſprochenen Verurteilung, ſo ſieht man auch 
in der Wilhelmſtraße die Sache für ſehr ſchwierig 
an. Praktiſch wäre dann wohl kaum etwas zu 
machen, da der Ausweg einer beſonderen Geneh⸗ 
migung des Völkerbundsrats nach Lage der Dinge 
keine Ausſichten bietet. Da aber eine ſolch eindeu⸗ 
tige Verurteilung nicht zu erwarten iſt, ſo ſchließt 
die Prüfung der Ausſichten der Zollunion bisher 


entſcheid auf Auflöſung des Preußiſchen nicht ſchlecht ab. 


Landtages noch weiter vorverlegt wor⸗ 


Die Dinge ſehen ſich aber leider kritiſcher an, 


den iſt und nicht erſt am 9., ſondern bereits wenn man einige andere Faktoren berückſichtigt, 


am 2. Auguſt ſtattfindet. 


Die „Königsberger Allgemeine Zeitung“ iſt 
bis 1982 für Litauen verboten worden. 


die auf den Fortgang der Dinge entſcheidend ein- 
wirken können. Der gefährlichſte Punkt in dieſem 
Augenblick iſt die Angelegenheit der Defter- 
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rung ift ja noch keineswegs abgeſchloſſen. Schon 
aus dem bisherigen Gang der Verhandlungen iſt 
deutlich ſichtbar, daß Frankreich die Gelegen- 
heit bereits in verſchiedener Weiſe benutzt hat, 
um auf die öſterreichiſche Regierung einen Druck 
in der Richtung eines Verzichts auf die Durch- 
führung der Zollunion auszuüben. Auf abſeh⸗ 
bare Zeit ſind nicht bloß die Creditanſtalt, ſondern 
weiteſte Teile der öſterreichiſchen Wirtſchaft von 
den ausländiſchen, den franzöſiſchen Geldgebern, 
abhängig. Dieſe Abhängigkeit wird bis zu einem 
gewiſſen Grade eine ſolche des Staates, wenn 
man ſich klar macht, daß dieſer die Garantie für 
die Summe von 1,1 Milliarden Schilling über⸗ 
nommen hat, d. h. alſo für einen Betrag, der der 
Hälfte des öſtereichiſchen Jahresbudgets entſpricht. 
Es iſt ſchwer abzuſehen, wie die öſterreichiſche 
Regierung, wenn die Garantie in Anſpruch ge- 
nommen werden müßte, die nötigen Gelder von 
den ſchon jo ſchwer belaſteten öſterreichiſchen 
Steuerzahlern verlangen und bekommen ſollte. Der 
Haupttroſt in dieſer ſchwierigen Lage liegt darin, 
daß die öſterreichiſche Regierung bisher es ab- 
gelehnt hat, dem Druck in der Richtung einer 
Preisgabe der Zollunion zu weichen, 

Bedeutet die Angelegenheit der Oeſterreichi⸗ 
ſchen Creditanſtalt die zur Zeit akuteſte und 
ſtärkſte Gefahr für die Zollunion, ſo ſehen wir eine 
zweite von außen her immer bedrohlicher werden 
in der Geſtalt der Reparationsfrage. Aus 
den dringendſten finanz-, wirtſchafts⸗ und innen- 
politiſchen Gründen fühlt ſich die Reichsregierung 
gedrängt, bald eine Erleichterung in der Repara- 
tionsbelaſtung zu erreichen. Der Hauptgläubiger 
Frankreich aber iſt ſo unerbittlich wie nur 
je. Da außerdem von der übrigen Welt bisher 
keine Initiative, ja noch nicht einmal eine aus- 
reichende Unterſtützung der deutſchen Wünſche zu 
erwarten iſt, ſo liegt die Stärke der franzöſiſchen 
Stellung bei der Forderung nach Aufgabe der 
deutſch⸗öſterreichiſchen Zollunion auf der Hand. 
Es ſoll aber nicht vergeſſen werden mitzuteilen, 
daß das Auswärtige Amt auf dem Standpunkt 
ſteht, daß die Zollunion als Kompenſationsobjekt 
in der Reparationsfrage nicht in Betracht kommt. 
Jedenfalls werden wir in den kommenden ſchweren 
Monaten allen Anlaß haben, uns zu erinnern, 
daß es gewiſſe Lebensrechte unſeres Volkes 
gibt, die wir für kein noch jo ſehr begehrtes Qin- 
ſenmus der Reparationserleichterung hingeben 
können, daß dazu die Chance einer Erweiterung 
des Lebensraumes für unſer Volk und unſere 
Wirtſchaft nach Südoſten und einer endgültigen 
Vereinigung mit dem deutſchen Staate gehört, der 
ſonſt dereinſt in der deutſchen Geſchichte dieſelbe 
Rolle wie die Schweiz und Holland ſpielen wird. 


Betrauung Dr. Seipels mit 
der Kabinettsbildung 


[Telegraphiſche Meldung) 
Wien, 19. Juni. Der Bundespräſident hat 
den chriſtlichſozialen Bundeskanzler a. D. Dr. 
Seipel mit der Bildung der Regierung be- 
traut. Dr Seipel hat die Betrauung angenom⸗ 
men und die Verhandlungen mit allen Parteien 
aufgenommen. 


Das Unwetter am Donnerstag hat in der 
Oſtpreußen acht opfer gefordert. 
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gelungen iſt. 


Aus eins mach' zehn! 


Frankreichs 
Kriegsflotten⸗Berechnungen 


Vewußte Irreführung der Kammer und der Seffentlichteit 


[Drahtmeldung unſere 


Berlin, 19. Juni. 
Deutlichkeit tritt das Reichswehrminiſte 


miniſters Dumont entgegen, die er in der 
franzöſiſchen Kammer kundgegeben hat. Er hatte 
behauptet, der deutſche Marineerſatzplan ſehe von 
1931 bis 1935 den Bau von acht Panzerkreuzern 
und acht Kreuzern vor. Er proteſtierte auf 
Grund des Verſailler Vertrages heftig gegen dieſe 
angeblich fünfundzwanzigprozentige Ueberſchrei⸗ 
tung unſerer Befugniſſe. 

Dazu wird vom Reichswehrminiſterium be⸗ 
merkt, es ſei unverſtändlich, wie der franzöſiſche 
Miniſter zu ſolchen Angaben kommen könne, 
denn er müſſe wiſſen, daß der deutſche Erſatzplan 
nur vier Panzerkreuzer und keinen einzigen 
Kreuzer vorſehe und daß bis 1935 überhaupt nur 
wei Linienſchiffe fertiggeſtellt werden. 


Bewußte Irreführung 


Vergleich mit den franzöſiſchen Kreuzern geitelltf in Waſhington wird man fih dadurch ſchwerlich 
würden, nur damit Frankreich von einer Bedro⸗ täuſchen laffen. 


Deutſchlands Volksgeſundheit 
bedroht 


eutſchließungen auf dem Deutſchen Aerztetag 


[Telearapbiſche Meldun a) 


aber ſei es, wenn die deutſchen Panzerkreuzer in fee nach Abrüſtung entgegenzuwirken, aber 


Köln, 19. Juni. Der Deutſche Aerztetag nahm 
am ee eine Entſchließung einſtimmig an 
in der er ſeiner Genugtuung darüber A Ausdruck 
gibt, E die Aufſtellung wichtiger Grundfätze 
und die Formulierung praktiſ Vorſchlüge für 
eine Reform der . cherung einmütig 
Die ee deutſche Aerzteſchaft er: 
wartet von der Reichsregierung, daß den ärzt⸗ 
lichen Spitzenverbänden rechtzeitig Gelegenheit 
egeben wird, den SS benden Stellen vor den 
für den Herbſt in Ausſicht genommenen Refor⸗ 
men auf dem Gebiet der Sozialverſicherungen 
ihren chwerſtändigen⸗Rat und ihre Vorſchläge 
zu unterbreiten. Auch Se 7 de wird, wic 


in früheren 1 n Aerzte bes, 
reit finden, ſich Sen, anzubpaj- 
En 5 die SS Aen der Sozialpolitik 
ge i 


einer weiteren einſtimmig angenommenen 
Entſchließung zur Frage des paſſiven Luft ⸗ 
ſchutzes ieli der Deutſche Aerztetag angeſichts 
der bevorſtehenden Abrüſtungskonferenz die For- 
ech an die Reichsregierung, durch internatio- 


die Verwendung von Gift. das der Reichspräſident mit den beten Wünſchen ] N 


pafen unmöglich zu machen. 


Zu Brüning hat die Industrie 
Vertrauen 


(Zelearapbif 


Berlin, 19. Juni. Der Hauptausſchuß des 
Reichsverbandes der Deutſchen Induſtrie 18. 
nis - 


unter dem Vorſi H von Geheimrat Dr. C. D 
berg zu einer Tagung in Berlin zuſammen 5 
der die augenblickliche Notlage des deutſchen Bol- 
kes eingehend erörtert wurde. Den Hauptbericht 
mit dem hema „Wie ſtehen wir wirtſchafts⸗ und 
fin olitiſch?“ erſtattete an Stelle des dur 
Krankheit verhinderten Geheimrats Kaſtl, Dr. 
Silverberg. Das Ergebnis der Tagung 
faßte der Vorſitzende, Geheimrat Dr Duis- 
berg, wie folgt zuſammen: 


„Der Reichsverband der Deutſchen Jn- 
duſtrie iſt ſich darüber klar, daß die Ver⸗ 
meidung eines wirtſchaftlichen und finan⸗ 
ziellen? „ in aller erſter Linie 
eine Frage des Vertrauens in die Füh⸗ 
rung der Reichsgeſchäfte iſt. Der vn 
des Reichskanzlers bringt, die Inin- 
ſtrie dieſes Vertrauen entgegen.“ 


An dem Inhalt der Notverordnung vom 5. 
Juni wurde ernſte Kritik geübt. Die entſchei⸗ 
denden Schritte, die 1 aft von den Feſſeln 
E befreien, die ihr durch die ungeheure Ueber ⸗ 
aſtung mit öffentlichen Abgaben und die falſche 


In anerkennenswerter] hung ſprechen und die Forderung nach neuen 


r Berliner Redaktion) 


land“ alle weit an Größe und Armierung über⸗ 
legen find. Ihre Tonnage geht bis zu 35 000 Ton- 
nen, während die „Deutſchland“ nur deren 10 000 
hat und ihre Artillerie bis zum Kaliber 34 gegen 
28 bei uns. Aehnlich iſt auch das Verhältnis 
zwiſchen den Kreuzern, die Verſailler Sieger ⸗ T 
ſtaaten haben ſich eine Tonnage bis 10 000 Ton⸗ 
nen und ein Kaliber bis 20, uns aber nur eine 
Größe von 6000 Tonnen und Geſchütze von 14 
Zentimeter geſtattet. 

Dieſe ſachlichen Berichtigungen des Reichs- 
marineamtes zeigen die Haltloſigkeit der 
Behauptungen des franzöſiſchen Kriegsminiſters. 
Auf all die albernen Lügen einzugehen, die von 
franzöſiſchen Abgeordneten in der Kammerſitzung 
verzapft worden ſind, lohnt nicht der Mühe. Sie 
ſind offenbar, ſoweit ſie nicht Ausgeburten kranker 
Hirne ſind, darauf berechnet, dem amerikaniſchen 


Einſtimmig iet med wurde ferner eine 
Kundgebung, in der es u. a. heißt, die deutſche 
Aerzteſchaft ſtellt mit ernſter Sorge vor der gan- 
zen Welt feſt, daß 

der Geſundheitszuſtand des deutſchen 

Volkes durch die Wirtſchaftskriſe, 

die Arbeitsloſigkeit und die drücken⸗ 

den Tributlaſten immer mehr bedroht 


wird. Die deutſche Aerzteſchaft erhebt ihre war Y 


nende Stimme dagegen, daß das deutſche Volk 
wiederum dem Hunger und feinen entſetzlichen 
Folgen ausgeliefert wird 

Der von Geheimrat Stauder ausgearbei⸗ 
tete Entwurf zu einer Reichsärzteordnung würde 
mit überwältigender Mehrheit angenommen. 


Der Aerztetag in Köln ſandte ein Huldigungs⸗ 7 


telegramm an den Reichspräſidenten mit dem Ge⸗ 
löbnis treueſten Dienſtes an der Volksgeſundheit, 


für einen guten Erfolg der Tagung erwiderte. 


che Meldung. 


Käerch der Wirtihafts-, Finanz- und Sozial- 
politik auferlegt ſind, müſſen noch getan werden. 
Der Reichsverband behält ſich vor, im einzelnen 
zu den Beſtimmungen der Notverordnung Stel- 
lung zu nehmen. 


Eine dringende Aufgabe ijt ferner das ente 


chf ſchloſſene Anfaſſen der Reparationsfrage. 


Ein Zögern der Reichsregierung in dieſer Frage 
wird von der überwältigenden Mehrheit des 
deutſchen Volkes und von der geſamten deutſchen 
Induſtrie nicht mehr verſtanden. Die 
Reichsregierung muß im geeigneten Augenblick 
die Initiative ergreifen, die notwendig iſt, um 
neue Verhandlungen in Gang zu ſetzen, 
eine baldige Löſung der Tributfrage und damit 
eine Erleichterung der untragbar gewor- 
denen Laſten herbeizuführen. Die ſchnelle Löſung 
der Reparationsfrage iſt nicht nur für den Be⸗ 
ſtand der Wirtſchaft die notwendige Voraus- 
ſetzung, ſie liegt auch im Intereſſe Europas 
und der Welt. 


„Graf Zeppelin“ kann auch ſchwimmen 


[Telearapbiſche Meldung 


55 Wien, 19. Juni. Das Luftſchiff 
Graf Zeppelin“, das kurz nach 8 Uhr unter 
Führung *. eg Lehmann mit 31 Paffa- 
er an Bord einer Zap esfahrt in die 
chweiz aufge nen ift, hat bei feiner Rück ⸗ 
kehr auf dem Bodenſee zwiſchen Romanns- 
horn und e ein inter 
eſſantes Manöver ausgeführt, das im Zuſam⸗ 
waren Gr mit ben ‚Vorbereitungen für die 
tisfahrt im Es bat nämlich 

zum erſtenmal eine Waſſerlondung A Brian, 
pu dieſem Zweck find lediglich die beiden Buffer. 
örbe unter der Führergondel und unter der Hins 
teren Maſchinengondel mit waſſer⸗ 
dicht gemacht worden. Zum rgehen zl 
dem Waſſer des Bodenſees lies Ki Luftſchif 


aw: 


a as ab. Der Wiederaufſtieg erfolgte durch 
Abgabe von Waſſerballaſt. 


Um! 5.40 Uhr erſchien das Luftſchiff von ſei⸗ 
ner Schweizer Fahrt zurückkehrend, und ſteuerte 
langſam auf ſeinen Sec afen zu. Bei leichtem 
MEDE inde und GH lendem Sonnenſchein 
ſchickte ſich er majeſtätiſche Geen zur Zan- 
dung an. Dieſe war um 16.12 Uhr beendet. Nach 
Ba e iw wurde zehn Minuten ſpäter 
ein We ummiboot mit zwei e Ber 
jagung. ins Waſſer gelaffen. Die Maſſen be⸗ 
wunderten die ruhige — des Luftſchiſſes auf E 
See und das leichte Schweben des riefigen Körpe 
Inzwiſchen war von Friedrichshafen ein ra 

torboot mit Herren des Luftſchi baues, 
darunter Chefkonſtrukteur Dr Dürr, erſchienen. 


tionalſoziali ten” in 


321 Perſonen feft, von denen ſchon nach 


„Des Schweineschlachten von Jäschkowitz“ 


„Bewaffneter GA.⸗Marſch vor Gericht 


Bon 321 Feſtgenommenen 10 unter Anklage — Die Anklage bricht 
zuſammen — Verhandlung kurz vor Urteilsverkündung vertagt 


[Etgener 


H 


Breslau, 19. Juni. Anfang Dezember vorigen 


Jahres, einen Tag bor dem Zuſammentritt des 


Kreuzerbauten daraus ableiten könne. An Linien- Pre gwäblten eech Wurde, bie sie 


rium den Phantaſien des franzöſiſchen Marine-|jhiffen beſitzt Frankreich neun, die der „Deutſch⸗ 


reſſe von der Nd DN in erte ge: 
etzt, daß ſich in der Nähe von Breslau auf 
em Schloſſe AC AR „bewaffnete Na⸗ 
Dë, enge angeſammelt 


tten, um reslau auszu⸗ 


einen 
ühren. Die Breslauer orie die in der Nacht 
zum 3. Dezember das Schloß umſtellte, nahm 


einem 
SO dg auf vier Perſonen alle aus der Haft 
entlaſſen werden mußten. Nach weiteren zwei 
die vier „beſonders ſchwer 
Belaſteten“ auf SI Fuß gelebt 9 117 dar · 
unter auch ei ittergutspächter v. De Ifen. 
Während in der Zwiſchenzeit einige Teilnehmer 
mit polizeilichen Straf d befehlen be 
dacht wurden, begann Freitag nd vor dem 
Breslauer Shöffengeriät die Hauptber- 
handlung g ehn Hauptangeklagte, denen 
teilweiſe zur Laſt g gelegt wird, einen „bewaffneten 
Haufen geführt oder fa an dieſem unter Wit- 
führung von Waffen beteiligt“ zu haben. 
Vor Beginn der Verhandlung ſtellte der Ver- 
teidiger ſämtlicher Angeklagten, Rechtsanwalt 
r Rebitzki 1 ch. eisanträge, inĝ- 
beſondere darüber das Reichsbanner 
mit behördlicher Gene migung militäriſch aus⸗ 
gebildet ſei. Ferner könne Beweis dafür ange 
treten werden, daß verſchiedene Nationalfoziali- 
ſten durch politiſche Gegner bedroht wurden. Die 
von der 2 beſchlagnahmten Waffen hätten 
zum größten Teil Dorfbewobnern von 
Gel o nicht aber atiomaljogieliften ge · 
rt 


In der 


Vernehmung der Angeklagten 


gab der frühere Breslauer SA.⸗Führer Gayer 
eine ausführlichere Darſtellung des ſogenannten 
Marſches nach Jäſchkowitz. Ihm und anderen 


Tagen mußten auch 


Bericht) 


— — e ben ſei zu Ohren gekommen, daß 
3. Dezember ein kommuniſti⸗ 
Ki eg all auf Nationalſozialiſten ge- 
plant fei. Um es zu keinen Zuſammenſtößen 
kommen zu laſſen, habe er den Plan gefaßt, mit 
den Bedrohten Breslau für diefe Nacht zu ver- 
laſſen. Er habe mit dem Rittergutspächter 
von Oelfen wegen Ueberlaſſung eines Quar- 
tiers verhandelt; von Oelfen habe ſich ſofort be- 
reit erklärt und ſogar in Ausſicht geſtellt — da 
es ſich faſt durchweg um erweröbsloſe Na- 
tionalſozialiſten handelte — eventuell auch ein 
Schwein zu ſchlachten. So ſei es zu verſtehen, 
daß die ganze Angelegenheit im Volksmunde 
ſchließlich nur unter der Bezeichnung „Schweine⸗ 
ſchlachten von Jäſchkowitz“ behandelt wurde. 
Die 
Vernehmung der Zeugen 


ergab kaum etwas Nachteiliges für die Angeklag⸗ 
ten. Die Ausſagen über die angebliche Bewaff⸗ 
nung der Nationalſozialiſten waren ſtark wiber- 
sprechend. In keinem Falle war einem der An- 
geklagten nachzuweiſen, daß er Waffen mit 
Déi geführt hätte. Der Vertreter der Staats- 
anwaltſchaft ließ dieſe Anklage fallen und ber 
antragte gegen Gayer als Hauptführer des „be⸗ 
waffneten Haufens“ 6 Monate, gegen die anderen 
der Führerſchaft Angeklagten je 4 Monate und 
in zwei Fällen wegen Teilnahme an einem 
bewaffneten Haufen an Stelle einer verwirkten 
Gefängnisſtrafe je 50 Mark Geldſtrafe. Die 
Verteidigung forderte in allen Fällen 
Freiſprechung. Das Gericht beſchloß, die 
von der Verteidigung vor Beginn der Hauptver- 
handlung angebotene Beweisführung zum Teil 
antzutreten. Die Verhandlung wurde daher auf 
Sonnabend vertagt. 


Segelflug über Breslau 


Hirt ſtellt neuen Rekord auf — 


3 Minuten über der N 


(Eigener Bericht)] 


reslau, 19. Juni. Der durch feinen New- 
Segel 


9 flug . ordene Segelflieger 


Wolf Hirt, ſeit Anfang e in 
der Ken "ere i. unter- 
na 7 8 vom Fl. 

einen die Stadt zu Sec? Hirt 

ſtartete mit feiner Seen ne „Muſterle“ 
um 1 . me 


1 4 n e E 
les ſchraubte ſich dE 


m Hirt ein entſprechendes ara ge- 
hatte, ke er zunächſt über dem Flug- bi 
der Weſtvorſtadt, um ſich in 
dem Stadtinnern zu nähern, 


ſtri gehört ha 
Ee 
111 BE 


Am Sonntag wird der Krukenbergſche Pro- 
pellerwagen, der ſogenannte „Schienen ⸗Zeppelin“, 
eine große Probefahrt vom Hamburg nach Berlin 
unternehmen, für die dem Konſtrukteur die Reihs- 
bahn ihre Strecke zur Verfügung geſtellt hat. Die 
Reichsbahn muß einen ihrer wichtigſten Schienen⸗ 
ſtränge, nämlich die Verbindung zwiſchen Ham⸗ 
burg und Berlin, unter Abänderung ihrer 
Fahrpläne freimachen für ein Fahrzeug, das ihr 
nicht gehört, das aber vielleicht ſpäter einmal 
den Schnellverkehr auf großen Strecken in neue 
Bahnen lenken wird. 


Nicht weniger als 12 Perſonen⸗ und 
Güterzüge müſſen in der fraglichen 
Zeit das Hauptgleis in beiden Rich⸗ 
tungen räumen 
und auf Nebengleiſen wa rte n, bis der Schienen⸗ 


zeppelin vorbeiraſt. Alle Stellwerke der 
Strecke erhalten genaue Anweiſungen auf Grund 


des nach Minuten berechneten Fahrplanes des 


Propellerwagens, denn überall von Hamburg bis 
Berlin müſſen die Signale auf dem Hauptgleis 
auf „freie Fahrt“ für den Propellerwagen ſtehen, 
alle Schranken werden, ſchon mit Rückſicht auf das 
raſende Tempo des Wagens, ſehr zeitig geſchloſſen, 
d zwar bereits r inuten vor der Durch- 
ahrt. 


Zweck dieſer Landung war hauptſächlich eine 
Probe für eine Waſſerlandung KÉ: der angekün. 
digten Arktisfahrt — e ach dem glän⸗ 
zend 1 Landungs manöver fuhr das 
Luftſchiff mit gedroſſelten E noch eine 
Strecke k 500 Meter auf d affer. Sp 
dann erhob es ſich leicht in die oi und ſteuerte 
SCH Deimathafen zu, wo es um 16.50 Uhr glatt 
andete 


.] mit ſich führte. Im übrige 


eger { nommenen Ueber 


len der Stadt e i e e nypor Gegen 
14,30 Uhr wendete ſich Fir, der inzwiſchen cé 
die Jahrhunderthalle und die Breslauer Funt- 

türme umfreift hatte, 8 ES Flughafen zu, 


Jum allmählich tiefer 


ei 
b er KE E habe. Unter 
tubelnden Zuruſen der inzwiſchen eingetroffenen 
e ue näherte er ſich immer mehr 
rdboden, um ſchließlich in einem le 
Getting um 14,42 Uhr direkt vor der Maſchinen⸗ 
halle zu landen. Nach ſeinen Angaben wäre es 


bet] möglich geweſen, den Flug noch unbegrenzt lange 
d. auszudehnen. 


Lediglich die oben herrſchende 
AN babe ihn zur Landung veranlaßt. Auch 
e Höhe hätte fid noch weiter ſteigern Jeler 
Saber, er mußte es j vermeiden, in 
Wolken zu kommen, da er a. Sieg 
betrachtet Wolf 
Hirt dieſen erſten Se A über Breslau als 
eine Etappe zu dem von ihm in Ausſicht ner 
landilun Grunau Breslau. 


Große Probefahrt 
des Gchienen⸗Zeppelins 


Zwiſchen Dr Krukenberg und der Reichsbahn 
ift vereinbart worden, daß der Propeller -Trieb⸗ 
wagen die für ihn vorgeſehene 


Fahrzeit wohl etwas untere 
ſchreiten, auf keinen Fall aber 
viel überſchreiten 


darf. Iſt ſein Zeiwerluſt auf einem Abſchnitt der 
Strecke größer als eine Viertelſtunde geworden, 
dann muß die Probefahrt abgebrochen mer” 
den, weil die Reichsbahn im Intereſſe der Allge 
meinheit größere Verzögerungen im regelmäßigen 
Fahrplan nicht dulden will. 

Die Fahrt nimmt in Hamburg-Berge ! 
dorf um 3,27 Uhr ihren Anfang und fol pro” 
grammäßig um 5,05 Uhr in Spandau-Weſt 
beendet ſein. 


Die genau 258 Kilometer lange 

Strecke ſoll demnach in einer Stunde 

38 Minuten bewältigt werden. Die 

Durchſchnittsgeſchwindigkeit würde 

alſo ungefähr bei 170 Kilometer in 
der Stunde liegen, 


doch wird die Geſchwindigkeit des Schienen, 
nn auf Ka auf jeden gel über 
00 Kilometer betragen, um die durch A breit 
vor den Kurven entſtehenden Zeitperluſte aus 
zus) gleichen. Im allgemeinen iſt die Strecke Ham 
Berlin für dieje Verſuc sfahrt wegen ihren 
vielen geraden Strecken ganz geeignet. Nur vor 
Wittenberge weiſt die Strecke eine ſtarke 
Kurve auf, die auch die Samet de auch 
Abbremſen zwingt. Es iſt anzunehmen, daß au 
bei der Durchfahrt durch Stationen größer“ 
Weichenanlagen mit etwas geringerer Geſchwin 
digkeit vom Propeller⸗Wagen paſſiert werden. 


E" 


Oſtdeutſche Morgenpoſt Nr. 168 


Ungeheurer Unwetterschaden in OS. 


Mehrere Perſonen beim Sturm getötet 


Zahlreiche Menſchen verletzt — Häuſer ſchwer beſchädigt — Mauern eingeſtürzt 


Beuthen, 19. Juni. 

Das ſchwere Unwetter, das am Don- 
nerstag Oberſchleſien heimſuchte, hat 
weit größeren Schaden verurſacht, als es 
auf den erſten Blick erſchien. So hat der ge⸗ 
waltige Sturm im Stadt und Landkreiſe 
Oppeln große Schäden in Anlagen, auf Chauſ⸗ 
ſeen und an Telegraphenleitungen angerichtet. 
Leider iſt hierbei auch eine Anzahl von ſchwe⸗ 
ren Unfällen zu verzeichnen. 


In Malapane wurde infolge des 

Wirbelſturmes Frau Anna Halu p- 

czok aus Neu⸗Schodnia gegen einen 

Eiſenbahnzug geſchleudert. 

Gleichzeitig wurde ſie von einer umſtürzenden 
Telegraphenſtange getroffen und er⸗ 
litt ſchwere Verletzungen, Kopfverletzungen und 
Beinbrüche, die ihre Ueberführung nach dem 
Krankenhaus in Oppeln erforderlich machten. In 
Goslawitz wurde infolge des Sturmes ein 
Heuwagen umgeworfen und die Frau 
eines Landwirts von dem Wagen geſchleu⸗ 
dert, wobei ſie Beinbrüche davon⸗ 
trug. Ein ähnliches Unglück ereignete ſich auch 
in Koſſorowitz, wo bei dem Sturz eines 
Heuwagens eine Landwirtsfrau einen Wirbel. 
ſänlenbruch davontrug. Die Sanitäts⸗ 
kolonne aus Oppeln leiſtete die erſte Hilfe und 
brachte die Verunglückten nach dem Krankenhaus. 


Großer Sachſchaden in Oppeln 


In Oppeln wurde an der Volksſchule I 
der Schornſtein abgeriſſen. Die Feuerwehr mußte 
eingreifen und den reſtlichen Teil zur Vermei⸗ 
dung von Unglücksfällen umlegen. 


Auf den Chauſſeen wurden vielfach 
ganze Baumreihen umgeriſſen, 


E and bildeten längere Zeit Verkehrshinder⸗ 


nijje Vielfach wurden auch durch umſtürzende 
Bäume Eiſenbahnſtrecken vorüber⸗ 
gehend geſtört, jo daß erhebliche Zugver⸗ 
ipätnngen eintraten. Bei dem wolken ⸗ 
bruchartigen Regen konnten die Waſſer⸗ 
fünge das Waſſer nicht aufnehmen, jo daß zahi- 
reiche Kellerwohnungen, hauptſächlich in 
Wilhelmstal unter Waſſer geſetzt wur⸗ 
den. Hier hat auch der Sturm in den Anlagen 
erheblichen Schaden angerichtet. Durch Blitz ⸗ 
ſchläge wurden Telegraphen- und Lichtleitun⸗ 
den zerſtört, ſo daß in Oppeln die Strom⸗ 
zufuhr für einige Zeit unterbrochen war. 
Unter dem Unwetter haben auch die Feld⸗ 
früchte gelitten. 


Roſenberg ohne Licht 


Auch in Roſenberg und Umgebung ver⸗ 
urſachte der Orkan, der nur 10 Minuten dauerte, 
außerordentlich ſchweren Schaden. Beſonders 
Hart wütete der Sturm in der Umgebung der 
Kreisſtabt. Viele Gebände wurden abge⸗ 
deckt oder beſchädigt, große Bäume ent- 
wurzelt oder abgebrochen, Starkſtrom⸗ 
leitungen und Telegraphenleitungen zer ⸗ 
Rört Zäune umgeworfen, Fenſterſcheiben ein⸗ 
gedrückt. In Rojenberg wurden die Dächer 
der beiden katholiſchen Kirchen ſtark be ⸗ 
ſchädigt. 


Der Kirchhof und die Promenade gleichen 
einem durch Granaten zerſtörten Wald. 
Die Zufahrtſtraßen zur Stadt ſind durch viele 
entwurzelte Bäume verſperrt. Arbeiter mup- 
ten zu eiligen Aufräumungsarbeiten 
hinzugezogen werden. Infolge Zerſtörung der 
Starkſtromleitungen war Roſenberg für 
lange Zeit in Dunkel gehüllt. Auch aus 


Anabſehbare Flurſchäden 


(Eigene Berichte! 


dem Landkreis Roſenberg wird großer Sach⸗ 
ſchaden gemeldet. Zahlreiche Gebäude haben 
ſchwer gelitten, die Fluren ſind vernich⸗ 
tet worden. Am Freitag waren Arbeiterkolon⸗ 
nen beſchäftigt, um die Straßen für den Verkehr 
wieder freizumachen. Die Schäden an den 
elektriſchen Leitungen werden erſt in mehreren 
Tagen völlig beſeitigt ſein. 


Einige Dörfer ſind ohne jede Telephon⸗ 
verbindung. 
Das Unwetter war die größte Naturkataſtrophe 


dieſer Art im Kreiſe Roſenberg ſeit vielen 
Jahren. 
Drei Rofenberger unter Trümmern 
begraben 


In dem zum Dominium Albrechtsdorf gehören⸗ 
den Vorwerk Alinenhof bei Roſenberg riß der 


Gewitterſturm eine 40 Meter lange maſſive 
Scheune ein und begrub drei Domi- 
nialarbeiter unter den Trümmern. 
Einer von ihnen wurde von zuſammenſtürzen⸗ 
dem Mauerwerk erſchlagen, während ein 
weiterer Arbeiter mit ſchweren Verletzun⸗ 
gen in das Krankenhaus eingeliefert werden 
mußte, und der dritte mit leichteren Ber 
letzungen davonkam. 


Vom Blitz erſchlagen 
In Babitz, Kreis Leobſchütz, wurde der 
älteſte, vom Felde heimkehrende Sohn des An- 
bauers Anton Niemella vom Blitz erſchlagen. 
Wiederbelebungsverſuche waren ohne Erfolg. 
* 


Auch bei Rokittnitz, Kreis Beuthen, ent⸗ 
wurzelte oder zerbrach der Sturm eine größere 
Anzahl von Bäumen. In der Nähe der Kreis- 


Der Ruf nach dem Staatsanwalt erfolgreich 


Hanſabankdirektor Morawietz verhaftet 


Haftbefehl aus § 312: wiſſentliche Schädigung der Geſellſchaft und § 316: 
unberechtigter Gebrauch von Stimmenausweiſen 


Beuthen, 19. Juni. 

Bankdirektor Morawietz wurde heute vor⸗ 
mittag im Anſchluß an eine Vernehmung 
durch den Ermittelungsrichter in Unter ⸗ 
ſuchungshaft genommen. Haft- 
befehl wurde auf Grund des § 12 und 16 des 
Handelsgeſetzbuches ausgeſtellt. Nach § 312, der 
die abſichtliche Benachteiligung einer Geſellſchaft 
mit Hilfe des Vorſtandes oder der Aufſichtsrats⸗ 
mitglieder oder von Liquidatoren behandelt, kann 
eine Gefängnis und zugleich Geldſtrafe 
bis zu 20.000 Mark verhängt werden. Daneben 
kann auf Verluſt der bürgerlichen Ehren- 


[Eigener Bericht) 


wies ſchwere Vorwürfe eingebracht. Be- 
ſonders der Fall Pinoli blieb bis in die letzten 
Tage in ein geheimnisvolles Dunkel gehüllt. 
Eingehende Feſtſtellungen des jetzigen vorläufi⸗ 
gen Gläubigerausſchuſſes und der Bankleitung, 
die Hand in Hand an der Aufklärung der 
Frage arbeiten, haben ergeben, daß nur ein ge⸗ 
ringer Teil des an Pinoli gewährten Geldes in 
die Betriebsanlage inveſtiert wurde. Selbſt bei 
großzügiger Rechnung bleibt mehr als eine 
halbe Million Mark, die nicht dem Betriebe 
zufloß, ſondern zu allen möglichen anderen 
Zwecken verwendet wurde. Wo das Geld ſteckt, 


„Liebe, Frauen, 


Pferde, Diebe“ 


der neue Roman in der „Ostdeutschen Morgenpost“ 


rechte erkannt werden. Bei milderen Umſtän⸗ 
den wird ausſchließlich eine Geldſtrafe aus- 
geſprochen. Der § 316 des Handelsgeſetzbuches 
enthält Strafrechtsbeſtimmungen über Fäl⸗ 
ſchung von Stimmrechtsausweiſen. 
In dieſem Falle kann Gefängnis bis zu 1 Jahr, 
und daneben eine Geldſtrafe bis zu 10000 Mark 
verhängt werden. Auch der Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte kann ausgeſprochen werden. 
Bei der ſtarken Zurückhaltung, die 
ſich die Beuthener Staatsanwaltſchaft im Falle 
Pinoli auferlegte, muß damit gerechnet wer- 
den, daß der Haftbefehl gegen den früheren Bant- 
direktor der Hanſabank erſt nach einwandfreier 
Feſtſtellung der Schuld erlaſſen wurde. Die Ver⸗ 
fehlungen des Bankdirektors Morawietz wurden 
in letzter Zeit in der Oeffentlichkeit eingehend 
beſprochen. Die großzügige Kredit ⸗ 
gewährung an Pinoli, Eiſner und 
Baildon, die den Geſchäftsgebräuchen eines 
vorſichtigen Bankleiters widerſprach und ſowohl 
in ihrer Höhe als auch der geleiſteten Sicherheiten 
wegen recht unverſtändlich erſchien, haben Mora- 


konnte bis jetzt nicht ausfindig gemacht 
werden. Auch der Offenbarungseid, den 
Pinoli vor dem Beuthener Richter in der Zeit 
ſeiner Zivilhaft ablegte. brachte die Unterſuchung 
der Bankleitung nicht weſentlich vorwärts. Nicht 
geringer iſt das Verſchulden Morawietz' bei 
der Kreditgewährung an Eiſner. Auf Grund 
von unzureichenden Sicherheiten und unſicheren 
Verſprechungen des Hindenburger Magiſtrats an 
die Firma Eiſner wurden ungeheure Summen 
einem Unternehmen gewährt, das kurz vor dem 
Zuſammenbruch ſtand. Morawietz hat, obwohl 
ihm die großen Verluſte der Bank durch ſeine 
Kreditgewährung bekannt ſein mußten, die Kre⸗ 
dite in voller Höhe in die Bilanz eingeſtellt und 
dadurch die Geſellſchaft geſchädigt. Es beſteht die 
Möglichkeit, daß die Staatsanwaltſchaft hierin 
eine wiſſentlich falſche Einſtellung nicht vorhan⸗ 
dener Vermögenswerte erblickt. Andererſeits 
kann man die abſichtliche Benachteiligung der 
Bank auch in der Tatſache erblicken, daß 60 000 
Mark für Namensaktien in der Bilanz auftauchen, 


20. Juni 1931 


ſchänke fiel ein Baum auf die Oberleitung der 
Straßenbahn und riß ſie nieder, ſodaß der Ver⸗ 
kehr etwa eine Stunde unterbrochen war. In der 
Nähe der Caſtellengogrube wurde ein Sei, 
tungsmaſt umgebrochen und auf dem 
Marktplatz durch die Macht der Windböe der 
Wagen eines Schauſtellers umgeworfen. 
Das Heu mancher Wieſen wurde in alle Winde 
zerſtreut. ` 


Drei Perſonen in Miechowitz verletzt 

In Miechowitz, Kreis Beuthen, wurden 
durch umſtürzende Bäume eine Frau und ein 
Kind verletzt. Die Frau wurde beſinnungs⸗ 
los unter dem Baum, der ſie unter ſich begrub, 
hervorgezogen. Sie wurde nach dem Kranken- 
haus gebracht. In der Nähe des Nordſchachtes 
wurde ein Kind durch einen ſtürzenden Baum er⸗ 
heblich verletzt. Der Sturm richtete auch im 
Orte viel Schaden an. Am meiſten betroffen 
wurde der Sportverein, deſſen Plrtzumzän⸗ 
nung ſtark beſchädigt wurde. 


Drei Kinder in Laurahütte ertrunken 

In Laurahütte bei Kattowitz wurden 
drei Knaben im Alter von 6—12 Jahren, die auf 
einem Brett in einem Waſſertümpel ſpielten, vom 
Sturm ins Waſſer geworfen. Da ſie des 
Schwimmens unkundig waren, fanden 
alle drei den Tod. 


bis heute noch nicht eingezahlt worden ſein ſollen. 
Gerade dieſe Namensaktien, die mit zehn⸗ 
fachem Stimmrecht ausgeſtattet waren und den 
Inhabern jederzeit die Majorität in der General 
verſammlung verſchafften, haben Anlaß zu einem 
großen Rätſelraten gegeben. Obwohl von dieſen 
Mehrſtimmenaktien reichlich Gebrauch gemacht 
wurde, ſind die eigentlichen Inhaber bis jeßt 
noch nicht feſtzuſtellen geweſen. Nach 
unſerer Anſicht durfte von den Aktien, ſolange 
ſie nicht bezahlt waren, kein Gebrauch ge⸗ 
macht werden. Wahrſcheinlich erblickt auch das 
Gericht in dem unberechtigten Gebrauch dieſer 
Aktien einen Verſtoß gegen $ 316. Aus 
dem Vernehmungsverfahren iſt nichts bekannt 
geworden. Wie ſich das Gericht zu der Be 
ſchwerde des Bankdirektors Morawietz einſtellen 
wird, mag dahingeſtellt bleiben. 


Nachdem die Staatsanwaltſchaft Mora⸗ 
mieg feſtgeſetzt hat, ift die Frage der Schuld 
des früheren Hanſabankdirektors für die Oeffent⸗ 
lichkeit einſtweilen erledigt. Die gerichtliche 
Unterſuchung wird das weitere zu klären 
haben. Anders verhält es ſich mit den Ver⸗ 
fehlungen von Aufſichtsratsmitglie⸗ 
dern. Die Bankleitung hat Regreßanſprüche in 
Höhe von 100 000 Mark geſtellt und die Klage 
bereits eingeleitet. Hoffentlich wird auch hier 
bald Klarheit herrſchen. Wir haben 
ſchon immer die Anſicht vertreten, daß Bankdirek⸗ 
tor Morawietz die Kredite nicht in dem Maße 
hätte ſteigern können, wie es wirklich geſchah, 
wenn die vorgeſchriebenen Reviſionen durchgeführt 
worden wären und die Aufſichtsratsmitglieder 
ihre Pflichten reſtlos erfüllt hätten. In leb- 
ter Zeit wurde von mehreren Seiten betont, daß 
Aufſichtsratsmitglieder mit den Mehrſtimmen⸗ 
aktien in der Generalverſammlung auftraten. 
Wenn dies zutrifft, ſo haben ſie mindeſtens einen 
ebenſo großen Teil der Schuld auf ihre Schultern 
geladen wie der frühere Direktor des Geldinſti⸗ 
tuts, denn auch ſie hätten von Aktien, die nicht 
bezahlt waren, keinen Gebrauch machen 
dürfen. Der Ruf nach dem Staatsanwalt war 
nicht erfolglos, und hoffentlich bringen die ge⸗ 
richtlichen Unterſuchungen völlige Klarheit, und 
gelingt es auf dieſe Weiſe, einen großen Teil des 
Schadens wiedergutzumachen. Denn das wollen 
die kleinen Sparer in erſter Linie: ihr Geld, das 


obwohl dieſe Gelder, wie wir bereits berichteten, ſie, mühſam erſpart, der Hanſabank anvertrauten. 


reilich, - Sie könnten billigere kaufen, 


aber Sie müßten sofort auf vieles verzichten, 
was Sie von einem Automobil erwarten. 
Als das Automobil in der Kleinstwagen- 
Preisklasse ist der Opel Vierzylinder die 
beste Kapitalsanlage. Dieser Vierzylinder 
bietet den Komfort, die Bequemlichkeit, 
( Jeder Opel- Händler erklärt den günstigen Zahlungs- 
plan der Allgemeinen Finanzierungs Gesellschaft. 
ADAM OPEL A, Gy RUSSELSHEIM AM MAIN: PERSONENWAGEN: LASTWAGEN «EAHRRÄDER 


die Leistungsfähigkeit und die Ausstattung, 
auf die Sie Anspruch haben. 


Opel 1,1 Ltr. 4 Zyl. von RM 1990 bis 
RM 2700 ab Werk. fünffach bereift 


Um den Rügendamm / n.n. Friedrich Lange 


Die Entſcheidung über den Bau des Rügen⸗ 
damms ſteht kurz bevor. Der Bau konnte eigent- 
lich ſchon als geſichert gelten, als in zwölfter 
Stunde die in Deutſchland üblichen „Zuſtändig ⸗ 
keitsbedenken“ auftauchten, ſodaß alfo weiter ver- 
handelt werden mußte. 

Bei dem Rügendamm geht es um ein Dop- 
peltes: einmal um die Erſetzung der veralterten 
Eiſenbahnfähre zwiſchen Stralſund und Altefähr 
durch einen Damm oder eine Brücke, die durch- 
gehenden Zugverkehr ermöglicht, und ſodann um 
die Anlegung eines Straßendamms nach Rügen 
für den Kraftwagenverkehr. Bei dem Straßen- 
damm handelt es fih um einen Wunſch der Rü⸗ 
genbäder, die die meiſt zahlungsfähigen 
Kraftwagenbeſitzer noch ſtärker zu ihren Gäſten 


Die Fehllonſtruktion 


von Weimar 


Dr. Stegerwald über einheitliche organiſche 
Geſamtpolitik 


In einer Unterredung, die Reichsarbeits⸗ 
miniſter Dr Stegerivald dem Berliner Vertreter 
der „Kölniſchen Zeitung“ gewährte, wies er 
daraufhin, daß die heutige deutſche Staats⸗ 
konſtruktion fih über die nächſten Jahre kaum 
hinüberbringen laſſe. Sie führe zu einem 
polätiſchgeiſtigen Verkrüppelungs⸗ 
prozeß und laſſe Staatsmänner großen 
Formats nicht wachſen. Bei der heutigen 
Staatskonſtruktion jehe die Reichsleitung zwar 
die großen politiſchen Fragen, erlebe aber 
nicht alle Strömungen im eigenen Bolts- 
körper, während die Verwaltungen der 
Länder die großen Fragen der Geſamtpolitik 
die Vorausſetzungen und Lebens- 
geſetze des eigenen Volkes nicht mit erlebten, 
dafür aber einen guten inneren Informations- 
dienſt hätten, der der Reichsleitung fehle. Eine 
ſolche Ausſpaltung der politiſchen Werkzeuge und 
Hilfsmittel ließe keine Staatsmänner 
wachſen, die aus der Kenntnis aller Dinge 
das, was jemals die Stunde erheiſche, politiſch 
geſtalten. Gute einheitliche und organi- 
ſche Geſamtpolitik nach außen und innen 
ſei in den nächſten Jahren erſte Voraus- 
ſetzung für die deutſche Zukunft. 


Statt Karten! 
Donnerstag, den 18. Juni 1931, abends 7 Uhr, verschied 


138 und unet wartet, versehen mit den 
L Kirche in Bad Langenau mein unver 
unser herzensguter, treusorgender Vater, 


Schwager und Onkel, dr Materlallenverwalter 


Emmerich Linnert 


im Alter von 63 Jahren. 


Bobrek-Karf I, den 18. Juni 1931. 


In tiefem 


Hedwig Linnert und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 21. Juni, 3½ Uhr nachm. 
vom Trauerhause, Elisabetbgrube 1, aus statt, 
Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen. , 


Fürlhre diesjährige Reise : Dauerwellen! Werde schlank 
Ihr Haar ist immer gepflegt und reizvoll, 
wenn Sie sich bei uns bedienen lassen 
Elfriede Heibowitz, Damenfriseur-Meisterin 
Beuthen OS, Bahnhofstraße 27. Tel.4193 


Ads. ac 
Preise! Möbelhaus Zawadzki-Müller. 


Preise: 


Blasinstrumente, Trompeten . . . 
Tenorhörner, Althörner, Tuben u. $. w. sehr billig 


J. Czerner 
Treuhänder. 
1, 2 und 


Siechen-Biere 7 


Siphons in 3, 5 und 10 Litern 


empfieblt frei Haus 


in Krügen 


Total-Ausverkauf 


der Treuhandmasse Musikhaus M. Kowatz 


Beuthen 0.-5,, Piekarer Straße Nr. 15 


Ab Sonnabend, den 20. Juni 1981, von vorm. 81/2 
bis 19 Uhr abends, werden sämt!. Musikwaren ausverkauft. 


Violinen (darunter gute Konzerlinstrumente) . von 6.— bis 10.— M. 


nm 15.— * 40.— „* 


Holzinstrumente, Klarinetten, Flöten . von 10.— bis 25.— „ 


Saiten, hei Dutzendabnahme spollbillig: ferner Musikalien, 
Bestandteile u. s. w. sowie die gesamte Laden-Efnrichtung. 


Wildunger 


Wildungol- Tee 


bei Blasen- 
und Nierenleiden 


Bierhaus Bavaria, Beutken, Teleph. 2350linanen Apotheken 


zählen möchten, zumal jüngſt die „Konkurrenz“ 
der Inſel Uſedom an Stelle der alten Wolgaſter 
Fähre eine Brücke über den Peenearm bekommen 
hat. Deutſchland hat die beherrſchende Vermittler- 
rolle im Nord⸗Süd⸗Verkehr inne. Jeder Verkehr 
von Skandinavien nach dem Süden, Weſten oder 
Südoſten unſeres Erdteils, der Landſtrecken benutzt, 
berührt deutſchen Boden. Die deutſch⸗-däniſchen 
Eiſenbahnfähren von Warnemünde nach 
Gjedſer und die deutſch⸗ſchwediſchen Eiſenbahn⸗ 
fähren von Saßnitz nach Trelleborg neh⸗ 
men deshalb im zwiſchenſtaatlichen Reife- und 
Güterverkehr eine wichtige Stellung ein. 

In dieſer Beziehung haben die letzten Jahre 
zwar Fortſchritte gebracht. Insbeſondere iſt an⸗ 
zuerkennen und wird auch in Schweden anerkannt, 
daß die Deutſche Reichsbahn faſt Jahr für Jahr 
die beiden täglichen Zugverbindungen über Saßnitz 
immer wieder verbeſſert. Trotzdem bleibt ein wun⸗ 
der Punkt auf deutſchem Gebiet: die ſchlechte 
Ueberführung der Züge von Stralſund nach der 
Inſel Rügen. Wer von Schweden mit hohen 
Erwartungen auf das deutſche Verkehrsweſen in 
Saßnitz ankommt und glücklich die entſetzlich um⸗ 
ſtändlichen Zugverſchiebungen in Saßnitz⸗Fähre, 
Saßnitz⸗Hafen, und Saßnitz überſtanden, wer 
dann die eingleiſige Rügenſtrecke mit ihren mehr- 
maligen Ausweicheaufenthalten auf freiem Felde 
hinter ſich hat, dem blüht in Altefähr von neuem 
das hundertfach verwünſchte „Hin und Her, Hin 
und Her“ der Zugteilung und verſchiffung, die 
langſame Fahrt auf 3—4 Schiffen und dann die 
gleich verzweifelte Zugzuſammenſetzung in Stral⸗ 
ſund⸗Hafen und Ueberführung nach Stralſund⸗ 
Stadt. Wer das überwunden hat, dem iſt auf lange 
Zeit der Glaube an deutſche Organiſationsgabe 
und Verkehrsbeherrſchung genommen. Dauert doch 
die Fahrt Saßnitz [Landung — Berlin iafolge 
dieſes „Hin und Her“ rund 6 Stunden, alſo mehr 
als man mit der Bahn von Beuthen OS. nach 
dem um 100 Kilometer weiter entfernt liegenden 
Bautzen in Sachſen braucht! 

Hier hat die polniſche Werbung Gelegenheit 
zum Einhaken gefunden. Deshalb muß der V apn- 
damm nach Rügen ſchnell in Angriff genommen 
werden. Das erfordern die Abwehr des polnischen 
Fährplans und die Rückſicht auf den gewinn⸗ 


bringenden ſkandinaviſchen Durchgangsverkehr, der 


auch im leßten Winter zu der Einführung des 
Luxuszuges von Berlin nach Neapel weſentlich 
beigetragen hat, zumal die erforderlichen Mittel 
zu erträglichem Zinsſatz heute von einer ſchwe⸗ 
diſchen Gruppe zur Verfügung geſtellt werden. 
Inſoweit iſt raſches Handeln geboten. Ob freilich 
auch der Straßendamm gebaut oder wenig⸗ 
ſtens jetzt gebaut werden ſoll, iſt eine zweite 


Frage, für deren Entſcheidung weder die deutſch· 
ſkandinaviſchen Beziehungen, noch der polniſche 
Wettbewerb eine entſcheidende Rolle ſpielen. In 
dieſer Hinſicht kann eine nochmalige Ueberprü⸗ 
fung nicht ſchaden, beſonders im Hinblick auf die 
Verkehrsnöte anderer wichtiger Grenzgebiete, vor 
allem unſeres ſchwergeprüften doppelten Grenz⸗ 
landes Oberſchleſien. 


Regiearbeit und Tiefbaugewerbe 


Die nachſtehende Zuſchrift ift uns vom Reids. 
verband des Deutſchen Tiefbaugewerbes zuge : 
ga Wir nehmen an, daß fih die Deut: 
ſche Reichsbahngeſellſchaft zu den 
gegen fie gerichteten Vorwürfen äußern wird. 

Obwohl alle Parteien die „Erhaltung des ge- 
werblichen Mittelſtandes“ als eines der Partei- 
ziele bezeichnen und die Reichsregierung immer 
wieder bekundet, daß ſie den gewerblichen Mit- 
telſtand zu ſchützen verpflichtet und bereit fei, voll- 
zieht fid bei der Deutſchen Reichsbahn ⸗ 
geſellſchaft in den letzten Jahren eine grund⸗ 
"ti Umſtellung auf wirtſchaftsfeindliche 

egiearbeit, durch die zahlreiche Tiefbau⸗ 
KE bereits feit nun nahezu einem ahr voll; 
tändig zum Erliegen gekommen find. Dieſe Fir⸗ 
men, die bislang aus AN oder doch über- 
wiegend für die Deutſche Reichsbahn gearbeitet 
e find durch diefe Maßnahmen der Deutſchen 
eichsbahngeſellſchaft in ſo ſchwere Bedrängnis 
geraten, "e die Intereſſenvertretun WI — 
men, der Reichsverband des Deutſchen Tiefbau⸗ 
ewerbes nach eie erfolgloſen Verhand- 
ungen mit der Reichsbahn mit einer enk ⸗ 
ſchrift herausgekommen ift, die dieſe eigen- 
artigen Zuſtände treffend beleuchtet. Die Wirt- 
Kell und die breite Oeffentlichkeit, die ſchon 
urch den Schenker vertrag, der doch genug 
Staub aufgewirbelt hat, längſt hellhörig gewor- 
den ſind, werden nicht verſtehen können, wie es 
möglich iſt, bap die Reichsbahn in einer Zeit 
rößter wirtſchaftlicher Depreſſion und trotz ge⸗ 
se p lich er und zweifelsohne doch auch mora⸗ 
liſcher Bindungen einen ganzen Gewerbe- 
weig, der nach eigenem Eingeſtändnis der Reihs- 
ahn jahrelang gut und preiswert ge 
arbeitet bat, nun auf einmal durch Entziehung 
aller Aufträge ſtillegt und ftatt deſſen die un⸗ 
produktive Regiearbeit, die außerdem 
das Steueraufkommen des Reiches nicht im ge— 
ringſten vermehrt, einführt 

Es verdient an dieſer Stelle beſonders her- 
ausgeſtellt zu werden, daß die Reichsregierung 
durch die Braunskommiſſion Vorſchläge 
für ein Arbeitsbeſchaffungsprogramm ausarbei⸗ 
ten läßt, weil alle maßgebenden Stellen ſich klar 


Gnadenmitteln unserer 
etlicher, teurer Gatte, 
ruder, Schwiegersohn, 


Schmerz: 


Beuthen OS. 


Gekalysin- 
Tabletten 


stets vorrätig 
und Versand durch 


Central- Apotheke, dien 
Wilhelmstraße 84. 
Speziallaboratorium 
tür Harnaualysen. 


Niederlage sämtl, 
Diabetiker -Präparate 


Neu eröffnet! 
Fahrräder 
10 Mk. Anzahlung 


5.— Mk. 14tägig oder 
250 Mk. wöchentlich. 


3 Jahre Garantie. 


Volkmer, Beuthen 0S., 


p 


D. R. P. 261889 versehen 


»Lichtspiele 
Th al i &sautnen .S. 
Elizza la Porta, Mae Laglen in: 


Großstadt-Piraten 


Ein spannender Kriminalfilm in 8 großen Akten 


II. Schlager: Richard Talmadge in: 


Der tolle Reiter 


III. Schlager: 


Hetzjagd auf Menschen und Tiere. 


Städt. Orchester Beuthen 0.-$. 


Musik. Oberleitung: Onernkanellmeister Erich Peter 


Heute, Sonnabend, d. 20. Juni 
20 Uhr: Waldschloß Dombrowa 


Humoristischer Abend 


unter Mitwirkung von Mitgliedern der Sommerbühne 


Promenadenrestaurant 


Sonnabend, den 20. Juni 


br.Extrakonzert 


des Neuen uniformierten 
Beuthener Konzertorchesters 


Dir.: FRITZ POLITZ 
Anfang 81/, Uhr. 


Schultheiß Patzenhofer Beuthen 


Tarnowitzer- Ecke Verbindungsstr. 
Tel, 4106 Inh. Josef Müller "et, 4106 


Jeden Sonnabend u. Sonntag ab 7 Uhr große Erfo | 1 el 
KONZERT 


Gute bürgerliche Küche, bestgepflegte Biere, 


Mandollam . n. „ I— A Wé Krakauer Straße 87. Erstes T 
Baßlauten und Bañgitarren . . Stück 15.— „ 25.— „ re 
Mandolinen- und Tenorbanjos . . „ „ 2 

Echte bayerische Schrammel-Bandoniums . Stück 100.— „ 11 Wer Sparen will za 
Sprechapparale,Tisch-u.Schrankapparate von 15.— bis 80.— „ D 


kauft nur die seit Jahrzehnten 
bewährten 


. ina 
Aer -Progress 
SE Konservengläser 


Nur echt, wenn auf dem Deckel mit der Adler-Schutzmarke 
und auf dem Boden des Glases mit der Patentnummer 


Vorrätig In ‚allen. Glashandlungen und einschlägigen 
Geschäften, eventuell weist Bezugsquellen nach: 


A. C. Glashüttenwerke Adlerhütten 
: ` Penzig i. Schi 


Abfahrt zum 


nach Neustadt 


Neustadt 10%, 


Sonntagsfahrkarte lösen. 
Der Vorstand. 


lichen Verkehr gesperrt. 


Der Vorstand 


Ratibor. 
Eintritt 20 Pig. 


Kleine Anzeigen 


Heirats: Anzeigen 


Heiratsgesuch ! 


Beamtentochter, 26 J., 
kath., mit Penſionats 
bildung, angen, ſtat 
Erſcheinung, äußerſt 
häuslich u. wirtſchaft. 


Vermögen, ſucht bald 1 
mit mittl., kath. Ber Lehr- 
amten od. Lehrer, auch 


bekannt zu werd. Gefl. 
Zuſchr. unter Ra. 291 
a. d. G. d. 3. Ratibor. 


melden. 


Moba 


weg. Raummangels 
verkaufen. Beſichtig 
täglich von 1-6 Uhr. & venus 
Beuthen, 
ſtraße 18, ptr. re 


Höhere 


(Sonntag) um 9% mit Eilzug|fehr mei. fol., ſucht 


Stralensperrung 


Provinzialstraße Ratibor-bleiwitz 


zwischen Schymotzütz und Bar- 
glowka 0,0 bis 8,5 plus 50 vom 
22. Juni bis auf weiteres für sämt- 
Umfahrt 
von Ratibor nach Gleiwitz bezw. 
Gleiwitz—Ratibor über Cosel. 


Ratibor, 19. Juni 1931 


des Landesbauamts 


Auguſtaſtraße 6. 


Verkaufe einen Wur 
echte, engliſche 


Drahthaar 


Ia Stammbaum. 


Gundlach, Beuthen, f 
Poſtſtraße Nr. 1. 


lich, Ausſteuer u. etw. Ordentl. u. gewandtes 


mädchen 
vom Lande, zw. Heirat] für Büfett, nicht unt. 
18 Jahren, dann ſich 


Lait Hindenburg, 


Benthben O. ⸗S. 


Gebrauchte, gut erhalt. 
eeue o Lehrmädchen 


geſucht für 1. Juli. in Apotheken und 
e Schulbildung garbara-D 
zuſ unbedingt erforderlich.“ Schießhauss 
ung Bun: 


Bio el Dregeriel.Schadon 
Halden. Gmb, Beuthen DS — meh een W. 
Áis. Piekarer Straße 18.u Krakauer Straße 18 * 


darüber find, daß nur durch die Wiederingang- 
ſetzung der Wirtſchaft die Unkoſten und Laſten 
gebroffelt und die leeren Steuerkaſſen aufgefüllt 
werden können und daß dagegen der größte 
Monopolbetrieb des Reichs, die Deutſche Reichs- 
bahngeſellſchaft, die Hauptauftraggeberin für die 
deutſche Wirtſchaft, die Arbeiten für viele tau- 
fende Erwerbsloſe auf viele Monate liegen hat 
und auch ſofort mit dieſen Arbeiten beginnen 
könnte, nun dieſe Arbeiten für den gewerblichen 
Mittelſtand ſperrt und in Eigenregie arbeitet. 

Der bisherige Einwand, die Beſchaffung der 
Geldmittel für die Ausführung dieſer werte⸗ 
erhaltenden und die übrige Wirtſchaft befruchten⸗ 
den Arbeiten der Reichsbahn ſei unmöglich, dürfte 
nicht ſtichhaltig fein, wenn man fih vergegen⸗ 
wärtigt, daß für weniger wichtige Bauausführun⸗ 
en der Provinzialverwaltungen und ſonſtigen 
Körperſchaften ſich gleich oder annähernd hohe 
Beträge haben beſchaffen laſſen. Es verlautet, daß 
die Deutſche Reichsbahngeſellſchaft mit Hilfe der 
Reichsregierung 200 Millionen für die Durchfüh ⸗ 
rung eines umfangreichen Arbeits beſchaf⸗ 
fungsprogramms aufnehmen will, fo daß 
der Grund, wegen Mangels an Mitteln ſei die 
Arbeitsübertragung an das Tiefbaugewerbe zur 
Zeit unmöglich, jetzt ausgeräumt werden wird. 

Es wird ſich jetzt alſo zeigen, ob es bei der 
Deutſchen Reichsbahngeſellſchaft nicht doch nur 
am guten Willen liegt und ob ſie planmäßig 
die Tiefbauunternehmer aus dem Arbeitsbereich 
der Reichsbahn entfernt, ganz gleichgültig, ob 
hunderte Firmen dabei in Konkurs geraten oder 
die Betriebe ſchließen müſſen. Die Reichs regie 
rung wird ſchleunigſt Maßnahmen ergreifen 
müſſen, um den drohenden Zuſammenbruch vom 
Tiefbaugewerbe abzuwenden, die Regiearbeit zum 
Schutze der vielen in ihrem Beſtande höchſt oe: 
fährdeten Tiefbaufirmen des gewerblichen Mit- 
telſtandes ganz weſentlich einzuſchränken, wenn 
nicht ſogar gänzlich zu beſeitigen und die ſchlen · 
nigſte Vergebung von Arbeiten an die 
Induſtrie zu veranlaſſen. 


Zuckerkranke 


Priv.SchützengildeBeuthenlg Zu ckerkran! 


werden, teile ich jedem Kranken unentgeltlich mit 
Fr. Löw, Walldorf L 54 (Hessen) 


Oberschlesischen 


Bundesschießen |kinder- 


Gut möbl., ſonniges 


Zimmer, 


für fofort od. fpäterirepar. u. vornheraus, 

Stellung, evtl. alsifr 1. Juli au Den 
ustochter. Angebote] mieten. Bad u. Tele 

se B. 3298 an die] Phon vorhanden. 


Koppel, Beuthen, 
Ge ſchſt. dief. 8tg. Bth.! Ring 12. 


Modernste 


Ais 


im Villengrundſtück (I. Stock, mit 

Etagenheizung, Nähe Akademie) 

ſofort zu vermieten. 
Näh. Auskunft unter B. 3300 durch die 
Geſchäftsſtelle diefer Zeitung Beuthen OS. 
— 


6-Zimmer-Wohnung UNT 
nebit Beigel, mit Bal- e 
4-Zimmerwohg. 


fon u. Wintergarten, 
oder große 


2, Gro Gleiwitz, 

Nähe Bahnhof und 

Stadtpromenade, in a 

upige Lae, e 1|3-Zimmerwohg. 
Suli 1931 au vermiet, preiswert, im gent 
Haertel, Gleiwitz, od. unweit von ruh. 
Mieter geſucht. Ang. 
unter B. 206 an die 


eran, bief. Bta. St 


Kaufgeſuche 


morgen fräulein, 


"Altwohnung! 
7.8 immer ⸗Wohnun = 


Foxterrier Vi, En Ae . Haufe getragene 
fowie eine zweijährige] 1. Cta., ab 1. 7. 1931 Herren- und Damei- 
Zuchthündin, 1 Garderoben, Schuhe. 


Schultheiß ⸗Patzenhofer 
Brauerei ⸗Aktiengeſell · 
haft, Abteilung Beu⸗ 
then OS. ; 


zahle die höchſt. Preiſe. 
Komme auch aus — 

A. Miedzinſki, Seu Zo 
Krakauer Str. 28, 3. Et. 


Weg ist das 
Hühnerauge!! 

Hätte ich nur 
gleich 

„LEBEWOHL“ 


Hühneraugen-Lebewohl und Lebewohl, 
Ballenscheiben, Blechdose (8 Pflaster) 75,5 7, 
Lebewohl-Fußbad gegen empfindliche FÜRR si 
Fußschweiß, Schachtel (2 Bäder) 50 Pi., erhāltiieb 
Bicher zu bp 


Gleiwitzer Str.6 — Kal 


— 


Hftdentiche Morgenpoſt Nr. 168 


Oberschlesien hat den größten Wohnungsmangel 


Neubauten und Bauprogramm der agin 


Bauförderung und Bauberatung — Arbeitsprogramm 1930 — Umſtellung auf Kleinwohnungsbau 


Gleiwitz. 19. Juni. 

Gelegentlich einer Rundfahrt, an der 
u. a. Regierung-Vizepräſident Müller als 
Vorſitzender des Aufſichtsrats der Wofo und 
Regierungs- und Baurat Müller als De⸗ 
zernent für das Wohnungsweſen und Wohnungs⸗ 
aufſichtsbeamter der Regierung teilnahmen, bot 
die Wohnungsfürſorgegeſellſchaft für Oberſchleſien 
GmbH. Oppeln Gelegenheit, die von ihr im leb- 
ten Jahr erſtellten Neubauten fennen- 
zulernen und zugleich Einblick in die gegen ⸗ 
wärtigen Verhältniſſe bei der Wofo zu erhalten. 
Die Wofo gibt die einſt begangenen Fehler offen 
zu, macht aber die Wirtſchaftsverhältniſſe, denen 
viele Bangenoſſenſchaften erlegen find, dafür ver- 
antwortlich, daß vorübergehend die Zahlungen, 
wenn nicht eingeſtellt, ſo doch hinausgeſchoben 
werden mußten. Jetzt aber wird feſtgeſtellt, daß 
die Vertrauenskriſe, in der die Wofo 
ſtand, überwunden iſt und die Geſellſchaft 
ſich planmäßig fortentwickelt. Daß die innere 
Verwaltung wieder in Ordnung iſt, das erſieht 
man auch ans 


den neu errichteten Banten, bei denen es 

geglückt iſt, zu niedrigen Mietsſätzen 

Wohnungen zu eritellen, die der heutigen 
Wohnkultur Rechnung tragen 


und die andererſeits ſo rationell wie nur irgend 
möglich gebaut find. Nicht zuletzt find auch ted- 
niſche Neuerungen eingeführt worden, 
und auch die Architektur der Häuſer hat ſich 
fortentwickelt. Ein ſehr plaſtiſches Beiſpiel da⸗ 
für findet man in 


Beuthen⸗Roßberg 


Hier it ein größerer Baublock im Jahre 1925 
begonnen und 1930 fertiggeſtellt worden. Die 
erſten Häuſer zeigen noch Verzierungen an der 
mai Kéi die ſpäter fortgefallen find, um einer 

1 — und räumlich geſchloſſenen 
Are lab zu machen. Während die erſten 
Bauten SE Steildach tragen, find die letzten 
im Flachdach ausgeführt. Man ſieht aljo in l 
dieſem Baublock die hiſtoriſche Entwicklung des 
Wofoſtils in fünf Jahren. Techniſch iſt hervor⸗ 
zuheben, daß grundſätzlich nur eiſerne Türzargen 
verwendet werden, die ſich als weit zweckmäßiger 
erwieſen haben als Holz. Ferner hat man in den 
Treppenhäuſern den Wänden einen Waſchputz⸗ 
ſockel gegeben, der ſehr widerſtandsfähig iſt und 
ſchon einige Beanſpruchung verträgt, ehe er be⸗ 


ſchädigt wird. Ueberall ift, der Einbau von 
Badezimmern vorgeſehen. Die Räume 
werden auf Wunſch des Mieters mit Babe; 


wanne und eee y x EE E ausgeſtattet und 
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Kunſt und Wiſſonſchaft 


Der Großvater des Insulins 


Zum Tode Oskar Minkowſkis 

Der berühmte Interniſt Oskar Min- 
kowſki ſtarb geſtern im Alter von 73 Jah- 
ren an Lungenentzündung. 

Als die beiden Amerikaner Banting und Beſt 
das Inſulin herſtellten, jenes einzige wirt- 
ſame Mittel gegen die Zuckerkrankheit, 
da ſtanden fie am Ende eines Weges, den ein da- 
mals noch ziemlich unbekannter Gelehrter, Pro⸗ 

or Minkowſki, an der Univerſität Straß ⸗ 
burg begonnen hatte. Man wußte ſchon, daß die 
Zuckerkrankheit. die Diabetes, . Fehlen 


ines ganz beſonderen 
menſchlichen Körper hervorgerufen wird. Es 
galt nur, dieſen Stoff zu finden. Und 
da nimmt man einen Hund und ſchneidet 
ihm nacheinander eine Reihe von ` Dr- 


das Rennen aufgeben, das die 
machten. Er war es, der an einem Bun feft- 
itelte, daß der Stoff. den die Bauch peichel⸗ 
drüße erzeugt, in der inneren Sekretion die 
Aufgabe hat, die Kohlehydrate aufzulöſen und in 
den all inen Produktionsprozeß einzugliedern.] A 
Der von dieſer Erkenntnis zur künſtlichen 
Erzeugung des Bauchſpeicheldrüſenſaftes war nun 
Kr einfach, und an feinem Ende and das 


ſulin. 

Num iſt Profeſſor Mintomfti in das 

ich derer eingegangen, deren Namen unſterb⸗ 
— ſind. Das Le?) ift vollendet. das vor mehr 
als 73 Jahren in dem kleinen Neſt Alexoten bei 
Kowno begann. Minkowſfti ſtudierte in Königs⸗ 
berg, Freiburg und Straßburg, aber die Vor⸗ 
bedingungen d fein ſpäteres, für die 5 
beit io ſegensreiches Wirken war neben der 
truktur ſeines unermüdlichen Arbeitsdranges 
Zb e fein großer Lehrer Zar: 


` —— M 
82 y 


(Eigener 


können an Waſſer, Gas und Kanaliſation ange- 


ſchloſſen werden. 
In Oppeln 


hat die Wofo im Rahmen des Bauprogramms 
1930, d. b. derjenigen Bauporhaben, die im ver⸗ 
gangenen Jahr bezuſchußt und begonnen, 
zum Teil auch ſchon fertiggeſtellt ſind oder in 
dieſem Jahr vollendet werden, an der König⸗ 
ſtraße 18 Wohnungen mit Hauszinsſteuer⸗ und 
Arbeitgeberhypotheken und an der Damaſchke⸗ 
ſtraße 32 Wohnungen unter gleichen Finanzie⸗ 
rungsbedingungen erſtellt. Es find 2%, 3. und 
A Zimmer-Wohnungen mit 55, 67 und 100 
Quadratmeter Wohnfläche, für die ein Miets⸗ 
einheitsſatz von 9 Mark je Quadratmeter Wohn⸗ 
fläche berechnet wird. Die Häuſer ſind durch den 
Bauverein Oberſchleſien ausgeführt 
worden, der auch in Coſel drei Häuſerblöcke mit 
22 Wohnungen durch die Betreuung der Woro 
errichtet hat. Außerdem wurden in Coſel 
5 Doppelhäuſer mit 20 Wohnungen durch 
die Gemeinnützige Wohnungsbau Oberſchleſien 
GmbH. ausgeführt. 


In Gleiwitz 


begrüßte Regierungs⸗Vizepräſident Müller]; 
die Teilnehmer an der Beſichtigungsfahrt und 
umriß die Aufgaben der Wofo, im Auftrage des 
Staates für die Allgemeinheit zweckmäßig an3- 
geſtattete Wohnungen zu billigen Mietsſätzen zu 
errichten und die Wo 5 177 zu fördern. Die 
Verluſte, die die fo exlitten habe, würden 
nicht beſtritten. Die Schwierigkeiten „et 
aber jetzt endgültig are und im letzten 
Jahr habe die Wofo ausgezeichnete Erfolge auf 
wohnungskulturellem Gebiet zu verzeichnen, ſo⸗ 
daß durch ſie auch das Vertrauen zur Wofo 
wiedergewonnen werden konnte. 


Regierungs⸗Vizepräſident Müller 


ging and mo auf die von Abg, Sta gegen ihn 
e Angriffe ein. GH hin, 

b bele Bauunternehmer in keng Se Wofo 
ier Stil banen, Dies fei ein erfren- 

ches Zeichen dafür, daß man die Bauweiſe 
bet Wofo 3 Ueberdies werde durch die 
neuen Bauten der Wofo bewieſen, daß Te aus 
einer unleugbar ſchwierigen Zeit herausgefun⸗ 
den habe und ihre Aufgaben wieder erfüllen 


Der Leiter der Wro, 
Dr. Immenkötter, 


hielt einen kurzen 1271 — über die allae- 
meine Lage des ee e dee in 
Preußen und in Oberſchleſien und betonte, daß 
ſich in der Wohn mgsbantatigkeit ein erheblicher 
Umſchwung vollzogen hat, nachdem man, 


nyn, mit Eent er von Königsberg nach Straß "eet 
burg überſiedelte. 7 ſeiner re Entdeckung 
lehrte er noch in Köln, in eifswald und in 


Breslau. Als er 19% dort feine Arbeit 
endete, zog er nach Wiesbaden, um dort feinen 
Rubefih aufzuſchlagen. Er hat die 9 

deckung, die ſeinen Vorſtoß krönte, noch erlebt 
ihrer praktiſchen 


und 9 Ansarbeitung mit- 


gewir 


Der Straßburger Rechtswiſſenſchaftler Bours 
cart t. Der frühere Honorarprofeſſor für Rechts⸗ 
wiſſenſchaft an der Univerſität Straßburg 
und Nancy, Gabriel Bourcart. ift im hohen] g 
Alter in E een geſtorben. Bourcart, 
geborener Elſfäſſer, 
m] Lothringen ausge 


ein 
war Franzöſiſch · 
10 Jabre 


wandert und 


Univerſitätsprofeſſor in Nancy. Bei der Um | 


geſtaltung der deutſchen Univerſität in Straß 
burg 1919 wurde er nach Straßbura gerufen, 
wo er bis 1924 ſein Lehramt ausübte. Bourcart 
war Vorſitzender der Kommiſſion für die Ein⸗ 
führung der franzöſiſchen Handelsgeſetzeebung in 
Elſaß- Lothringen. 


und geſchäftsfübrendes Vor u 
ereins Deutſcher emiker, begeht 
am 19. Juni ſeinen 60. Geburtstag. Klages ſtu⸗ 
1 in Heidelberg und Hannover vor allem bei 
Viktor Meyer. Er, 1 Misc ſich 1900 unter 
Ge pr W AAF he in Heidelberg, wo er ſpäter 
Profeſſor ernannt wurde. 1907 trat 
Klages * die Technik über und war zunächſt bei 
der Badiſchen Anilin und Sodafabrik in Qub- 
Katie tätig. Faſt 20 Jahre war er Bor- 
ſtandsmitglied und techniſcher Berater der 
Sgr AG., vorm. Fahlberg. Liſt und 
Co. in Magdebur rg Klages' Forſchungen beziehen 
ſich äi allem auf Schwefelſäure, Süßſtoff, Saat- 
gutbeizen, Queckſilberſalze, Barytverbindungen. 


Göttinger GE 


fen e „Der oni für Muff 
ichen D e ` 
wiſſenſchaft der Univerſitãt Göttingen 


der ſeit dem Tode des Profeſſors Friedrich Qud- 
wia unbeſetzt ift, Toll aus 


Erſparni nde 
SS wieder beſetzt werden. EE 


be⸗[Oeſtergötland, das als 


Bericht!. 
nicht nur in Oberſchleſien, ſondern im 
Reich einſehen mußte, daß man in den 


vergangenen Jahren an dem Wohnungs- 
bedarf vorbeigebaut hat, daß zuviel 
große Wohnungen errichtet worden ſind. 


Das Reich hat jetzt durch ein Zuſatzpro⸗ 
gramm angeordnet, daß der Wohnraum der 
mit öffentlichen Mitteln unterſtützten Woh⸗ 
nungen im allgemeinen nicht über 60 Quadrat- 
meter liegen darf. Aus dieſem Grunde ſteht jetzt 
der Klein wohn ungsbau im Mittelpunkt 
der Bautätigkeit. 


Nach Feſtſtellungen des Preußiſchen 
Miniſters für Volkswohlfahrt zeigt 
Oberſchleſien den größten Wohnungs⸗ 


mangel mit 21 wohnungs bedürftigen Fa- 
milien auf 1000 Einwohner, 


während die Provinz Hannover unter 1000 Ein- 
wohnern nur eine wohnungsbedürftige Familie 
hat. Hieraus ergibt ſich die Schlußfolgerung, 
daß die Provinz Oberſchleſien bei der Ver⸗ 
teilung von Hauszinsſteuermitteln ganz bejon- 
ders berückſichtigt werden muß. Die Wofo hat 
aus dem Jahre 1929 noch 339 Wohnungen 
in das Baujahr 1930 übernommen und 1290 
Wohnungen neu in Angriff genoms 
men, ſodaß insgeſamt 1629 Wohnungen im ver. 
gangenen Jahr von ihr betreut wurden. Davon 
find 984 Wohnungen bezugsfertig geworden, wäh- 
rend 645 in das Jahr 1981 übernommen wurden, 
die hauptſächlich aus dem zuſätzlichen Reichs 
programm herrühren. Í 
Mit Hauszinsſteuerhypotheken und Mit ⸗ 
teln aus dem Reichszuſatzprogramm wurden 
1196 Wohnungen, aus Mitteln der mert, 
ſchaffenden Arbeitsloſenfürſorge 423 Lands 
arbeiterwohnungen gefördert. Die Wojo 
hofft, im Jahr 1931 die gleiche Anzahl von 
Wohnungen herzuſtellen wie im vergangenen 
Jahr. $ 
Die Geſamtlage des oberſchleſiſchen 
Wohnungsbaues wird im Jahr 1930 durch 
einen Rückgang im Bau neuer Wohnun⸗ 
gen charakteriſtert. Während 1929 insgeſamt 
10 000 Wohnungen in Oberſchleſien erſtellt 
wurden, waren es 1930 nur 8000. Da der 
jährlich neu entſtehende Wohnungsbedarf 
etwa 5000 bis 6000 Wohnungen beträgt, 
bleibt ein Ueberſchuß von 2000 bis 3000 
Wohnungen für die Erleichterung der Woh- 
nungsnot. 


Entzifferung der größten Kuneninſchrift 

n der fruchtbaren und anmutigen Ebene von 
eine Wiege der 
ſchwediſchen Kultur gelten kann, ſteht der 
merkwür digſte Runenſtein Schwedens. Sieh- 
zig Jahre verſuchen die Gelehrten die Inſchrift 
zu deuten, aber noch immer können ſie ſich nicht 
einer reſtloſen Erklärung rühmen. Und doch ſind 
die Runenzeichen ſo deutlich und klar, als ob ſie 
erſt geſtern eingemeißelt worden wären Zweifel. 
los hat einer der größten „rende Alt die In⸗ 


ſchrift ausgehauen. So viel ift beute klar, daß 
die Inſchrift auf eine Familientragödie im 
9. Jahrhundert n. Chr. Bezug hat. Ein alter 


Mann namens Varin beklagt ſich darüber, daß 
ſein Sohn ermordet worden iſt und bedauert, zu 
alt zu ſein, um ſich an dem Mörder zu ra 
r legt aber ſeinem jüngeren Sohne die Pflicht 
ans Herz. den Racheakt auszuführen. Dann ent- 
hält die Inſchrift mächtige und heftige Flüche 
gegen den Mörder ſowie Beſchwörungsformeln, 
die den jungen Sohn ſtärken und antreiben ſollen. 
das Rachewerk an Stelle ſeines betagten Vaters 
auszuführen. Dieſer Teil der Inſchrift, der aus 


Profeflot Auguſt Klages“ 60. Geburtstan.|Zauberformeln teht, hat bisher allen 
Ge Dr Auguſt Klages, Honorarprofeſſor für] Meriuchen der Forſcher, die Bedeutung der 
emie an der Berliner Techniſchen Hodi Weis Worte zu ergründen. getrotzt. Wahrſcheinlich 


haben wir es hier mit einer bisher ungelöſten 
Geheimſprache der Rusenſteine zu kun. So iſt 
dieſer Runenſtein, der nach dem Fundorte in der 
Gemeinde Rök der EE, ißt, eines der 
wichtigſten Denkmäler der ichwediſchen Vorzeit, 
in der der Glaube an Zauberformeln 
noch lebendig war und die Blutrache als ein 
ungeſchriebenes Geſetz in Geltung ſtand. 


Die Zarenbücher nach Amerika verkauft. Die 
ruſſiſche Regierung hat Waſhingtoner 
Staatsbibliothek den größten Teil der Privat- 
bibliothek des letzten Zaren, 
ganzen 1632 Bände, verkauft 

„Das r che Leben“. 
niſchen Richter Ben B. Lindjen, dem Verfaſſer 

„Revolution der modernen Jugend“ und der 
„Kameradſchaftsebe erſcheint demnächſt in SC 


im 


cher Ueberi n neues 8 
E Leben di Buch „Das gefäh 
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Von dem amerita: Plaſti 


20. Juni 1931 


Die Wofo erhielt an Hauszinsſteuern 
einſchließlich der Zuſatzhypotheken für Kinder ⸗ 
reiche, Schwerk KE ale und aus Reihs- 
mitteln rund 3,5 Millionen Mark. Neben klei⸗ 
neren Mitteln zum Ban von Kyieg3beidhä- 
digten wohnungen ſtanden aus der pro- 
duktiven Erwerbsloſenfürſorge zum Bau von 
Landarbeiterwohnungen 1366000 Mk. zur an 
fügung. Für 1931 tind bisher nur 800.000 M 
bewilligt worden. 


Eine ſtärkere Förderung des Landarbeiter 
wohnbaues wird als dringend notwendig 
erachtet. 


Die Wofo will in dieſem Jahr Wirtſchaftsſtellen 
für Induſtriearbeiter mit 4—15 Morgen Lan 
errichten, damit die Induſtriearbeiter im Falle 
ihrer Erwerbsloſigkeit aus ES Heinen Grund- 
beſitz etwas herauswirtſchaften k önnen. Der An⸗ 
fang iſt damit in Groß Strehlitz gemacht 
worden. In Oſtpreußen, wo im Vorjahr 800 
ſolcher Wirtſchaftsſtellen 
man gute Erfahrungen machen können. 

In ihrem inneren Betrieb hat die Wofo in- 
ſofern noch eine Aenderung vorgenommen, als ſie 
beſchloſſen hat, den Bauſtoffhandel vollſtändig 
aufzugeben. Nur die Beſtände werden noch 
abgeſetzt, und in Zukunft wird das Material 
von den Unternehmern geliefert. In ihrer Bau⸗ 
beratung iſt die Wofo beſtrebt, an die Gemein- 
den heranzukommen. Sie hat allerdings bei den 
Landkreiſen bisher wenig Gegenliebe 
gefunden. Indeſſen werden die Bemühungen 
fortgeſetzt, dafür zu ſorgen, daß zweckmäßige und 
einwandfreie, auch im Stil annehmbare Woh- 
nungen auch auf dem Lande gebaut werden. 


Die Bauten der Wofo Cé hauptſächlich in 
der Größe von 32 bis 45 Quadratmeter * 
Bohr pro Wohnung PC worden. ie 
nungen enthalten ube und Küche oder 
Stube, Kammer und Küche. Bei der 7 
Seftaltung wurde jedes dekorative Bei- 
bewußt vermieden. Bei drei⸗ bis 
oſſigen Bauten fand hauptſächlich das 
ach ee während bei nur zwei⸗ 
m offen. Häuſern das ſteile Dach bevorzugt 
wurde. Die Koſten für den Straßenbau machten 
— Zeit erhebliche Schwierigkeiten. Eine 
lärung der Lage iſt durch die neuen Richtlinien 
eſchaffen worden, nach denen die Straßenbau- 
EY höchſtens 10 bis 12 Prozent der Geſamt⸗ 
baukoſten betragen dürfen. Die Wofo befaßte 
ſich auch mit ſtädte baulichen Arbeiten, 
entwarf Bebauungspläne, Fluchtlinjenpläne und 
Umlegungspläne. Dieſe Pläne ſollen noch für 
viele Gemeinden dur gefübrt werden, um eine 


werk 
Kong 


Wetterausſichten für Sonnabend: 
Im Oſten ziemlich heiter und meiſt trocken mit 
etwas Erwärmung. 


Hochſchulnachrichten 


Der Ordinarius für Mathematik, Pro- 
feſſor Dr. phil, Wilhelm Olbrichs, wurde zum 
Rektor der Hochſchule für Bodenkultur in Wien 
gewählt. — Mit einer Vorleſung über „Die 
neuen Methoden zur Diagnoſe der Schwanger ⸗ 
ſchaft“ haben ſich in der Mediziniſchen Fakultät 
der Univerſität Leipzig Dr med. Siedentopf 
und mit einer Vorleſun = über „Frageſtellun 
zur Gehörverbeſſerung“ med. Langen be 
als Privatdozenten niedergelaſſen. — Einen 
Lehrauftrag für Ioftematiihe Theologie hat in 
der theologiſchen Fakultät der Univerſität Er⸗ 
langen Profeſſor Liz. D. Wilhelm Vollrath 
als Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Bad- 
mann erhalten. 


Date medennier Kongreß für Materialprü⸗ 
fungen. I. Internationale Kongreß des 
Neuen Internationalen Verbandes für 
Materialprüfungen findet vom 6. bis 
12. September 1931 in Zürich ſtatt. Der Kon» 
greß bezweckt die Verſtändigung über die U 
terſuchungs methoden der Material- 
prüfungen in den einzelnen Ländern und über 
die Grundbegriffe derſelben. Das Arbeitsgebiet 
umfaßt: etalle: ifen; 3 — 
eigenſchaften von Metallen bei hohen T 

turen; Ermüdung: Kerb gege: 
ſchritte der tallographie; ihtmetel- 
liſche anorganiſche Sioje Natürliche 
Steine: gr SE Zemente mit hydrau⸗ 
liſchen Zuſchlägen — „Puzzolan, Santorin 
und rr, erde, S melzzemente: 
Beton: Feſtiakeit: Elastizität, Dichtigkeit; chemi⸗ 
ſche Einflüſſ. Zement und Beton; Eiſen⸗ 


e auf 
; Ste 80 Zoé Alterun orga⸗ 
Dag 

prüf- 


und. 
ee 10 8 8 und 
Sprödi R 
mungen 88 Pete vo Kö 
und n bon Ge 
ſchuß des Internationalen Verbandes 
land durch Profeſſor Dr W. 


i von 2 
dor ff, Berlin, vertreten. 


ce wurden, hat 
a 


Fort- S 


Fahrplanünderung im 
Straßenbahn⸗Eilzugverlehr 


Gleiwitz, 19. Inni. 

Die nur werktags zwiſchen Gleiwitz, Hinden⸗ 
burg und Beuthen verkehrenden Eilzüge vere 
laſſen Gleiwitz jetzt 1 Minute ſpäter, damit 
fie an der Halteſtelle Wilhelmſtraße (Baraſch) 
Anſchluß an die um 8,07, 9,07 uſw. ſtündlich 
bis 19,07 Uhr von Richtersdorf (Teuchertſtraße) 
abfahrenden Lokalzüge haben. In umgekehr⸗ 
ter Richtung erreichen die von Beuthen tommen- 
den Eilzüge mit Ausnahme der beiden letzten am 
Endpunkte Gleiwitz⸗Bahnhofſtraße den An- 
ſchluß an die Lokalzüge nach Richters⸗ 
dorf⸗Teuchertſtraße. 


Raubübersall bei Miechowitz 


Beuthen, 19. Juni. 


In der Nacht zum Freitag wurde in 
Miechowitz in der Höhe des Grytzberges der 
Arbeiter Maniewſki aus Beuthen von fünf 
Unbekannten überfallen und zu Boden 
geriſſen. Nachdem ſie ihm 25 Mark und eine 
Aktentaſche geraubt hatten, flüchteten ſie. Da 
einer der Täter von dem Ueberfallenen er. 
kannt worden war, konnten dieſer und die Kom⸗ 
plizen verhaftet werden. 


$ 
planmäßige Entwidlung der Gemeinden 
vorzubereiten. Nachdem Regierungsbaumeiſter 
Böttner ergänzende techniſche Ausführungen 
gemacht hatte, ſprach 


Stadtbaurat Schabik 


über die aus der Stadt Gleiwitz und der Wofo 
beſtehende Wohnungsgeſellſchaft und erkannte an, 
daß ſich die Zuſammenarbeit immer reibungslos 
b habe. Aus den Reviſionen habe 
es ſich ergeben, daß die beiten Erfolge, beſonders 
hinsichtlich der geringen Höhe der Mieten, zu 
verzeichnen waren. Die Fortſetzung der Beſich⸗ 
tigungsfahrt unter der Führung von Regie⸗ 
rungsbaumeiſter Böttner, führte dann zu⸗ 


Die oberſchleſiſchen Poſt⸗ und 
Telegraphenheamten in Leſchnitz 


Leſchnitz, 19. Juni. mit Geduld hin, müſſe aber fordern, daß die 
Unter Beteiligung von Vertretern ſämtlicherſchweren Laſten gleichmäßig auf die Schultern 
Kreis- und Ortsvereine Oberſchleſiens aller deutſchen Staatsbürger gelegt werden. Die 
wurde der 11. Bezirkstag der Roft- und Tele- Frage der Oberpoſtſekretärprüfung nahm längere 
graphenbeamten in Leſchnitz am Fuße des St.] Beit in Anſpruch. Im Falle des Nichtbeſtehens 
Annaberges abgehalten. Nach dem Beſuch des] müſſe die Möglichkeit der Wiederholung 
Gottesdienſtes wurde der Bezirkstag um] nur in den nicht beſtandenen Teilen gegeben 
10 Uhr durch den 1. Bezirksvorſitzenden Oberpoſt⸗ werden. Alle müßten zugelaſſen werden, um die 
ſekretür Köhler, Hindenburg, eröffnet. Der] Kollegen im Alter von 40—50 Jahren von dem 
1. Vorſitzende erſtattete den Geſchäftsbericht für] anſtrengenden Lernen zu befreien. Die Beförde⸗ 
das Geſchäftsjahr 1980/31. Er ehrte die im Ge- rung müßte nach Freiwerden von Stellen erfolgen. 
ſchäftsjahre verſtorbenen Kollegen. Der Be-] Der Kaſſierer des Bezirksvereins. Oberpoſt⸗ 
zirkstag ſtand unter dem Druck der für die ſſekretär Dahlenburg, Hindenburg, erſtattere 
Beamtenſchaft fo tief verhängnisvollen Notver⸗ den Kaſſenbericht. Kollege Poſtinſpektor 
ordnung. Die Beamtenſchaft wird zum Schaden [i. R. Berger in Neiße erſtattete den Jahres- 
der Wirtſchaft gezwungen, fih aufs äußerſte ein- bericht über den Familienbeirat. Der Altersprä⸗ 
zuſchränken, ihre Kaufkraft geſchwächt. Insbeſon⸗ ſide, Oberpoſtſekretär Hampel, nahm die Nen- 
dere wurden die hohen Mieten verurteilt. Die] wahl vor. Einſtimmig wurde der geſamten Vor- 
Unterbringung der Verſorgungsanwär⸗ſtand bis auf den 1. Schriftführer wiedergewählt. 
ter macht ernſte Sorgen. Es wurde gefordert, Für den nach Coſel verſetzten Kollegen Poſtſekre / 
für die zur Entlaſſung kommenden Kameraden ltär Geisler wurde Kollege Poſtſekretär 
ber er * EE e genügend Etel- ee SR E mt E ee te eh bc 
1 5 len zu fen. Es geht nicht an, daß der ge⸗ſtimmig gewählt. geordnete zum 11. ndestag 
We in Geer ef Das de reifte Mann nach Aufopferung feiner beſten in Berlin: Oberpoſtſekretär Köhler, Hinden- 
1930 brachte an der Kaßtlerſtraße die Er⸗ Lebensjahre für den Staat, nach Beendigung burg, Poſtſekretär Wollny, Beuthen. Der 
ſtellung von 18 Wohnungen mit 2 und 3 Zim⸗ feiner Dienſtzeit bei ſchmalem Gehalt Brief ⸗12. Bezirkstag wird in Gleiwitz abgehalten. 
mern. An der Tarnowitzer Landſtraße kaſtenleerer werden kann. Dann erübrigt ji Nach gemeinſamer Mittagstafel rüſteten 
find 9 Häuſer mit insgeſamt 70 Wohnungen er⸗ die aufreibende Ausbildung in den Heeresfach⸗ alle Teilnehmer zu dem Ausflug nach Schar no⸗ 
richtet worden, in denen von jedem Treppen- ſchulen. Dem weiteren Fortkommen der Aſſi⸗ſſin, der „Oberſchleſiſchen Schweiz“. Um 19 Uhr 
podeſt zwei EE: zu erreichen find und ſtenten und Sekretäre werden große fand die Tagung unter einem einfachen Abtrunt 
jede Wohnung Quer- beziv. Diagonallüftung bat. Schwierigkeiten entgegengeſtellt. Man nebme alles lauf dem Bahnhof Leſchnitz ihren Abſchluß. 


An der Witkowfkiſtraße find 10 Häuſer mit 78 
eee eee eee eee eee eee eee 


Wohnungen zum Teil im Bau, zum Teil fertig⸗ 

geſtellt. Es ſind viergeſchoſſige Flachdachbauten, TRAN - 
find erfolglos. Dann fällt fie einem Lebemann inf * e im Oeutſchnationalen Handlungs- 
die Hände. Der Mann, der ihre Ueberfahrt nach gehilfenverband, Im Anſchluß an das große Som 


die ein großes Gelände ben fuck ein als Gar⸗ 
tenland ausgenutzt werden ſoll. in weiterer ` 
: b o 85 „|merfeft veranſtaltet die Ortsgruppe am Sonntag. 
Amerika vermittelte, ſchüchtert fie durch Drvo 20,30 Uhr, im Saal des Verbandshauſes einen 


Häuſerblock mit 12 Wohnungen entſteht an der ; | $ . Dre 
eipziger Straße. Hungen ein. Nun wird fie Stimmungsſängerin, gemütlichen zwangloſen Gefellfhaftsabend 
; Tänzerin und finft von Stufe zu Stufe, bis fie|mit Tanz, unter Mitwirkung der verftärtten Mufit- 
In Mikultſchütz völlig zuſammenbricht. Schließlich landet De in abteilung des DHB. und des Männerchores. 
her ebien, e SE 1. er * 2 8 Liederkranz. Das Walbpidnid ſteigt am 
b d ätzli Reichsbaupro⸗] n Ir! hr rautigam iſt ihr über morgigen Sonntag. Bereits abgegebene Anmeldungen 
de ein denz 7 e, ne E Meer gefolgt, um. fie zurückzugewinnen. Ihrem | behalten Gültigkeit. Gemeinſame Abfahrt um 9,30 Uhr 
ſonders j e Peiniger, dem Mädhenbändler, aber wird] von. KE Selbſtſchuztämpfer- Am Sonntag um 
das Han k gelegt. Die „Tonübertragung des lo Ahr vormittags, findet beim Kameraden Gremlitza, 
Eu ee e ae 1 Große Blottnitzaſtraße 36, ein Appell ſtatt. 
Ein gro Stab von annten rſtellern, e Lydia und Jung⸗Lydia. Sonntag Früh ⸗ 
A — 1 $ 110 in wi weiblichen Hauptrolle, orehan nach 8 Treffpunkt 8 p Kur. 
verhilf ilm zum Erfolge. tenbrüde, 
PET ONE ie p ub, 57 Siwen: Sonntag, abends 
` onatsverfammlum m einde- 
Abrahamsfeſt. Berginſpektor From To -=fhaus (Volksheim). 9 
wit von der Karſten⸗Zentrumsgrube feiert am| * DHB-Männerhor. Für aktive Sänger am Tom- 
Montag fein Abrahamsfeſt. menden Sonntag, 21 Uhr, Geſangsvortrag im Verbands 
* 


: Meiſterprüfſung. Vor der zuſtändigen Lee om . Muſikabtei Heute $ 
Meiſterp rüfungskommiſſion hat ſich BB 2 20 Ahr in Scl e 
Mechaniker Duda aus Peiskretſcham der die Probe ſtatt. — Kinderreigen. Die letzte 
Meiſterprüfung mit Erfolg unterzogen. Probe vor dem San beginnt heute, Sonnabend, 
JJ/J%%0%0 e onnan EE 
ſchen Volkspartei. Am Sonntag findet ein Die Jugendgruppe feiert heute a da ibre Sonnen- 
Sommeransflug mit Familienangehörigen[wende. Die reſtlichen Teilnehmer treffen fih um 
nach dem Stadtwald ſtatt. Treffpunkt: 9 uhr abends am Verbandshauſe. Abmarſch nach Dom⸗ 
er Kin E 5 e m an 
auf der Friedrich⸗Ebert⸗ Straße. Abmar ma h „Sonnabend, 
über Friedrich⸗Ebert Straße, LETER A AL nachmittags 5 Uhr, Antreten im Volkshaus zur Fahrt 
Promenade nach dem Stadtwald. Gegen 12 Uhr e ö Zog 1 
e FRE en apa 
i Lise enhof. or ZS erve-Infanterie ment 272. m teit 
ferblock mit 32 Wohnungen kommt an bie Guten- Kinderbeluſtigungen und Tang niw. findet ve EE die Ron SECH 
} P f verſammlun 5 
bergſtraße, 6 Häuſer mit 45 Wohnungen erſtehen die E ap n 888 ees ee KR nachmittags 4 Uhr, im 
an der Haldenſtraße. Dieſe Hänſer in Beuthen dieſer Woche ih ooa beats OP Ga 7277 der] Konzerthaus, grünes Zimmer, Monatsappell. Um 3 Ahe 
werden für die Flüchtlings⸗Siedlungs⸗Baugenoſ⸗ bei allen eden Kolle a at Eu ET | Vorſtandsſttzung. 
jenſchaft gebaut A pone. Rplege ade denn ` Zen 1 kittnitz et DANA e 
; : end mit feinem feſſelnden Vortrag ein: „Der] Verein ehemaliger 5ter. Die Frauengruppe tagt 
Regierungs- und Baurat Müller Tabak“, Kulturge Hechte und ee An-| om Montag, 16 Uhr, im Vereinslozal, Ritterſtraße 1. 
bau und Verſand. rauf ſprach Kollege Hoſch, 
fes in Efe engel des Sie r 1 Rokittnitz 
ieren im Einzelhandel“, das beſonders für die : ; ; 
im Einzelhandef tätigen Kaufmannsgehilfen. ” na En ; mn Easter 
erhöhte Bedeutung hat. Als Vertreter der Orts⸗ jam 28 d 1 5 Des be Beien r1 GE Kä 
ruppe und Fachgruppe war Kollege Kaiſigſſen Liederkehr 7 Ee Frei- 
eim Schleſiſchen Kaufmannsgehilfentag, Gau herrn vom Stein. Nach einleitenden Worten 
Schleſien, in Hirſchberg anweſend. Er eritattete des Vorſitzenden hielt Lehrer Tſchau per einen 
über den Verlauf dieſer machwollen Kundgebung einbrudabollen Vortrag über das Leben und 
der ſchleſiſchen Kaufmannsgehilfen eingehend Be- Wirken dieſes bedeutenden Stagtsmannes, der 
richt. Das Gebiet der Sonntags ruhe unde wegen ſeiner inenen Verdienſte wahrlich den 
des Ladenſchluſſes war der Gegenſtand be- Beinamen „Ed-Stein” des Deutſchen Reiches 
ſonderer Besprechungen. Leider ift noch nicht verdient. — Einen weiteren Vortrag hielt der 
überall im Kreiſe Beuthen und Oberſchleſien über-] Vorſitzende, Lehrer Klink, über die Stimm- 
haupt der geſetzlichen Vorſchrift Genüge getan. krankheiten und deren Entwicklung. 
Hier nach den Uebelitänden zu ſehen und einzu e Kreisheimatſtelle. Die Kreisheimatſtelle ver- 
ſchreiten, wird eine der wichtigſten Aufgaben des! anſtaltet heute, abends von 7—8 Uhr, eine offene 
Verbandes bleiben. Zum Schluß des Abends] Singſtunde auf der Feſtwieſe in der Nähe des G 
wurden noch verſchiedene wichtige Punkte durch- Dominiums. Studenten und Studentinnen, die 
geſprochen. Der Zeitpunkt des nächſten Arbeits- dem Singekreis der Pädagogi chen Afa- 
abends der vor kurzem gegründeten Arbeits-[demie angehören, werden mit Klampfen und 
RER dase Fachgruppe Handel wird noch] Flöten Volkslieder vortragen. 
bekannt gegeben. ; 


Vorſitzenden des Oeſterreichiſch Deutſchen Volks- 
bundes, des Reichstagspräſidenten Löbe, ans- 


aufmerkſam gemacht, daß die nächſte Prä- 
fungsſtunde nicht im Jahn Stadion, fon- 
dern am Sportplatz im Kaiſer⸗Wilhelms-Park, 
und zwar am kommenden Sonntag ab 10 Uhr, 
ſtattfindet. 

„Sitzung des Stadtparlaments. Am Dom 
nerstag der nächſten Woche findet eine Stadt 
verordnetenſitzung ſtatt, deren Tages⸗ 


r Neuregelung der 

Uebernahme von Anteilen von Krankenkaſſenbei⸗ 
trägen bei Lehrperſonen und ſonſtigen ſtädtiſchen 
Beamten und die Annahme der Satzungen für 
den Stadtausſchuß für Jugendpflege. In der 
Schankerlaubnis - Steuerordnung 
muß auf Veranlaſſung des Bezirksausſchuſſes 
eine Aenderung vorgenommen werden. Für das 
Statiſtiſche Amt der kommunalen Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft jol eine Hilfskraft geſtellt werden. 
tellter der Stadt jol an das Sta- 


intereſſant iſt unter den oberſchleſiſchen 
Wofobauten die Siedlung Helenenhof 
bei Stollarzowitz. 


niedergeſchlagen und die Mietsbeträge 
in den Reichsbauten herabgeſetzt werden. Der 
Magiſtrat wird angefragt, ob ihm die Zu⸗ 
ſtände in den Megninbaraden bekannt 
ſind. Verlangt wird ferner, daß Mittel bereit⸗ 
geſtellt werden, um die Bewohner der Baracken 
in Wohnungen unterzubringen, daß die geplante 
Mietserhöhung der Wohnungen Glückauf⸗ 
ſtraße, Rybniker Straße und im Querſchlag durch 
Gewährung von Zinszuſchüſſen an die Gemein- 
nützige ohnungsbaugeſellſchaft verhindert 
werden und daß eine Mietsſſenkung in den 
[Häuſern der Gemeinnützigen Wooh- 
nungsbaugeſellchaft eintritt. In den 
täbtiichen Häuſern ſollen die Mietsſätze ge⸗ 
prüft und gegebenenfalls herabgeſetzt werden. 
„Große Erfolge des ATV. Bei den letzten 
beiden großen wettkämpferiſchen Veranſtaltungen 
in Oberſchleſien hat der Alte Turn- Verein 
eine beachtliche Anzahl von Wettkämpfern und 
Wettkämpferinnen geſtellt und bedeutende 
Erfolge erzielt, die weit über den Rahmen 
des Alltäglichen hinausgehen und den Hochſtand 
des Vereins wiederum zeigen. Bei dem Gan- 
turnfeſt des Oberſchleſiſchen Turngaues in 
Mikultſchütz errang der ATV. insgeſamt 20 
el darunter 5 erſte Preiſe. Im 12-⸗Kampf 
lafe A errang Günther Dietrich den 
5. Preis, im 12-Kampf Klaſſe B Alfons Ruffin 
den 12. Preis, Gerhard Teichert den 14. Preis, 
im g⸗Kampf Aeltere Florian Kotzur den 
1. Preis, im 5⸗Kampf Männer Hubert Po- 
Lohet 2. Preis, im 3-Rampf Aeltere Ru- 


daß. die Fortſetzung des Siedlungsbaues ſchnell 


Wi jährlich d ührt werden. In 
digen Jahr felt beer dr ES eritehen. 


In Miechowitz 


baut die Wofo ein 0 -Familien⸗ Haus. In 
Beuthen werden 3 Häuſer mit A Wohnungen 
an die Johann⸗Georg⸗-Straße geſtellt. Ein Häu⸗ 


n der 3mal-1000-Meter- 
ae en für Männer belegte der Se 
L 


bringen. Nicht immer finde fie dabei die Unter- 
fung der Gemeinden, obwohl fie gerade dort 
rope Aufgaben habe, 

ſchle. Die Gelder die die Wofo erhalten habe, 
jeien gut angelegt worden. Auch Stadtban⸗ 
rat Stütz erkannte den durch die Wofo erreich- 
ten Fortſchritt im Kleinwohnungsbau an. 


im 4 Kampf Jugendturnerin Suſe Starp- 
SA den 1. Preis, in der 4Amal-100-Meter- 
Frauenſtaffel ſiegte ATY. in 58,8 Sekunden 
und errang den 1. Preis. Auch bei den im Ber- 
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* &lei 10 ip thener Stadion ausgetragenen Meiſterſchaften 

Boutßeon f e 3 bs der Leichtathletik (Volkstümliches Turnen) errang 
5 ` à nes ee e CN N „Ein Brandſtiftungsverſuch ent- der Verein 3 Siege, darunter zwei 1. Preiſe, mit 

„Der Weg nach Rio“ im Intimen Theater ſtadtpiraten“, ein Kriminalfilm mit Eliaza la Porta, deckt. In Oſtroppa fand ein Schutzpolizei⸗ denen die betreffenden Wettkämpfer den Titel 


eines Oberſchleſiſchen Meiſters in der 
betreffenden Wettkampfart erwarben, und zwar 
errang im Weitſprun Hubert Poloczek den 
1. Preis, in der 4mal.100-Meter-Staffel brachte 
der ATV. die Oberſchleſiſche Beſtleiſtung, im 
Schlagballweitwurf errang Biela den 3. Preis. 


„Vortrag im Alpenverein. Das Gebiet der 


Mac Laglen. 2. Richard Talmadge in „Der beamter auf dem Hausgrundſtück Nr. 57 an der 


tolle Reiter“. 3. „ j d M d Tier“, F 
ein Wildweit-Fil SN EO n zb Scheune unter einem Stapel von Holzwolle und 


m. 
Städtiſches Orcheſter. Heute findet als Extra- Hen eine Zigarrenkiſte. Sie enthielt 


veranſtaltung ein humoriſtiſcher Abend im Wald- R S ; 
ſchloß Dombrowa Statt: 585 — aufe find Kaba außer Watte, die mit einer brennbaren 


a 1 e 3 liedern der . Flüſſigkeit getränkt war, einen Wecker 
0 hne. Das Programm enthä uſtige D P Së 
Orcheſterkompoſitionen. Wie das Tongemälde: "Ein und Gegenitände, die dazn beſtimmt waren, ewes 
5 e a in Kukuckhauſen“, „Der Elefant und Brandherd hervorzurufen. on 
e . uhr war auf 3 Uhr geſtellt. Das Feuer ift 
»Das neue uniformierte Konzertorcheſter ſpielt anf. | - KE = Pan N 
Heute abend im Beggen — — os DT ei nicht ausgebrochen, weil der Täter die] 


konzert des uniformierten Beuthener Einrichtung nicht entſichert hatte. 
Konzertorcheſters. A 8,15 Uhr. 2 d O 
a ige ve „Das Examen als Stubienreferendarin be. 
. erein ehen. Fufartileriften. Am Sonntag, standen. Fräulein Afta Soffner, die Tochter 


Sachverhalt. Verzweifelt ſucht ſie in der fremden d 
Stadt eine Stellung. Aber alle Bemühungen lan uhr, Manatsappell im Vereinslokal Roeder. des Polizeioberſt Soffner, hat an der Staat ⸗ 
EE lichen Kunſtgewerbeſchule in Berlin 


m e Prüfung als Studienreferendarin 
mit Auszeichnung beſtanden. 


Der Film warnt vor den Mädchenhänd⸗ 

lern. In ſpannenden und abwechſlungsreichen 

Bildern wird das tragiſche Schickſal einer na 
Südamerika ausgewanderten jungen Maſchinen⸗ 
ſchreiberin, der in unauffälliger Weise eine Stel- 

lung als „Sekretärin“ in Rio de Janeiro ver⸗ 

mitfelt wurde, vor Augen geführt. Für fie be- 

ginnt nach der Ankunft in Rio ein ſeltſames 

| Geſchick. Sie erhält ſehr bald die Gewißheit, daß 
| ihre Stellung als Privatſekretärin Schwinde 
SG iſt. Im „Caſino International“ wird fie Mit- 
glied einer merkwürdigen Damenkapelle. 

Inge kommt ſehr ſchnell hinter den wahren 


— D* 


»Porzellanausſtellung und Porzellan vortrag; 
Die Kern Zeg bebte: 
tur Berlin veranſtaltet im Oberſchleſi⸗ 
ſchen Muſeum eine umfaſſende Ausſtel⸗ 


0 Pr * q 44 De KS, d j x H 
di r Oeſterreichiſche Deutſche Voltsbund lung, in der ausgewählte Stücke der Erzeugniſſe | 
; Seife 7 „Meine So rte dankt der Stadt. Der geſchäftsführende Vor- der Manufaktur de der frideritzoniſchen Bei an | 
E e ht B | pox EE rr u y oe A Deut- über bie elt lin iade bis zum neugeite 
en Vo unde at dem Oberbürger⸗ n ; i den. > 
Es gi 1. NICNIS Besseres! meiſter der Stadt den Dank für die Vorberei⸗ Ausſtellun it bereits Se 5 — . — Städten. $ 
tung und den glanzvollen Verlauf der Bundes-Iwie München, Dresden, Stuttgart, Köln, Br- 


10 Prozent Unterschied 


im Noggenbrotwpreis 
Hindenburger Bäcker halten Preiserhöhung 
für nicht in ee Beuthen und 


Beuthen, 19. Juni. 

Ueber die Preis bewegung in der Woche 
vom 10. zum 17. Juni im oberſchleſiſchen 
In duſtriegebiet berichtete das Statiſtiſche 
Amt der Kommunalen Intereſſengemeinſchaft, 
daß bei nur geringen Schwankungen in den 
Durchſchnittspreiſen die häufigſten Preiſe für 
Fleiſch unverändert ſind. In Gleiwitz und 
Hindenburg haben ſich die Preiſe für Rind- 
und Kalbfleiſch auf den Wochenmärkten erhöht, 
dagegen iſt der Preis für geräucherten fetten 
Speck, der in der vergangenen Woche ſtark ge⸗ 
ſtiegen war, in dieſer Woche in allen 3 Städten 
um 10 Pfennig geſunken. Die Preiſe 
für Brot zeigen von Geſchäft zu Geſchäft nicht 
unerhebliche Schwankungen. Dunkles Roggen- 
brot koſtet 15 bis 17 Pfennig; in Beuthen und 
Gleiwitz liegt das Schwergewicht näher bei 
17, in Hindenburg näher bei 15 Pfennig. 
Der Preis für helles Roggenbrot beläuft ſich auf 
17 bis 19 Pfennig, wobei ſich auch wieder in 
Gleiwitz und Beuthen der häufigſte Preis auf 
19, in Hindenburg auf 17 Pfennig ſtellt. (Es ift 
unverſtändlich, warum die Beuthener und Glei⸗ 
witzer Bäcker den Preis für das Roggenbrot auf 
19 Pfennig erhöhen, während Hindenburg den 
Beweis erbringt, daß der Preis von 15 bis 17 
Pfennig für die Bäcker bei gleicher Qualität aus⸗ 
reicht. Die Bevölkerung hat jedenfalls für dieſen, 
faſt 10 Prozent betragenden Preisunterſchied 
kein Verſtändnis. D. Red.) Die übrigen Preiſe 
für Mehl und Müllereierzeugniſſe 
ſind unverändert. Unverändert ſind auch die 
Preiſe für Milch und Butter. Der Gier, 
preis hat ſich in Hindenburg auf 9 Pfennig er- 
höht. Von den Gemüſen zeigen Kartoffeln und 
Spargel ſteigende Preistendenz. Oberrüben, 
Salatgurken und Blumenkohl ſind dagegen etwas 
verbilligt, im übrigen find die Preiſe ſtabil, 
auch die Preiſe für Hülſenfrüchte und ſonſtige 
Lebensmittel find — abgeſehen von der Ver- 
teuerung des Zuckers um durchſchnittlich 5 Pfen⸗ 
nig — kaum verändert. 


11%, Sabre Zuchthaus 
für Rathe” 


Im vorigen Jahr aus dem Groß Strehlitzer 


Oppeln, 19. Juni. 

In einer Ausſchußſitzung der Kauf: 
männiſchen Verbände Oberſchle⸗ 
ſiens bei der Induſtrie⸗ und Handels⸗ 
kammer behandelte Direktor Rein, der 
Leiter des kaufmänniſchen Bildungsweſens bei 
der Kammer die „Gegenwartsaufgaben der 
Wirtſchaftsſchnle. Der Redner führte aus, daß 
von der Unruhe, die heute faſt alle geiſtigen Ge⸗ 
biete durchzittert, auch das innere Leben der 
Schulen nicht unberührt geblieben iſt. Die an 
ſich berechtigte Kritik an der Schule berückſich⸗ 
tigte met nicht genügend die tieferen Ur- 
ſachen des Uebels. Zu den Wirtſchafts⸗ 
ſchnlen rechnen alle Anſtalten, -die fih die 
Ausbildung des jugendlichen Nachwuchſes für 
die Wirtſchaft zur Aufgabe machen. Inſonderhett 
gehören hierher die Berufs⸗ jowie die Han- 
dels⸗ und Höheren Handelsſchulen. 
Dieſe Wirtſchaftsſchulen im eigentlichen Sinne 
erſtreben wirtſchaftliche, geſellſchaftliche und rein 
menſchliche Bildung. Von grundlegender Heden- 
tung ſei das wirtſchaftliche Ziel. Hauptfächer 
find die wirtſchaftswiſſenſchaftlichen und tech- 


» Fener durch ſpielende Kinder. Am Don- 
nerdtag brannte eine Wirtſchafts⸗ 
baracke auf dem $ lugplab nieder. Verbrannt 
find. Stroh, Holz, Kohle und Fahrräder. Der 
Sachſchaden beträgt etwa 480 Mark. Nach den 
vorläufigen Feſtſtellungen iſt das Feuer durch 
ſpielende Kinder verurſacht worden. 


bin den burg 
z Ce Jubiläum 5 
Feuerwehr. Am Sonntag feiert die hieſige 
Freiwillige Feuerwehr das eet des 
fünfzigjährigen Beſtehens. Der Ju- 
belſonntag wird mit einem Feſtgottesdienſt 
in der St.⸗Andreas⸗Kirche eingeleitet, wozu die 
Teilnehmer um 8 Uhr früh vor dem Feuerwehr⸗ 
depot Haldenſtraße antreten. Um 11 Uhr werden 
auf dem Hof des Feuerwehrdepots von der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr und von der Berufsfener⸗ 
wehr unter Leitung des Branddirektors Schulz 
Eiter Ri und em nor = 3 
abgehalten. vor 12 findet an der Mit⸗ 
telſchule eine N iffsübung 
e 


der iwilligen 


Zuchthaus entflohen Wehren des Stadtfenerwehrverbandes ſtatt. Die 

Lieguißz, 19. Juni techniſche Leitung ift Brandinſpektor G teng von 

e iegnis, 19. Juni. der Berufsfeuerwehr und Brandmeiſter Pr ei b- 

Einer der gefährlichſten ſchleſiſchenfner von der Freiwilligen Feuerwehr übertragen. 


Schwerverbrecher batte fih jetzt in der Perſon] Um 14,30 Uhr treten die 
des Wjährigen Elektromonteurs Alois Het- 
mann, der lange Zeit unter dem Namen Ra- 
they auftrat, vor der Liegnitzer großen 
Strafkammer zu verantworten. Er iſt bereits oft 
vorbeſtraft und erhielt erſt im Januar d. J. 

n des verwegenen Bahn bofsein⸗ 
bruchs in Koſendan acht Jabre Zucht- 
hans. Am 15. September vorigen Jahres war 
er in Groß Strehlitz wegen offener Tuber 
kuloſe aus dem Zuchthaus in das Krankenhaus 
überwieſen worden, von wo er ausbrach. Er 
verübte dann zuſammen mit dem Arbeiter Richard 
Fiſcher weitere Einbrüche. Das Liegnitzer 
Schöffengericht verurteilte ihn wegen dieſer Cin- 
bride zu vier Jahren Zuchthaus, fünf 
Jahren Ehrverluſt und Stellung unter Polizei- 
aufſicht, während Fiſcher mit acht Monaten Ge- 
fängnis für den Anfang davonkam. Beide hatten 
gegen das Urteil Berufung eingelegt, die jedoch 
mit der Maßgabe verworfen wurde, daß bei. Her- 
mann mit der Strafe des Schwurgerichts eine 
Geſamtſtrafe von 1% Jahren Zucht ⸗ 
baus gebildet wurde, während bei Fiſcher die 
Strafe auf fünf Monate drei Wochen Gefängnis 
berabgeſetzt wurde, die durch die Unterſuchungs⸗ 
haft als verbüßt gilt. 


Mannſchaften ſowie 


an. Hierauf beginnt um 16 Ubr im Stadlerſchen 
Garten ein Gartenkonzert, er von der 
Kyffhäuſerkapelle unter Leitung des Kapellmei⸗ 
Ke Grimm. Dabei wird. die Chrung der 
Geo? vorgenommen. Ein Tänzchen beſchließt 


* Werbeſtaffellauf. Wie alljährlich, findet 

auch in dieſem Jahre am Sonntag von 11 bis 
12 Uhr ein Werbe Staffellauf quer durch 
Hindenburg ſtatt. Das Ziel für ſämtliche Läufe 
iſt der Reitzenſteinplatz. Der Magiſtrat hat 
hierzu einen neuen Wanderpreis und 
zwei Kränze geſtiftet. 
Platzkonzert. Sonntag, von 11,30 bis 12,30 
Uhr gibt die Bergkapelle Caſtellengo unter 
Leitung ihres Kapellmeiſters Hans Biskup 
auf dem arktplatz in Borſigwerk ein Platz- 
konzert. 

* Liedertag. Der Liedertag wird in ganz 
Deutſchland am Sonntag, 28. Juni, abgehalten. 
Die hieſige „Liedertafel“ ie? unter Leitung 
ihres meecht: Alfred Kutſche in der Zeit 
von 11—12 Uhr im Stadlerſchen Garten. 
kommen Ingendchö re, gemiſchte Chöre und 
Männerchöre zu Gehör. Auch dieſes Jahr wirkt 
die Kyffhänſer⸗Kapelle (Kapellmeiſter Grim m 
mit, die das Konzert mit dem Oberſchleſiermarſ 
von Kraus eröffnet. 


ker EES * Bon einem Wegelagerer a 


g dem W 
Za Liegnitz, veranſtaltet worden und hat überall 

Le See Widerball gefunden. Die S 
Schau wird Sonntag um 12 Uhr eröffnet und iſt 
täglich von 8—17 Uhr der Beſichtigung zugänglich. 


Vortrag bei den kaufmännischen Verbänden Oberschlesiens 
Gegenwartsfragen 
der Wirtſchaftsſchulen 


[Eiaener Bericht) - 


wilererzieren!® 


ſämtlicher | Fe 


Vereine am Feuerwehrdepot zum Fejtumzualt 


Es faji 


niſchen Fächer, in den Handelsſchulen außerdem 
das Sprachenſtudium. Berufs- und Han- 
delsſchulen bauen auf die Volksſchule auf. Der 
Beſuch der Höheren Handelsſchulen ſetzt D ber- 
ſekunda⸗ bezw. Lyzealreife voraus. Der 
Lehrplan der Volks⸗, Aufbau- und Fachſchule 
wie die Frage des drohenden Abbaues der 
höheren Schulen von 9 auf 8 Klaſſen, könne nicht 
ohne Einfluß auf die Bildungsarbeit der Wirt⸗ 
ſchaftsſchule bleiben. Die geſellſchaftliche Bil. 
dungs aufgabe erſtrebe rege Anteilnahme 
der Jugendlichen an der Tätigkeit der Berufs⸗ 
gemeinſchaft, der Gemeinden und des Staates. 
An die Lehrkräfte ſtellt namentlich die Er⸗ 
ziehung zum reinen Menſchentum hohe 
Anforderungen. Zum Schluß nahm der Redner 
zum Berechtigungsweſen und zur Ver⸗ 
ſchulungsgefahr Stellung. Im weiteren Verlauf 
der Sitzung behandelte D. Diamant die wich⸗ 
tigſten Abänderungen zu dem Wettbewerbs- 
geſetz und Regierungsrat a. D. D. Junge 
ſprach über die neuen Steuergeſetze und die Not⸗ 
verordnung. 


udi 
Elli Pietruſchka, 
Seidel; 2. Preis Friderich 
Eliſabeth Glaſer, Hans Friebel, Adelheid 
Czernetzki, Käte Mi- 


Dirt, 
helm Kreiſel; 3. Preis: Ge 


bieten und die Eierprodukkion günſtig beein- 
fluſſen. Die prachtvollen Jungtiere, 
fajt ausſchließlich weiße Leghorn, die neben 


ehend erläuterte. 
ie dort 


nebr S Den 
Abſchluß der Beſichtigungsfahrt bildete ein Au 3- 
flug nach Eichhäuſel, wo man gemeinſam 
noch einige Stunden verbrachte. 

* 


.* Gentral»Theater. Anny Ondra und Bläfta B ii- 
rian haben To mit Roda-Roda zuſammengetan, um 
in ihrem Tonfilm „Er und feine Schweſter“ ein 
Dreigeſtirn zu bilden, über das man Tränen lacht. 
Dieſe luſtige Tonfilmhumoreske läuft ab heute. 

. * Gloria-Balaft. 
eines neuen Greta-Garbo-Films,, deffen hieſige Erft- 


Am heutigen Sonnabend findet um 20 Uhr im] Walde. Er wird wie folgt beſchrieben: 27—28 | Aufführung heute im Gloria-Palaft. jtattfindet. Der 
Blüthnerſaal des Stadtgartens ein Lichtbil Jahre alt, 1,60—1,65 Meter ar? ihlant La Val den Kampf einer Fran zwiſchen 
dervortrag ſtatt, bei dem Dr. Linné über liches braunes Geſicht, del E Baden- —.— Ser Se Leidenſchaft Ki der Sex zu ihrem 
die Entwickelung des Porzellans und über das] knochen, braune Augen, bartlos. r trug Gr vz tut 9121 ue Kä Zeien: 
dE in der neuzeitlichen Wohnung iprechen | blaues Jackett, bräunliche Hoſe und braune 4 : 


Schuhe und eine gekäſtelte Sportmütze. 
dienliche A 1 — in die Kriminalpolizei, 
Hermannſtraße. 
Ratibor 
* Perſonalien aus 


» Konzert der Selbſtſchutzkapelle. Die 
Selbſtſchutzkapelle ſpielt am Sonntag ab 
W Uhr im Waldſchloß. Sie wird auch Fan- 
farenmärſche zum Vortrag bringen. Wäh⸗ 
rend der kurzen Zeit ihres Beſtehens hat ſich die 
Selbſtſchutzkapelle ſehr gut eingeführt. Cher: 
muſikmeiſter Pöſchke ſorgt für ein abwechſlungs⸗ 
reiches Programm. Während des Konzerts fin- 
det ein Preisſchießen Statt, bei dem wert- 
volle Preiſe zur Verteilung kommen. 
Ausflug des Gd A. Der angekündigte Aus- 
Ping der Ortsgruppe des Gewerkſchafts⸗ 
bundes der Angeſtellten findet am 
ntag Statt. Punkt 14 Uhr erfolgt vom 
Löwendenkmal der Abmarſch nach Waldenau. 

* Denkmalsweihe in Richtersdorf. Der 
Kriegerverein Gleiwitz-Richtersdorf feiert 
am Sonntag die Weihe des von ihm errichteten 
Gefallenendenkmals. Um 9,15 Uhr be⸗ 
ginnt ein Feſtgottesdienſt, an dem ſich die kirch⸗ 
liche Weihe anſchließt. Am Nachmittag findet 
ein Feſtumzug ſtatt, dem eine Feier am Dent- 
mal folgt. Zahlreiche Militärvereine aus Glei⸗ 
witz und aus dem Landkreis Gleiwitz werden an 

Denkmalsweihe teilnehmen. EE agii äi 


s dem Landkreiſe. Der 
Kreisausſchuß hat den Oberforſtmeiſter 
Spatz in Ratiborhammer zum Gutsvorſteher 
für den Forſtgutsbezirk Ratiborhammer und den 
Oberförſter Hubertus Ledebur⸗Wicheln in 
Groß⸗Rauden zum Gutsvorſteher für den Forſt⸗ 
gutsbezirk Groß⸗Rauden telt. Beide find 
durch den Landrat für die Aemter verpflichtet 
worden. Für den Amtsbezirk Rudnik iſt der 
Gemeindeſchöffe Häusler Joje; Smandek in 
Rudnik zum Amtsvorſteher Stellvertreter er- 
nannt und verpflichtet worden. 

Sonderzug am Tag der pelinlandung. 
Anläßlich der Landung des Zeppelins in Gleiwitz 
ſtellt das Reiſebürv Kun iſch einen Gonder- 
zug zuſammen. Eine Liſte liegt dort aus in die 
Déi alle, die zu der Zeppelinlandung nach Gleis 
witz kommen wollen, umgehend eintragen müſſen. 


® ter Stenographenverein 1887 nach 
Stolze ⸗Schrey und Einheitskurzſchrift Das vierte 
Verbandspreisrichtig⸗ und Schön ⸗ 
ſchreiben war für den Verein abermals von 


e oo b ſch tz 
Reichspräſident von 


Ehrenpatenſchaft. 
Aen enbur gë beim 8. lebenden Kinde des 
beiter pie D e au eb u te 
beiters Sojer 3pleſch aus Leobſchütz d 
Free übernommen und ein 
E rengeſchenk von 20 Mark überweiſen 
aſſen. e 


‚* Verlängerung der Gymnaſial-Sommerferien. 
Die Bauarbeiten am Neubau des Woyrſch⸗ 
Gymnaſiums ſchreiten rüſtig vorwärts. Im 
alten Teile der Anſtalt werden in kürzeſter Friſt 
ebenfalls bauliche Aenderungen vorgenommen, 
die es notwendig machen, die Sommerferien 
um 15 Tage zu 20 ck DER. Sie dauern 
vom 27. Juni bis 20. Auguſt. Vom Miniſterium 
find für die Innenausſtattung des Alt⸗ und Nen- 
La des Gymnaſiums 45000 Mark bewilligt 
worden. ` 


it, beſuchten 
einer Studienreiſe durch Oberſchleſien 70 5 


Ba u m 


grüßt; im weiteren Verlauf gab der Redner den 


Br SERA ` HG I 


Glabasnia, 2 


„Unſichtbare Feſſeln“ iſt der Titel 


Oberbürgermeiſter Jr. Berger 


bleibt in Oppeln 


Görlitz, 19. Juni 

An Stelle des im März dieſes Jahres ver- 
ſtorbenen Oberbürgermeiſters Dr Wieſner 
wurde in der heutigen öffentlichen Stadtverord- 
netenſitzung in namentlicher Abſtimmung mit 24 
von 45 abgegebenen Stimmen Stadtrat Dr Duh⸗ 
mer aus Stettin zum Oberbürgermeiſter der 
Stadt Görlitz auf die Dauer von zwölf Jahren 
gewählt. Auf den noch in engerer Wahl befind⸗ 
lichen Oberbürgermeiſter Dr. Berger, Oppeln, 
entfielen die reſtlichen 21 Stimmen. Die drei 
kommuniſtiſchen Stadtverordneten hatten ſich der 
Stimmabgabe enthalten. Der neue Oberbürger⸗ 
meiſter iſt parteimäßig nicht gebunden, gilt aber 
als liberaler Mann. 


Oberſchleſiens 
größte Gartenhofanlage 


Gleiwitz, 19. Juni. 

In dem von der Deutſchen Land und 
Baugeſellſchaft in Gleiwitz⸗Petersdorf 
errichteten von der Johannis-, Stefan⸗, Oswald⸗ 
und Adolfſtraße umgrenzten großen. Baublock der 
Reichsbahn iſt ſoeben der Gartenhof fer- 
tiggeſtellt worden, der die größte Private 
anlage Meier Art in Oberſchleſten ift. Der Hof- 
raum hat einen Geſamtflächeninhalt von über 
5000 Quadratmeter. An den 145 und 35% Me- 
ter auseinander liegenden, mit Hausberankung 
verſehenen Innenfronten der Häuſer zieht ſich ein 
befeſtigter Fahrweg von 5% Meter Breite hin. 
Vor den Kellereinfahrten befinden fih E 
pflaſterte Abladeplätze für die Zufuhr. An 
den Außenſeiten des Fahrweges ſind durch Buſch⸗ 
werk gedeckte Anlagen für ſtaubfreie Müll- 
abfuhr untergebracht. Im Rahmen des Fohr- 
wegs liegt auf einer Raſenböſchung, über die mit 
Kalkbruchſtein . Treppen führen, die 
Grünanlage. Das Mittelſtück der Grünanlage 
wird von einem Schmuckraſen gebildet, der eine 


Ausdehnung von über 1400. Quadratmeter hat. 


i Gegenſeiten der Raſenflä werden von 
Spitzpappeln flankiert, in Ecken ſtehen 
änge weiden. In der Längsrichtung des 
Schmuckraſens Zen ſich von beiden iten 
Kinderſpielplätze an, von denen der eine 
rund 360, der andere rund 250 Quadratmeter 
Sch iſt. Beide Spielplätze find mit tiefem 

pielſand ausgefüllt und beſitzen außerdem 
noch je zwei St AE Zierraſen ſchlie⸗ 
ßen die Spielplätze ab. dem Na i 


troden- 


der SSC enthoben find und jederzeit von 
SE beobachtet und herangerufen werden können. 
Mehrere ſolcher Anlagen wären gerade in Ober⸗ 
ſchleſien ſehr notwendig. 


Arbeitsloſer erſchießi 
Frau und Kind 


Rybnik, 19. Juni 

Der beſchäftigungsloſe frühere Gaſtwirt So- 
mor unternahm am Mittwoch abend mit Frau 
und Kind einen Spaziergang. Im Walde 
angelangt, erſchoß er zunächſt feine Frau und 
dann ſein 6jähriges Töchterchen, um als, 
dann in die Wohnung zurückzukehren, wo er meh⸗ 
rere Abſchiedsbriefe und einen Zettel 
„Wir werden alle drei zugrunde gehen!“ hinter⸗ 
ließ. Darauf entfernte er ſich am Donnerstag 
vormittag, ohne daß bisher feſtgeſtellt werden 
konnte, wohin. Die beiden Leichen wurden erſt 
am Donnerstag abend von beerenſuchenden Kin⸗ 
dern gefunden. Man vermutet, daß Komor aus 
finanziellen Gründen den Doppelmord und 
vermutlich auch Selbſtmord begangen hat. 


Von Berlin bis Oppeln 
auf der Eiſenbahnachſe 


Oppeln, 19. Juni 

Bei dem Freitag früh hier eintreffenden Ber- 
liner Schnellzug wurde ein W Jahre alter 
Schloſſer, der in Oberſchleſien gebürtig iſt und 
nunmehr in der Reichs hauptſtadt ſchon 
über zwei Jahre erwerbslos war, im Ge⸗ 
ſtell einer Wagenachſe bei der Nachprü⸗ 
fung der Wagen durch das Zugperſonal ent- 
deckt. Er mußte darauf ſeine Fahrt, die ihn 
nach Gleiwitz führen ſollte, vorzeitig abbrechen. 
Wenn auch übernächtigt und von großem 
Hunger gepeinigt, hatte er die Fahrt im 
übrigen gut überſtanden. 


Studierenden einen Geſamtüberblick über die Ge⸗ 
ſchichte der Stadt. Die alte deutſche e WE 
iches und 


chen unſeres Kreiſes an äußerſter Ecke des Re 


deſſen gegenwärtige ſchwere Not wußte de ` 
tragende in eindringlicher Rede zu reg > 


Kandrzin > 


* Eine Drillingsgeburt. 
kenhaus gebar am 
drei 

die Mutter 


Im biefigen Qran- 
onnerstag eine Frau aus 
Knaben. Die Kinder ſind wie 
wohlauf. 


4 Wé 


n befinden 


Anuarienihau und 
Ralurſchutausſtellung in Gleiwitz 


(Eigener Bericht) 


z Gleiwitz, 19. Inni. 

Der „Verein Gleiwitzer Aquarien- 
liebhaber 1911“ feiert in dieſem Jahre ſein 
20 jähriges Beſtehen und wird aus dieſem 
Anlaß vom 28. Juni bis 5. Juli eine 
Aquarien, Naturſchuß⸗ und Qat- 
teenausſtellung veranſtalten. In der 
Fiſchſchau wird man nicht nur ausländiſche 
Fiſche, Exoten ſehen, ſondern es wird auch eine 
ganze Reihe einheimiſcher Fiſche und anderer 
einheimiſcher Waſſertiere vorgeführt, um zu zei⸗ 
gen, daß die Aquarianer ſich auch mit der Tier⸗ 
welt der heimiſchen Gewäſſer eingehend beſchäf⸗ 
tigen. Auch werden von Landtieren verſchiedene 
Lurche und Kriechtiere in geſchmackvoll eingerich- 
teten Terrarien vorgeführt. Ein Seewaſſer⸗ 


Inbetriebnahme der Bata-Werle | Setz Gogo 


noch in dieſem Jahr 7 


d i f ; E Im Anſchluß an die Reichstagung der 
Groß Strehlitz, 19. Juni. ausſtattet, damit die leitenden Ländervertreter Evangeliſchen Frauenhilfe in Breze 
Nach ieren Erkundigungen an zuſtändiger zu den regelmäßigen Beſprechungen lau wurde in den letzten Tagen eine Grenz⸗ 
Stelle wird uns beſtätigt, daß die ernſte Abſicht] in Zlin ber Alugzeua erſcheinen, wird von ata landfahrt in Oberſchleſien veranſtaltet, die 
beſteht, noch in dieſem Herbſte in kleinerem auch für die Ottmuther Niederlage die Her- ihr Ende bei einem Feſtabend in Beuthen fand. 
Umfange den Betrieb aufzunehmen. stellung eines Flugplatzes beabſichtigt, Sn die | Hierauf folgte eine zweitägige Grenzland⸗ 
Von insgeſamt 30 geplanten Fabrikgebänden ſonſt erforderliche Reiſedauer von 6 Stun- freizeit in Hindenburg, die den Zweck 
werden in dieſem Jahre drei Fabriken ihren] den auf 50 Minuten berabzuſetzen. Es trifft] hatte, die Mitglieder der Evangeliſchen Frauen⸗ 
Betrieb aufnehmen. Bata plant fogar während aber nicht zu, daß bereits zum 1. Juli 40 Werk. hilfe des Grenzgebietes mit den brennendſten 
der Bauzeit Meder drei Fabrikgebäude die Pro- ſchüler ang dem Kreiſe Groß Strehlitz in Batas Fragen der Kirche und des Deutſchtums, vor 
duktion in proviſoriſchen Baracken auf- Werkſchule in Zlin eintreten. Aus den bisheri- allem in kulturpolitiſcher Hinſicht, vertraut zu 
zunehmen, ober der offizielle Bauantrag liegt noch en Looping E 8 dÉ 5 machen. 
noch nicht vor, ſodaß auch die baupolizeiliche] die icht hat, eine größere Zahl der orts⸗ ` on 
Genehmigung noch nicht akut wurde. Es befindet] anſäſſigen Jugend in feine Werkf chule — > 5 5 e e Lg ge, 
fidh alles noch im Stadium der Vorverband⸗[gufzunehmen, wie auch zahlreiche, deutſche s e 


f 3 1 2 : ; : P Dar 5 Paſtor Wahn die 

t wird anz anders geftalteten | In noen. Auch Arbeiter bereits bei Bata beichäftigt find. Wenn | erfolgte. auf eröffnete Paſtor 
e 3 2 oat putas sa Neben A jo auch alles noch keine feſten Formen angenom- Reihe der Vorträge mit einer bibliſchen Ver ⸗ 
der Aquarien- und Terrarienſchau findet eine die Flugplatzfrage men bat, jo kann aus den bisherigen Verhandlungen tiefungsſtunde. Es folgte der Vortrag 


aa: TA: S E doch mit Sicherheit gefolgert werden, daß s i 
ift nicht endgültig geklärt. Da Bata ſeine Berire- über kurz oder lang das Ottmuther Bata⸗Projekt von Paftor Hoffmann, der die Lage ber evan- 


tungen in den einzelnen Lände it ST ird. geliſchen Kirche im Grenzland Oberſchleſien be, 
Lë i en mit EE re eee amit leuchtete. Der Nachmittag brachte den Vortrag 


. yd A y d EE, des Geſchäftsführers des Schleſiſchen Provinzial⸗ 


von Oberlandmeſſer Grundey, Gleiwitzer Mufo; : ; = H ; d ; ; ; verbandes der Evangeliſchen Frauenhilfe, Paftor 
Nos ee H D et Da nor au rr ée feen iu dcer Aukotlenn A welter eier Abbie pre EE Forell, Breslau, der CC das Thema „Die 
gi s ejan fördern. Kurſus ſoll Anfang Juli f e i in bier Frauenhilfe als Trägerin bewußt deutſch- evange⸗ 
der Ameiſen beobachten können, ebenſo wird beginnen und zweimal wochentags und Sonit . Sonnenwendfeiern. Auch in Sieden Jahre s ams: e 
man in einer biologiſch-chemiſchen Abteilung | früh ſtattfinden. ee n onntag wird auf den 7 nauer Höhen am Sonn⸗ liſcher Kulturpolitik im Grenzland Lem gr 
allerhand wichtige Aufſchlüſſe über das Wirken en 0 EE 2 bp erſte Tag wurde mit einem Teea end 
in der organiſchen und anorganiſchen Natur er- NO ſen berg Sc Ce, Ke E Së FET DiE ſchloſſen, an dem Paſtor Drobnitzkp, Lipine, 
halten. Beachtenswert ift z. B. ein Raften von y i fahrtsdereins veranftaltet ſſich über die Frauenhilfsarbeit in Oſtoberſchleſien 
Raebel, Hindenburg, mit Schmetter⸗ Gr Ge Berg Ansagen Re deg: ver. K s f : verbreitete. Am nächſten Tage fand zunächſt eine 
lingsarten. Von großem Werte iſt aber Seichwiß ae Ge der een Arbeiterverein don St. Peter-Paul. Im bibliſche Beſprechungsſtunde ſtatt, die 
auch die Beteiligung der Oberrealſchuleſſarm. Frau Domänenpächter Franzi hieß Reſtaurant Hohenzollern hielt der Arbeiterver- | Paſtor Wahn hielt. Paftor Heidenreich 
Gleiwitz. Dieſer naturwiſſenſchaftlichen Aus⸗ die Gäſte willkommen und gab bei der Beſichtigungl ein von St. Peter-Paul eine Verſammlung ab. behandelte die beſonderen Aufgaben evange⸗ 
ftellung ift eine Naturſchutzausſtellung die nötigen Erklärungen. Nach Begrüßung der Erſchienenen durch den liſcher Bahnhofs miſſion im Grenzland. 
angegliedert: Vogelſchutz, Darſtellung der ober⸗ Vorſitzenden Baberowſki wurde der neue Paſtor Holm, Oppeln. ſprach am Nachmittag 
Präſes, Oberkaplan Stranpek, eingeführt. über „Die Bedeutung der bäuerlichen Siebung 


ſchleſiſchen Naturſchutzgebiete, Federkränze oder[Lomnitz 
Rupfungen und Gewöllunterſuchungen von Bau, * Großjener. Die Beſitzung des Hänslers Anſchließend hielt Gauleiter Händler einen für das Grenzland“. 
Vortrag über die neue Notverordnung, der auch 


Gnadenfeld, Auslegen von Druckſchriften. Die] Pet 
durch Kollegen Willim ergänzt wurde. o 
„Umleitung der Kra t Oppeln Falken⸗ à Eingesandt 
berg. Die Kunſtſtraße ppeln—Falken⸗ 


} er Danielcaot brannte vollſtändig nieder. 
Ausstellung findet ſtatt in Gleiwitz, Chrith Das Feuer entſtand beim Brotbacken. In 
Gewerkſchaftshaus, Neue⸗Welt-Straße, 
berg wird zwiſchen den Ortſchaften Muchenitz 2 i d 
und . Sei Ze Sch auf] Warum ift es in Beuthen nicht ſo . 3 


und iſt täglich von 8—21 Uhr geöffnet. 
3 Jahre Zuchthaus die Dauer von 4 Wochen für den ſchweren Warum werden an dem Poſtamt nicht Bänke für 
Laſtenverkehr geſperrt. Während diefer! die auf die Autobuſſe Wartenden aufgestellt? Sekt 


für 65 Zentner Getreide eit findet Umfahrt der Kraftomnibuſſe ü Er iara die Fahrgäſte auf den Treppenſtufen des Poft 


Ratibor, 19. Juni. bmielowiß.—Rotban, Comprachtſchütz—Volniſch- | amtes herum, hemmen degen gue Toft er 

Aus der Strafbaft vorgeführt, fit Neudorf —Bowallno Bett. e di KE — —— De 

der 43 Jahre alte Kaufmann Adolf Mroſek Oefängniſſes nicht beſeitigt, da fie an der belebten 
aus Stadtteil Studzienna (Ratibor) auf der An- 


9 ei b hl fi ch 16 Bods ermi = kee éi ift? — müßte 
3 ich doch ermöglichen en, das Innern Hauſes 
klagebank des Erweiterten Schöffengerichts, das n ur zwei oberſchleſiſche reppen zum Ausgleich geſchaffen werden. — Barm 
ent Donnerstag unter dem Vorfik Amts⸗ tulla in Suchau gewählt. Die Wahl wurde D l 


R von Amts wegen beſtätigt. wird nicht auch endlich einmal die Faſſade des 
gericheszirekter Spell togte. Bu der Ber. Sandireile ohne Fehlbetrag e e e d AE Sm 
handlung find 20 Zeugen erſchienen. Der Ange- f Juni a, Gebäude unfer Stadtbild gerade hier im Zen- 

i klagte Mroſek betrat, kaum 20 Jahre alt, die Š Coſel, 19. l trum. — Warum gibt es noch immer feine U m fte ig er 
É Verbrecherlaufbahn. Sein Strafregiſter siert Auf dem Landkreistag war die Finanz⸗ fahrkarten vom Autobus auf die Stra 


3 i ; ie i Ina. 
eine Menge Vorſtrofen, darunter Pirdenrand, lage der Kreiſe das alles beherrschende Thema. wie gar 2 4eme ige wen mäin bann beauden 
ſchwere Einbrüche und anderes mehr. Außer 


Von den 14 oberſchleſiſchen Landkreiſen konnten dem Stadtwald? 3. B. müßte man an der Gutenberg- 
mehreren Jahren Gefängnis hatte er 15 Jahre 


RR 8 ſtraße einſteigen können, einen Umſteigefa in für 
nur zwei ihren Etat ohne Fehlbetrag abſchließen. 30 Pfg. löſen können und dann am Kill eg der 


allgemeine naturwiſſenſchaftliche Ausſtellung Statt: 
eine größere Kakteenſchan, eine Sammlung von 
urgeſchichtlichen Fiſchen und anderen Waſſer⸗ 
tieren aus allen Erdzeitaltern, zuſammengeſtellt 


men. Die Be die Nachbarwehren 
Gehöfte beſchränlen. 


Groß Stroßlis 


* Kreisamtliche Perſonalien. Zum Gemeinde- 
vorſteher der Landgemeinde Suchau (Kreis Groß 
Strehlitz) wurde der Schmiedemeiſter Karl Swi⸗ 


© 


katholiſchen Männervereins ift mit Rückſicht auf 
den am gleichen Tage ſtattfindenden Flugtag 


Oppeln 


N Pu E E See e Neue Siedlung Die übrigen zwölf Kreiſe haben ein Geſamt⸗ 8 in A Straßenbahn = See oder 
letzt ein ſchwerer Einbruch bei dem Gärtnereibe- defizit von mehreren Millionen Reichs mark.] it eine entſprechende Summe n E EE 
fiber Wilcget in der Siedlung Niedane bei der Deutſchen Sand- "A VBauzeſellchaft Die den Landkreiſen aus der rec der ey ët ngg en iere den 
Ratibor zur Laft gelegt. e CS Te 99 55 . g. Beste Erwerbsloſen erwachſenden Koſten werden berlehrsreidhen Nachmittagsſtunden Shupoftreifen 

Nach feiner Entlaſſung aus dem Ge- Bau geſellſchaft í u einer] nur zu einem Fünftel durch Reich und Staat ge- siene D am ES 


fängnis nahm ihn der Zementwarenfaßrikant tragen. Ueber die Not der Siedler im] Hindenburg und an der Poſtſtraße, Ecke Tarnomi 


= iker 
| Höbel auf der Siedlung Niedane als Arbeiter | In einem geſchloſſenen Block von drei Hänfern | Diten ſoll eine Denkſchrift rbeitet traße, freihalten von den Verkehr hemmenden Edene 
i an, wo er bei einem Brunnenbau beſchäftigt war. | wurden 21 enger errichtet. Sie bett aus nn a (ër "7 und dem fehern? "Undine 
2 Dort bot ſich dem Angeklagten Gelegenheit, die |2 Zimmern, Küche, Entrere und Badezimmer mit 0 . 
örtlichen Verhältniſſe kennen zu lernen. Das ein- | Rlofett Da? 8 EES in SR i 
j gelagerte Getreide ſtach ihm in die Augen. Er 3 eee eee es 
Acht ſich Mithelfer, und in der Nacht zum A (EE Ar me e e eines Rüben Kirchliche Nachrichten | 
TTC E E 
39 iter W ner Be. reichli nnenli kommen. e Entree ⸗ Pfarrkirche St. Trinitatis, Beuthen: 8 Uhr hl. Meſſen; abends 7,15 Uhr Herz- Jeſu⸗ Andacht, 
treide geſtohlen, die die Diebe auf einem Wagen | türen find mit Spion, Briefkaſten und elektri- 4 Sonntag na ngften (Kirchweihſeſt): und zwar Montag, Mittwoch und Fr deutſch, 
nach Heinrichsdorf, Kreis Leobſchütz, ſchafften[ſcher Klingel verſehen. Elektriſche Klingeln d ? „ Mën | i K Zeen, a 


Sonntag, den 21. Sumi: Früh 530 upe wl origen Tagen polnifdh. — 
H : D 2 2 und 
d JJ... ee 2 Ui, Dienstag ame 

amt mit Predigt, Ausſetzung und Tedeum; 10 Ahr] ſind beim Küſter, Kaminer Straße 1. zu melden. 
eutſches Hochamt mit Predigt, Ausfe ung und Tedeum 
fe mit deutſcher Predi 15 Nach Ki Ka zë N e en | 
E Sonntag, den 21. Juni: Früh 6 d 
3 Sen aa Be aas, lH aoaaa enO ee 
olni tz. Iefu-Andaht und Prozeſſion; abends à „ Ahr Hochamt mi 
kopfzahl der Mieter verteilt find. Flure, Keller]! . 2 T Kor Woche: pe 135 Sen mit Fan . Nachmittag: 3 | 
eben. | Täglich früh um 6, 6,80, 7 und 8 Uhr hl. Meffen; | 2ers-Sefu-Andacht, — „ 


und dort bei Hehlern einlagerten, bis fie es ſpã⸗ 
ter in Bauerwitz und Ratibor verkaufen konnten. 
Als die Landjägerei im Verein mit der Kriminal- 
polizei einen der Einbrecher feſtnahm und hinter 
Schloß und Riegel festen, verſchwand der Haupt- 
täter Mroſek nach Polen. Die Sehnſucht nach 
den heimiſchen Penaten führte ihn nach Stró- 
zienna zurück, wo er feſtgenommen wurde. 
Unter Berückſichtigung der vielen Vorſtrafen E 
hatte der Anklagevertreter eine Zuhthauns- 

f ſtrafe von 3 Jahren und 5 Jahren Ehr- 

d verluſt beantragt. Dieſem Antrage ſchloß ſich das 

4 Gericht nach kurzer Beratung an. 


CCC EEN TESTEN RT TECHN, 


Co ſol 

EZ „ Dentichnationale Volkspartei. Die DNVP. 
H hielt ihre Generalverſammlung ab. Be 
` trießsleiter Bechſtaedt begrüßte beſonders den 
CH Landesgeſchäftsführer Major a. D. Boeſe. 
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d Paulus. Nach den 6-Uhr- und der kung der reſtlichen Bankpläge findet am Montag von 
de: Ce 2 8 — Diez bis 5 uhr in der Krypta unferer Kirche ſtatt. 
hl. Taufe wird gef ndet: Gonntag, Wee 2,30 
Uhr, Dienstag ım 8 5 früh 9 Krankenbeſuche Herz · Jeſu⸗Kirche, Beuthen: 
nd bis um 8 Uhr früh in der Sakriſtei, Nachtkranken⸗ Sonntag, den 21. Juni: Um 6,30 Uhr 
fuhe beim Küſter, Kleine Hlottnizaſtraße 1, zu mit Anf 3 7,30 Uhr Kinde . ee 
meiden. 830 Uhr Amt mit Anſprache und Gemeinft mr 
$ 8 N E A 5 ef 9 15 — — der, Sungfrauen; 10 Uhr Ze EE Ze 4 
Á ? A 2 ni: Früh um 6 un 3 t i Segen. 
SE ns ae deng eine Lang zé 7 e Uhr HI. Meſſen ei desc en Geet 8,15 Uhr deutſche Lag Lesch 15 Ide Aud enge see 
nadratmeter Aus CH im 1 Obergeschoß Ge, F Oe Si 12 e ME pation SE iere go hl. Segen, darauf Ales 
e b 1 enft; 10, r poln > amt; fung. „Andacht. — Mittwoch: 
2. Obergeſchoß W Mark und im 115 uhr mie f. Meſſe. — 8 2,30 Uhr —— D iafe Fe e gh kee 
e 


Lo ie Parterre 24 M 
Unter bem. Vorih des Wterspräfiben, Web, Dachgeschoß 17 Mart pro Wohnung. Die Ctedt Jeng, abe deutsche e, e ,, 
beſiters Dan z, wurden die getätigt. Dppeln hat auf der Robniler Straße bereits eine . „ Früh um ge, dacht. — Nähften . „ s 


um 
Straßenanlage mit zwei Bürgerſteigen ge- J. 630, 7,15 und 8 Uhr hl. Meſſen. Abends täglich mit Gemeinfaftstommunion der Jungmänner. 
haffi K - 


Mittwoch, und Sonnabend 

* ` $ t Gewitterkerzen.— en: ag, namit- en Juni: 9 Gottesdienſt: 

3 no a ke ii dEr 2 gos A Yin, weide en ie Uhr. — Dienstag, ben 23. Juni: 4 Uhr Sana des Katha 
Stadtteil Cotran bat bisher immer noch keine Straße 10, Ed 2680), zu melden. a oiber |rinenoereins im Gemeindefanl. 
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KE Lücke, Beiſitzer Studienrat Steffen, 


rr Stein, Krankenkaſſenleiter Wehner, befriedigende Löſung gefunden. Nach der 
; Betriebsleiter Kurt Ede, Buchbindermeiſter erfolgten SCH im Steinbruch der Zement, HL-Geifl-Rirdhe, Beuthen: Evangeliſche Kirchengemeinde Hindenburg 
KA Paſchel jun. und Betriebsaſſiſtent Leo Greu⸗ induſtrie ift das Waſſer in einzelne Brunnen Sonntag, den 21. Jun: Früh 10 Ahr Taubſtum - Sonntag, den 21. Zuni: 
* lich. Bei Wit etang der Satzungen GR néie, rt déi ec 12 mengottesdienſt. Friedenskirche: 7 Uhr Frühgottesdienſt: Paftor Hoffe 
; d : R s E Stand erreicht. In e gen i 9 ottesdienſt: Paftor Wahn: 
e nne jedoch das Waſſer wieder rapide, und zwar um Pfarrkirche St. Hyazinth, Beuthen: I Uhe 3 12 Ube Skaten Die Wochen 
Krouz burg andacht fällt dieſe e aus. 


etwa 3 Meter gefallen, een anzunehmen ift, daß 8 den = paa e * 

rmeſſe: t po e Singmeſſe; r Königin-Luife-Gebächtnis-Kirde: 7, Gottes 
Dieſe Waſſerkalamität wird bei der großen Hitze] deutſche Sin meffe zu Ehren des hl. Spas, 8,30 Uhr dienſt in SC 9,30 Uhr Ce EE in ` Kirche; 
natürlich recht unangenehm empfunden, und Sen, Ze Dee do 2 235 ke 10,45 Uhr Taufen; 11 Uhr Rindergottesdienft. 
die Waſſerverſorgung muß zum Teil immer noch niſche Herz. Jeſu. Andacht; abends che Herz.] Borſigwerk: 8,30 Uhr — Morgenfeier auf 
durch Waſſerwagen erfolgen. Am Frei- Jeu Andach — Unterkirche: Früh 9 Uhr Gottespienſt[ dem Turnplatz; 9,30 Uhr Gottesdienft in der Kirche; 
tan wird eine Intereſſentenverſammlung imf für die Mittelſchule; 11 Uhr deutſche Singmeſſe mit 10,30 Uhr Abendmahlsfeier. 

Cairan ſtattzinden, in der die Ange- Predigt. — In der Woche: Früh um 6, 6,30, 7,15 und 


er auch in hieſiger Stadt Lehrkurſe allge 
mein technischer Art für Schloſſer, Mechanizer, 
Maſchinenbauer und Schmiede zu vexrauſtalten. 
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Aber das Kind ſah plötzlich etwas in den Geſichtern der Er- 
— o ein Mallet, etwas, was Be nicht jagten, und wieder 
ur n bie Augen unſicher: „Wo ift Mutti“ apte fie plötzlich. 
arum ift Mutti nicht ba? Und bie Angſt ri Le ihr — 
nicht eine beſtimmte Angſt, ſondern eine undeutliche Unruhe, 
pie der Inſtinkt eines Tieres vor etwas Böſem, was kommen 
oll. 

„Ich will zu Mutter“, ſagte ſie in Uglins Hand hinein, die 
ſie sn ihr eſicht hielt. . denn Mutter aß Ich 
will nach Haus.“ 

Alle Geſichter um fie veränderten ſich ... Franz Bennings 
ſchuldbewußtes wurde rot und feine Augen flackerten. Aber 
er riß ſich zuſammen er fühlte ſich verantwortlich, dem Kinde 
eine Erklärung zu geben: 

„Mutter kommt ſpäter, Kleinmette. Und dann — 4 du 
wieber zu Haus bei ihr wohnen“, ſagte er, Ingerta warf ihm 
einen zufriedenen Blick zu, weil er männlich geantwortet und 
die Sache auf ſich genommen hatte. 5 

Kleinmette ſchwieg und dëi Onkel Franz mit Mißtrauen 
in ihren klaren ernſthaften Augen an. enn ſie jetzt das ſagte, 
was fie am liebſten jagen möchte, war das für Mutter ſchlimm: 

o dachte fie nur: und dann kommt wieder CH Tag Onkel 
ranz und holt Mutti im Auto ab, und ich bin immer allein 
it Barcin wenn Bater nie a wieder kommt. Ihre 
ugen ſuchten nach einem Halt no tette, die hinter Ingerta 
ſtand, ſie zog Uglin mit ſich und ließ ſeine Hand nicht los. 
\ „Mette .. Sie war voller Eifer bei der Frage .. Kann 
er denn nicht bei uns bleiben, er kann uns doch vor böſen Män- 
nern beſchützen?“ SL i i 

Da fah Mette Uglin offen an, ein bißchen wehmütig, ein 
bißchen We und ihre Untwort war K ein 3 forſch. 

„Wenigſtens bildet er Dé das ein. Aber er kann uns.. 
vor uns ſelbſt beſchützen“, fügte fie gedämpft hinzu. „Aber jetzt 


t uns v i 5 te it 
la on bier wegkommen“, fag di pi Es kuk 


ls wollte fie etwas wegjagen, rchhof iſt 


urchtbares.“ 

Uglin antwortete leiſe und ſchwer: 

„Mein Vater ſagte, wer die Menſchen am beſten das Leben 
lehrt, iſt der Tod.“ 

Mette antwortete heftig: 

„Das ſagen die Alten. Aber wir Ta en müſſen doch wohl 
ek a ea dürfen, ob nicht das Leben ſelbſt uns das Leben 
lehren kann. Wenn es das nicht fertigbringt, dann iſt irgend 
etwas damit nicht in Ordnung.“ 

„Viele Menſchen ſind lebensuntüchtig geworden dadurch, daß 
D Leben und Lebensformen miteinander verwechſelt haben“, 
agte Uglin ſtille und half den beiden Metten in den Wagen 
Heute wurden auf Nyſen nur die alten Gefährte gebraucht, ſo 
war es immer bei Beerdigungen geweſen. Kleinmette muſchelte 
ſich mit wohliger Selbſtverſtändlichkeit in Uglins Arm ein. 


Mette ſah ſie wehmütg an, eine Weile ſagte ſie nichts, dann 
ſagte ſie einfach: 

„So helfen Sie * zu werden wie Sie,“ Alle 
im Wagen hörten es, Benning ſah peinlich berührt aus, Uglin 
aber errötete vor Glück, trozdem er Pe wußte, wie 
oder wie weit er Mettes Worte deuten dürfe. Er ſah ſie nur 
lange an. 

Mette merkte es nicht. Sie fuhr jetzt weg von Palles 
Grab. Sie ſah den Weg vor ſich liegen — nur das erſte Stück, 
bis er ſchwierig und unwegſam wurde. Ihr Ziel war, das Un⸗ 
recht, das Menſchen gegen Kleinmette begangen hatten, wieder 

utzumachen, gegen das Kind, das jo jhen und g ücklich zu den 
tarten ehrlichen Augen des Mannes aufſah — denn er ſtand 
außerhalb von allem, was ſie von Gut und Böſe wußte. 


(Ende) 


Die älteste französische Zeitung 


300 Jahre „Gazette de France“ 


Dieſer hat die älteſte franzöſiſche Zeitung, die „Ga- 
tte > Dee ihr dreihundertjähriges Beſtehen gefeiert. 
Sie verdankt ihre Entſtehung Théophraſte Renaudot, du 
deſſen Ehren in ſeiner Heimatſtadt Loudun große Nn nn. 
a ade haben. Thöophrafte Renaudot darf als der Grün⸗ 
er des franzöſiſchen Journalismus angeſprochen werden, Sein 
Vater, ein reicher proteſtantiſcher Arzt, fördert und beeinflußt 
ihn im beften Sinne. Spielend überwindet Theophraſte die 
Schule, macht ſein Abiturium mit Auszeichnung und entſchließt 
ſich, Mediziner zu werden. Im November 1605 läßt er ſich — 
18jährig — auf der Univerſität Montpellier inſkribieren. Er 
findet Freude am Studium, fortſchrittliche Geiſt ſeiner Uni⸗ 
verſität wirkt anſpornend und befruchtend, Renaudot beſteht 
wiederum als Beſter ſein Examen und wird ſchon ſechs Tage 
darauf als Profeſſor an dieſelbe 5 berufen. Hier wirkt 
nun der kaum iriad ar thk als Kollege feiner ehemaligen 
ehrer mit Freude un nnen und füllt ſeinen nicht leichten 
Poſten zu aller Zufriedenheit aus. Später ſiedelt er nach Pa- 
ris über, um dort den Kampf mit der konſervativen medizini- 
pa Fakultät der Parifer Univerſität erer n Seine 
Theorien GE viele Anhänger, und die Pariſer Univerſität 
kann ſich ſeiner ZEN 3 nur dadurch erwehren, daß fie ſeine 
Betätigung als Profeſſor und als praktiſcher Mediziner ver ⸗ 
bietet. In dieſem Kampf, der ſich um die Anwendung der 
Chemie in der Medizin drehte, und der in Wahrheit zwiſchen 
ber fortſchrittlichen Univerfität von Montpellier und der ton- 
ſervativen Univerfität von Paris geführt wurde, mußte die 
erſtere ſchließlich Siegerin bleiben. Renaudot indeſſen erlebte 
ce feinen Sieg nicht mehr. Er ſtarb arm, als Wiſſenſchaft⸗ 
ler geächtet und verfolgt. 

Renaudot hatte die erſte franzöſiſche eee Sie 
blieb für ihn das einzige Mittel, feinem fruchtbaren und taten- 
frohen Geiſt Ausfluß zu verſchaffen, das Mittel, das zu ſagen, 
was man ihm zu tun verbot. Obwohl feine Zeitung von vorn- 
herein univerſal angelegt war, ſprach doch häufig aus ihr ein⸗ 
deutig die mediziniſche Einſtellung Renaudots. Er hat das auch 
immer betont: „La médicine est le centre de mon repos, c'est 
la masse de mon édifice.“ 


Am 31. Mai 1631 erſchien die erſte Nummer der „Gazette 
de France“. Renaudot hatte die ganze Nacht gemeinſam mit 
dem Pater Joſeph, dem Vertrauten Richelieus, in der Druckerei 
verbracht, um den Druck zu überwachen und die Korrekturen 
P leſen. Dieſe erſte franzöſiſche Zeitung umfaßte vier Quart- 
eiten. Sie war einheitlich und einfach, im Druck wie im In⸗ 
AS Keine Gliederung mit Untertiteln und Abſätzen, ce 
durchgehender, einfacher Druck, und inhaltlich nur Nachrichten 
aus dem Ausland. Nichts von Zeg nichts von Paris, 
keine Angaben über Herausgeber, Verfaſſer der Artikel und 


das Erſcheinen der eg Sg einmal ihre Adreſſe. Aber 
die „Gazette“ entwickelte fih raig Bo * ſechſte Nummer 
behandelte eingehend Ereigniſſe aus Paris, St. Germain und 
ang Frankreich und ſagte zum erſten Male Näheres über das 
Wesen des Blattes, ſeine ecke und Ziele. An ihrem Kopf 
ſtand die Bemerkung: Bureau d'adresse, au Grand-Palais, rue 
de la Calandre, sortant au Marché-Neuf, ‚prös le Palais, A Pa 
ris, le 4 juillet 1681, avec privilège.“ Dieſes „Bureau d'adreſſe“ 
war eine Art Vermittlungsſtelle, die Ausku über vakante 
Stellen u. a. gab. Es war von Renaudot f sg einge; 
richtet worden und kann gewiſſermaßen als der Ursprung der 
„Gazette de France“ bezeichnet werden. 

Bereits am 23. November 1681 hatte ſich das Format der 
Zeitung um das Doppelte vergrößert. Die erſten vier Seiten 
brachten unter dem Titel „Gazette“ politiſche, wirtſchaftliche, 
und literariſche Nachrichten aus Frankreich und dem Ausland, 
während die anderen vier Seiten unter dem Titel „Nouvelles“ 
der Lokalberichterſtattung gewidmet waren. Die acht Blätter 
waren in zwei einzelne Hefte gefaltet, die man zuſammen für 
einen Sou oder einzeln für je zwei Liards taufen konnte. Die 
„Gazette“ wurde wöchentlich, regelmäßig Freitag morgens, 
ausgegeben. Sie veränderte ſpäter mehrmals ihr Format und 
erſchien häufiger, jedoch nicht mehr als zehnmal im Monat. 
Erſt 1789 wurde der Betrieb bedeutend erweitert, und von 1792 
an erſchien ſie täglich. Die erſte franzöſiſche Tageszeitung 
war der „Journal de Paris“, der ſeit 1777 beſtand. 

Am Hofe hatte man die Bedeutung „der“ Zeitung von An- 
fang an wohl erkannt. Seit ihrem Erſcheinen war ſie ſein offi⸗ 
zielles Organ und zählte Ludwig XIII. und Richelieu zu ihren 
Mitarbeitern. Namentlich auch Mazarin legte großen Wert 
auf die Zeitung. Er jah perſönlich das Material, das die nächſte 
Nummer bringen ſollte, durch, korrigierte und ließ erſt dann 
den Druck zu. Renaudot gab auf Veranlaſſung des Hofes 
manchmal auch Extranummern mit irgendwelchen tendenziöſen 
Berichten heraus, die namentlich für das Ausland beſtimmt 
waren. Es kam auch vor, daß ſchon fertige Nummern zurückge⸗ 

lten wurden, um die Verbreitung irgendwelcher unliebſamer 

achrichten zu verhindern. Oder die Artikel wurden gemäß 
der Weiſung des Hofes — We verändert und zurecht⸗ 
gemacht. Denn auch das verſtand Renaudot. — Seinem organi- 
ſatoriſchen Talent verdankt die che a ik manches Grund⸗ 
legende. Daneben ſchätzte man ihn als Menſch und feiert ihn 
heute in Kitz" wiederum als „Wohltäter und Philanthro⸗ 
pen“. Ludwig „hatte ihm den Titel gegeben „Commissaire 

général des pauvres du royaume“, 
; Werner Sinn, Paris. 


, 


or 


Der nasse Tod / rria Kalder, Beuthen OS. 


Wer in ben ſchönen Mai- und Junitagen, beſonders an den 
popen Sonntagnachmittagen die am Rande der Stadt gelegenen 
ehm- und Grubenlöher und auch die ſonſtigen Badegelegen- 
iten aufgeſucht hat, der wird erſtaunt und erfreut geweſen 
ein über die große Hahl der Badenden, die er dort getroffen hat. 
3 ſcheint, als hätte man endlich überall die fördernde und 
körperſormende Wirkung des Schwimmens richtig erkannt und 
als wollte man dem bereits am 26. dal 1811 erichienenen preu- 
H chen Miniſterialerlaß nun endlich Geltung verſchaffen, der 
eſagt: 
„Das Schwimmen iſt die vorzüglichſte, die Krone der Leibes · 
übung und ſollte die allgemeinſte fein: auch müßte fie in allen 
Schulen ner b fein; leine andere ift für die Erhal⸗ 
tung unb Stärkung der Körperkraft und Geſundheit wohl« 
ätiger“. 
Es ſcheint au als näherten wir uns wieder der Auf. 
aſſung = griechi hen wë Platos, daß es genau f; 
pom ift, nicht immen zu können, wie weder lejen noch 

reiben zu können. Wer SC fih all den herrlichen Freuden 
araida, die einem das köſtliche Naß zu bieten vermag? 

ibt es etwas Schöneres an beißen Sommertagen, als ſich 
reude und Erholung im Waſſer zu ſuchen? Und doch, wie oft 
indet di berrliche, fröhliche Treiben einen bitteren, trau ⸗ 
tigen Ab E, 11 denn in jedem Waſſer lauert ber naſſe 
Tod, der unheimliche Geſelle aus der Tiefe, mit feinen ſcharfen 
Krallen ein unheimlicher Geſelle, der wie die Spinne im Netz 
auf ſeine Opfer lauert und mit naßkalter Hand ſeine Beute aus 
dem Kreis der Lebensmüden und vor allem der Lebensfrohen 
an ſich reißt. 

Da kommen zwei kräftige Geſtalten, braun gebronnt, an die 
Teiche der Heinitzgrube, das Schild: „Baden verboten“ wird 
kaum beachtet, ſie wollen nach der Infel, um auf Meder Dé 
le jonnen zu können. Doğ He ſehen sidi, wie auf bem 
waſſerumſpülten Bugangsgraben ein * iges Etwas ſeine 
Hand nach ihnen ausſtreckt. Als ſie Boden unter den Füßen 
pea und gehend die nahe Inſel erreihen wollen, ift der 
auernde naſſe Tod feiner Beute gewiß. Aus dem Schlau m 
ibt es kein Entrinnen; langſam aber ſicher zieht er ſeine 

fer zu ſich hinab. 

„Wer ſchwimmt mit vom Bahndamm bis zum Pumpenhäus⸗ 
chen der Meusch en Se 7 

Keiner ſchließt ſich ſelbſtverſtändlich aus, und mit friſchen 
Kräften geht es los. Ba ſchwimmt etwas abſeits, er will an 
einer anderen Stelle herauskommen. Doch was legt ſich da um 
ihn und was kratzt a an Bruſt und Knien? Schling⸗ 
n ind es, ekliges Gefühl! Einer freut ſich guf dem 

runde des Teiches und wartet geduldig im Netz. Nur die 
0 bis 20 Meter noch! Ob ich ſchon Grund habe?“ Stark und 
ſchön war er im Leben und hätte bald noch das rettende Ufer 
erreicht. Da kommt die 3 naſſen Tod zu Hilfe und 
treibt jenen wé una tes Wühlen und Treten unerbittlich 
ih Ki Arme. Er hält ihn ſicher, erft nach drei Tagen gibt er 
n frei. 

Auch an den ſogenannten Schwedtſchen, Juſtſchen Teichen 
und auch am SJ werk Bobrek⸗Karf batte der naſſe 255 
feine Wohnung 3 Meter vom Ufer in einem Baggerloch auf- 
geſchlagen und holte ſich hier und da ſeine Opfer. 

Las man nicht faſt alle Tage in unſeren Zeitungen: „Beim 
Baden ertrunken“, „beim Kahnfahren extrunken“ uſw. Na 
tatiſtiſchen Feſtſtellungen ertrinken in Deutſchland alljährli 
aſt 8000 Menſchen, in Preußen allein in den letzten hel 

abhrzehnten 68 439 gege? darunter 24636 Kinder. Sind 
dies bier nicht furchtbare Zahlen des Schreckens, die, wenn fie 
reden könnten, uns erzählen würden von dem Elend und Jam- 
mer, der alljährlich fo viele deutſche Familien betrifft, wo der 
naſſe Tod ein junges blühendes Menſchenleben in ſeine naſſen 
Arme genommen hat. Sie würden aber auch die Volksgemein⸗ 
ſchaft bitter anklagen und uns zurufen: „Du biſt mit ſchuld 
an ihrem Tode, wenn du nicht SM im Kampfe gegen 
die gierigen Wellen die den Erholungſuchenden nach unten 
ziehen wollen.“ Aber wie können wir mithelfen im Kampfe 
gegen den naſſen Tod? Da gilt es als erſte Mahnung: 


„Lernt Schwimmen!“ 


Würde jeder Deutſche ein 8 ſein, ſo würden 
die Unglücksliſten nichts von Ertruntenen melden. Leider 
können heute nur etwa pier Prozent der deutſchen Bevölkerung 
7 dieſe edle Kunſt muß aber Allgemeingut unſeres 
olkes werden. Sont bei Euren Kindern an, dies hohe 

iel verwirklichen zu helfen! Machts den Schulen zur Pflicht, 

aß ſie Eure Kinder als ſchwimmtüchtige Menſchen hinaus ins 
Leben ſchicken, ſie werdens einſt Euch danken. Aber mit dem 
Schwimmenkönnen allein iſt's ir ` nicht getan. Wie oft kann 
man leſen, daß Wat tüchtige wimmer bei dem Verſuch, 
helfend beizuſpringen, mit in 


ihren ertrinkenden Mitmen 
die Tiefe gezogen wurden. halb die zweite Mahnung, die 


rderung der De Rh., der Deutſchen Lebens-Rettungs⸗Geſell⸗ 
Pate „Jeder Deutſche nicht nur ein Schwimmer, KA 5 
ein Lebens Retter!“ 

Bevor näher auf die Rettung und Wiederbelebung eingegan« 
gen wird, möchte a an dieſer Stelle über die 8 Gebote für Mete 
kungsſchwimmer berichtet werden. 

1. Setze dein Leben nicht leichtſinnig aufs Spiel! Denke 
daß Rettung nur wll ift, wenn bu 1. und bejone 
nen deine Menſchenpflicht erfüllſt und mit deiner Kraft 
haushälſt. 

2. Erfülle deine Menſchenpflicht mit Umſicht und verlaſſe 
dic nicht auf den Zufall Jede ie Minute Ge, 
den Verunglückten dem Tode näher. Aber auch jede Un⸗ 
. kann dir oder dem Ertrinkenden Schaden 

ringen. 

8. Merke dir! Der ohnmächtige Menih ift noch nicht tot! 
Du It die Verantwortung d en Genn enden 
und für dich, deshalb halte dich im Abſtand und laſſe den 
Verunglückten nicht aus dem Auge, bis ex nicht mehr wild 
um ſich ſchlägt, dann erſt ſchwimme an ihn heran. 

4. Bewahre dich vor Ueberraſchungen und nimm den 
Geretteten nur von rückwärts auf. Das Befreien aus der 
Umklammerung koſtet dich viel Kraft, die du noch unter⸗ 
wegs vielleicht notwendig brauchſt. 


5. Schaffe dir für die Rettung Bewegungsfreiheit 
und entkleide dich, ſoweit es geht. Oder glaubſt du, daß die 
Kleider dich tragen? Nein, ſie ſaugen ſich voll Waſſer; wie 
ſchwere Gewichte hängen die Stiefel an deinen Füßen. 

6. Prüfe immer wieder dein Können und die Befreiungs⸗ 

7 or HERE ec wir an Lehren ag Ge * ee 
entſprungene Anregungen, wenn du e3 beffer fannit, zeige 
dich als Meifter! E 

7. Die Wiederbelebung muß dir unantaſtbarer Beſitz 
ein. Von der Reinigung der Atmungswege, der Entleerun 

er Lungen von Walfer, von der künſtlichen Atmung hän 
die erfolgreiche Rettung ab. f 


8. In deiner Hand liegt das Leben deines Mitmenſchen. 
u kannſt Tränen trocknen, Jammer ſtillen. Darum lerne 
und übe! 

Wenn die Hilfeleiſtung vom Ufer durch Stangen, Rettungs⸗ 
leinen Zeg we ujw. nicht möglich ift, muß der Retter 
dem Ertrinken en ſchwimmend zu Hilfe kommen. Dieſe A 
des Rettens if die ſchwieri A: aber auch der edelſte Tei 
der Schwimmkunſt. Sie P ſelbſt für den gelbteſten Schwim⸗ 
mer ſtetis mit Lebensgefahr verbunden. Vor allen Dingen 
iſt das erſte Gebot ae und Ueberlegung. Vor dem Sprung 
(Paketſprung) ins Waſſer find möglichſt viel Bekleidungsſtücke 
abzuwerfen. Der dadurch entſtehende Zeitverluſt wird durch 
Kee Schwimmen doppelt eingeholt. Es wird grundſätz⸗ 
ich von hinten lum einen Zweikampf zu ee an den 
Ertrinkenden herangeſchwommen, der sie den Regeln eines 
Saeed (Kopf-, Nacken- Hebel-, Feſſel., . ee 
Schultergriff) erfaßt und in der Riden- Geiten- oder Bruſtlagt 
ſchwimmend nach dem Ufer gebracht wird. 

Wird der Retter trotz aller Vorſicht vom Ertrinkenden um⸗ 
klammert, fo muß er ſich ohne jede Rückſicht auf den Verunglück⸗ 
ten von ihm zu befreien verſuchen. Dieſer Kampf wird ſich 
meiſtens unter Waſſer abſpielen; der Rettungsſchwimmer 


muß alſo gut e und vor allen Dingen gut tauchen 


können. Die Regel der Befreiungegriffe (Kinn, Naſen⸗, Kopf ⸗ 
ch Knie⸗Rippenſtoß, 3 n Sa ren bei richtiger 
nwendung fait immer zum Erfolg. Bei Maſſenunglücken dar 
ſich der Retter nie in den Knäuel der wild und verzweifel 
um nd ſchlagenden Ertrinkenden begeben. Am Rande der 
Unglü dog bot er reichlich Gele SH Hilfe zu leiſten, und 
ihm ſtehen bei Bootsunfällen allerlei Hilfsmittel zur Vere 
fügung. Iſt der Verunglückte ans Land gebradt, fo ift MA 
zum Arzt zu ſchicken. Bis zu been Ankunft find alle ab 
nahmen zu treffen, welche ſcheinbar das entflohene Leben zurück⸗ 
rufen können. Dazu gehört: Freimachen des Oberkörpers von 
allen Bekleidungsſtücken, welche die Atmung behindern können; 
Entfernung von Fremdkörpern die in Mund, Rachen, Nafe 
eingedrungen ſind, wie Sand, Schlamm und dergleichen. Von 
1 5 Vorteil ift es, wenn man dabei die Zunge des Verun⸗ 
glückten herausnimmt, und dieſe mit einem flach e a 
ten Taſchentuch am Kinn feſtbindet. n die Luftwege einge» 
drungenes Waſſer bringt man zum Abfließen, indem man den 
Verunglückten ſo über das Knie legt, daß der Oberkörper ſchräg 
nach unten hängt. Durch 3 bis 4 kräftige Schläge zwiſchen den 
Schulterblättern wird das Herausſickern des affers geförder 
Zur künſtlichen Atmung legt man den Verunglückten au 
die Rückenſeite. Der Retter kniet am Kopfende, nimmt die 
Arme des Lebloſen bis über deſſen Kopf B und bringt 
dieſe bis unter den Bruſtkorb, welche dann verſchränkt auf daß 
werchfell des Verunglückten gepreßt werden. (Ausatmung.) 


uch kann man künſtliche Atmung vornehmen, wenn man den 


$portnadtichten 


Hamburgs Fuhball-Senintion |; 


er Mannſchaft bleiben. Für den Angriff ift eine 
eubeſe ung des Innentrios in Ausſicht genom⸗ 


men. dmaier (Kiel), der in Stockholm der 
Tull Harder aus dem HSB. ausgeſchieden beſte Stürmer war, 8 wi ee e e 


und bei Victoria Hamburg beiin (Dresden) wieder den linken Flügel bilden. 

Der langjährige Mittelſtürmer des Hambur⸗ ee Barr den eien pe Ben 
ger Sport-Vereins, Tull Harder, hat bem fin Oslo eine ` Befiere el tung erwartet. Als 
HSV. feine Austrittserklär ung einge⸗ E ge fol wahrſcheinlich Hohmann 
reicht und fi) bei Victoria Hamburg angemeldet. „ eingeſetzt werden, während für den 
Dieſer ſenſationelle Vereinswechſel des bekannten deet Gees DE Sen, Qor hi Sanie 
Internationalen, der 18 Jahre lang dem Ham. |diefer Aenderung ein erfolgreicheres Spiel des 
burger Sport-Verein angehörte und mit der Ge- Innenſturms. 
ſchichte und dem Aufſtieg des Klubs eng verbun⸗ 
den ift, bat eine langere Vorgeſchichte Har. Aenderung der Fußballregeln 
der wurde in letzter Zeit von ſeinem Verein nicht 
mehr für die 1. Mannſchaft berückſichtigt und Die Beſchlüſſe des International Board 
lieferte dann einige Gaſtſpiele in anderen Mant- 
ſchaften, ſo bei Raſenſport Harburg und St. 
Georg Hamburg. Die inneren Differenzen haben 
nunmehr mit dem Ausſcheiden von Harder ihren 
Abſchluß gefunden. Der Internationale wird de 
jetzt bei Victoria mit Rave und Kolzen zu⸗ 
ſammen ſpielen, die ebenfalls bereits vor zehn 
Jahren in der Meiſterſchaftsmannſchaft des 
HSV. ſtanden. 

Der Hamburger Sport-Verein hat für den 
letzten Spieltag der Saiſon am 20. Juni ein. 
Spiel einer „Neuformation“ gegen den Wands⸗ 
beker FC. abgeſchloſſen. Hier werden von den 
neuen Leuten des Vereins erſtmalig der Mittel 
ſtürmer Noack (früher Harburg) und der einem 
Hamburger Bezirksligaverein entſtammende linke 
Flügelmann Gröber ſpielen. 


die Munnſchaft gegen 
Norwegen 
Wahrſcheinlich Hohmann und Horn im 


a 
— Re dé" Rn Zi, A, ändern, daß dem Torwart mit 


wei — — Schritte geſtattet ſeien. Weiter wurde 
eſchloſſen, für einen falſchen Einwurf nicht mehr 
wie bis jetzt einen Freiſtoß zu verhängen 
den Einwurf wiederholen zu 


ondern 
gelehnt 


und Irland der Antrag, der eine Wiederholung 
des Schieds richterwurfes (Streitball! verlangt, 
Spieler den Ball zu früh mit der : and 
Es bleibt hier, wie bisher, bei einem 


neuen Re elbeſtimmungen treten in 
Sete nach Feſtſtellung durch den Deutſchen 


Bund, aber nicht vor Beginn der neuen 
See in Kra 


Polizei Beuthen 
„m Oppeln und Neiße 


get tritt am heutigen Wochenende eine zwei⸗ 
tägige Gaſtſpielreiſe an, die ſie nach Oppeln und 


Innenſturm en 1 treten 3 ee 

Wie unſer Stockholmer Vertreter meldet, wird Ponziſten n Sonne E 

— einer Mittelung des Spielausfhußmitglie- [Oppeln dem Deere Ermeiſter, 
des Rave, Hamburg, die deutſche Mannſchaft Be iaa e Meis in einem 


in dem am Sonntag in Oslo ſtattfindenden 
gegen Norwegen im 
. Aufſtellun 


Hintermannſc 


piel 
ropen und ganzen in der 
EA wie 12 Schweden. 
ft bleibt da „ausgezeich- 
neten Qeiftun Stodholm unverändert mit 
éi gier Ss im Tor re der Berliner 
Tennis-Boruſſia-Verteidigung, Emmerich und 
e ſtehen. Ebenſo He tehen in der Läufer- 
reihe Leinberger (Fürth) als Mittelläufer 
und Knöpfle (Frankfurt) als linker Läufer feft. 
Wer rechter Läufer ſpielen wird, iſt noch nicht 
mij ieden. Hergert Pirmajens) ift von feis 
Sec noch nicht wiederhergeſtellt. Er 

bat na enuß von Kirſchen Bier getrunken 
und lei Pa 5 einer ſchweren Magenverſtimmung. 
Da Kauer (Berlin) ſich in der 2, Halbzeit gegen 
ege ee gut bewährt bat, wird er vielleicht in 


auf dem eege he, be 
Ee, Da die Dobar, liziſten 
ſehener Gaſt ſind und Gegner zu 
niſch beſten Mannſchaften Oberſchleſtens zählen, 
birie der Diang-Sportplatz auch diesmal eine 
eee ee aufweiſen, zumal aus die 
fer Begegnung geeignete Spieler für die Ober. 
chleſiſche Berbandselt, die in nächſter 
Zeit gegen Mittelſchleſien (Breslau) 
soft. herausgeſucht werden. 
Am Sonntag werden die Beuthener dann im 
Neiker Stadion mit dem 
Sportverein 


antreten 


die bei- 
den früheren „Schleſten“ Spieler Grollmich 
und Franke mitwirken, haben durch ihre letz⸗ 


— — —— — — — — —-¼-—-— — — —— — aaa 


der Hand vier — anſtatt bisher A 


la 
wurde mit den Stimmen von eeh, Wales A 


Die Handball-Oberl red der Polizei | Staf 
der Eu 
ted gen EE "EA 


Militär -S 


H für Wimbledon darſtellen gab es einen weiteren 
deutſchen Erfolg im gemiſchten Doppelſpiel. Frl. 


ten großen Erfolge ber Oppelner Spißen⸗ 
mannſchaften, nicht zuletzt aber durch ihren fan 
ſenſationellen 12:1-Sieg über Preußen Lamsdorf, 
berechtigtes Aufſehen erregt. Die Beuthener 
4 alſo auch hier auf ſtärkſten Widerſtand 
oßen 


Lammers ſportmüde? 


Der ausgezeichnete Turnerſprinter 
Lammers befindet ſich in einem kaum über⸗ 
brückbaren Konflikt mit der Leitung der Deut- 
ſchen Aa und bat deshalb feinen Au3- 
tritt aus de beſchloſſen. Mit einem 
Uebertritt des 8 ins andere Lager 
ſcheint jedoch kaum zu rechnen fein. Lammers foll 
vielmehr die Abſicht haben, fi gänzlich vom atti- 
ven Sport e so it ihm würde der 
deutſche Sport einen ſeiner Fähigſten verlieren. 
Die beſte Zeit des Oldenburgers liegt allerdings 
[9m etwas zurüd, jein größter Triumpf war der 
titte Platz im 100-Meter-Lauf bei den Olympi⸗ 
Iden Spielen zu Amſterdam hinter Percy Wii- 
liams (Canada) und dem engliſchen Neger London. 


Frl. Außem / v. Cramm ſiegten auch 
im Mixed 


Bei den internationalen Tennismeiſterſchaften 
des Londoner Queens Club, die eine Vorprüfung 


Georg 


ugem und v. a mm hatten hier Cé aa⸗ 
rung Miß Wynn / Paulus zum Gegner, die mit 
6:1, 6:1 ohne jede Mühe ausgeſchaltet wurde. 
Eine Senſation gab es im H 


. als der 
japaniſche Dapispokalſpieler 


Satoh von dem 
rgentinier pe nach raten Kampf 
mit 6:3, 4: 6 geſchlagen wurde. Von den 
Ergebniffen bes EH ift noch der Sieg 
Kirbys und harſons zu erwähnen, 
Di 2 bie 22 Gebr. Tloczynſki 1: 6, 


deutschlands Borftaffel gegen Italien 


Als nächſte Aufgabe ſteht den . 
des Deutſchen Reichsverbandes für 
* der Länderkampf mit Ita ⸗ 
lien bevor. Dieſe Begegnung findet am 19. Juli 
in Dortmund ſtatt. In Anbetracht des ſchwe⸗ 
ren Gegners hat der Df AB. die deutſche weg 

ie 
fel Mn vom Fliegengewicht aufwärts folgen- 
des Bild: Puttkammer, Köln: Rietdorf, 
Berlin, Jakubowſki, Bochum, Schmedes, 
Dortmund, Kurth, Köln, Bernlöhr, Stutt⸗ 
gart, Rennen, Köln und Polter. 


ſchaft ganz beſonders ſorgfältig ausgewählt 


Leipzig. 


Olympiſche Weltteil⸗Staffel geſichert 


Den Bemühun ngen Dr. Donaths, des Führers 
jet gelun- 
taffel über 
repräſentativen 
Meade Ios von per Sa, & ſichern. Nad- 
der Internationale Schwimmverband 
ehmigung erteilt hat, wurde als Ter- 
min der Austragung der 13. Auguſt 1932 be⸗ 
ſtimmt. Die Prüfung Lager den beiten Frei⸗ 
ſtil⸗ Schwimmern aus rika, Europa, 
und Auſtralien dë innerhalb der 
chwimm⸗Wett 


St 200 Meter 


dem auch 
ſeine Gene 


Ba 
mpi 
kämpfe in Los Angeles vor 
ſich und ſoll regelmäßig wiederholt werden. Zu 
dieſem Zweck hat der internationale Verband 
einen ewigen Wanderpreis zur Wers 
fügung geſtellt. 


Großer Autopreis 
von Frankreich 


Ein ſenſationelles Rennen ſteht in Ausſicht 


Nach dem am letzten Sonntag bei Le Mans 
ausgetragenen Großen Dauerpreis bringt der 
Automobilklub von Frankreich am kommenden 
Sonntag nunmehr ſeinen klaſſiſchen Großen 
Preis in Form eines Zehnſtundenrennens zur 
Durchführung. Dieſe im Jahre 1906 begründete 
Prüfung erhält eine beſondere Note dadurch, daß 
ſeit 17 Jahren wieder einmal ein Deutſcher auf 
einem deutſchen Wagen an dem Rennen teilnimmt. 
17 Jahre ſind es her, ſeitdem Lautenſchlager, Wag. 
ner und Salzer in Lyon jenen grandioſen Triumph 
für die deutſche Induſtrie herausholten, denn ſie 
belegten in dieſer Reihenfolge auf Mercedes-Benz 
die erſten drei Plätze. Rudolf Caracciola 
ſoll nun verjuchen, aus diesmal wieder die Dent- 
lge Marke zum Siege zu führen. Ein weiterer 

ercedes⸗Benz wird von den in Paris lebenden 
Iwanowfki und Stoffel geſteuert. Sehr ſchwer ift 
die e. die Caracciola auf der Bahn von 
Linas⸗Montlhery zu löſen hat, Debt ihm doch die 
Elite der europäiſchen Rennfahrer 

gegenüber. 30 Bewerber ausgeſuchteſter Klaſſe 
gece die Liſte und jo darf man von dieſem 
großen Rennen einen ſenſationellen Verlauf ere 
warten. Die Startfolge der Konkurrenten ſieht 
in den vorderen Reihen Minoia (Alfa Romeo] m 
Kaye Don (X), Fagioli ferati), Campari 2 
rg w E ( Cé 1 H 
nowfti ercedes⸗Benz), dahinter ie. 
gen SE (Bugatti), Chiron (Bugatti), Birkin 
(Maſerati), Varzi (Bugatti), Nuvolari (Alfa Ro- 
meo) etc. und den Beſchluß des Feldes bilden 
BER (Meercedes-Benz) und Williams (De- 
age 


Die Gnadenfrist für dle Inter- 
nationale Rohstahlgemeinschaft 


Die entscheidenden Besprechungen über das 
Schicksal der Internationalen Roh- 
stahlgemeinschaft finden \ hinter den 
Kulissen statt. Es fst noch sehr fraglich, ob es 
bis Ende Juli gelingt, den neuen Vertrag unter 
Dach und Fach zu bringen, da die einzelnen 
Ländergruppen hinsichtlich der Berechnungs- 
grundlagen für die neue Produktionsdrosselung 
sehr geteilter Meinung sind und auch im 
übrigen noch viele Sonderwünsche be- 
stehen sollen, deren Ueberbrückung jedenfalls 
nicht leicht ist. Aber selbst wenn der neue Ver- 
trag, der auf fünf Jahre befristet sein soll, zu- 
standekommt, handelt es sich zunächst nur um 
eine Art Gnadenfrist. Denn die Innehal- 
tung des Vertrages wird davon abhängig ge- 
macht, daß es innerhalb des ersten Vertragsjah- 
res gelingt, die Verkaufsorganisatio- 
nen für Halbzeug und Träger wieder- 
herzustellen. Im ganzen liegen die Dinge jetzt 
so, daß entweder eine wirklich straffe Rekon- 
struktion der IRG. erfolgen wird oder ein offe- 
ner Zerfall unvermeidlich ist. Das gegenwärtige 
Scheinleben der IRG., die von einem Pro- 
visorrum ins andere hinübergerettet wird, dürfte 
jedenfalls ein Ende finden. (Ht.) 
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Breslauer Börse 


Breslau, den 19. Juni. 
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Valuten-Frelverkehr 
Berlin, den 19. Juni Polnische Noten Warschau 
47.10 — 47,30, Kattowitz 47,10 — 47,30, Posen 47,10 — 47,30 
Gr. Zloty 46,925—47,3%5, Kl. Zloty — 


Diskontsätze 
Reichsbank 7%,, New York 1½%, Zürich 2%,, Brüssel 214% 
Prag 4%, London 2% Paris % Warschau 7½ % 


Neue Einschränkungen der 
Zinkproduktion 


Obgleich die Zinkpreise mit 11 £ gegen- 
wärtig zweifellos keinen Gewinn für irgend- 
welche Produzenten lassen, übertrifft noch 
immer die Weltproduktion den Verbrauch. Die 
Weltbestände stiegen im letzten Monat von 
255 000 auf 260 600 t, jedoch dürften sie jetzt 
etwa ihren Höchststand erreicht haben. Von 
allen Seiten werden neue Produktions- 
ein schränkungen gemeldet. In Deutsch- 
land wurden im Mai nur noch 3043 t Zink pro- 
duziert gegenüber 9179 t vor einem Jahre. Auch 
in Belgien und Frankreich, die bis zuletzt die 
Drosselung hinausgezögert haben, macht diese 
jetzt weitere Fortschritte. Für die Lage in 
Oberschlesien ist die verschärfte Restrik- 
tion bei Giesche und der Verlustabschluß bei der 
Schlesischen Zink kennzeichnend. Angesichts 
dieser Verhältnisse waren die Vorbedingungen 
kür die dieser Tage in Brüssel stattgefundene 
Produzentenkonferenz sehr günstig, und ist dort 
zwischen den führenden europäischen Erzeugern 
eine grundsätzliche Einigung über die Errichtung 
eines Kartells und einer 45prozentigen Restrik- 
tion im Vergleich zur Höchstgewinnung in der 
Periode Januar 1927 bis Juli 1930 zustande ge- 
kommen. Allerdings ist diese noch an verschie- 
dene Vorbehalte geknüpft, u. a. daran, daß 
auch die nichtvertretenen europäischen Produ- 
zenten dem Plan zustimmen, und vor allem, daß 
Kanada, Mexiko und Australien ihre 
Zufuhr nach Europa entsprechend regulieren. In 
dieser Erwartung haben die Zinkpreise in den 
letzten Tagen ihre Befestigung fortgesetzt. 


‚Berliner Produktenmarkt 


Weizen ruhig — Roggen ziemlich stetig 


Berlin, 19. Juni. Das Geschäft an der Pro- 
duktenbörse entwickelte sich nur sehr schlep- 
pend, und gegenüber den höchsten Notierungen 
des gestrigen Nachmittags war bereits wieder 
eine Abschwächung festzustellen, anschei- 
nend im Zusammenhang mit der Wetterbesse- 
rung. Am Weizenmarkt fand das heraus- 
kommende Promptangebot bei den Mühlen nur 
zu gedrückten Preisen Unterkunft. Neuweizen, 
für den auf dem ermäßigten Stand einige Nach- 
frage besteht, ist infolge der unbefriedigenden 
Preislage von der ersten Hand weniger ange- 
boten. Am Lieferungsmarkt ergaben 
sich nach den gestrigen Rückgängen unbedeu- 
tende Erholungen. Roggen zur prompten Liefe- 
rung bleibt von hiesigen und mitteldeutschen 
Mühlen begehrt und im Preise behauptet. Neu- 
roggen hat ruhiges Geschäft bei wenig veränder- 
ten Notierungen Der Roggenlieferungsmarkt 
lag kaum stetig. Weizenmehl weiter still, 
Roggenmehl gefragt und in den Forderun- 
gen wieder fester gehalten. Hafer lustlos, nach- 
dem sich die Angebote den gestrigen Preisen 
angepaßt haben, lauteten die Gebote heute wie- 
der niedriger. Gerste weiter vernachlässigt. 


Berliner Produktenbörse 


Berlin, 19. Juni 1981 
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Breslauer Produktenmarkt 

Fest 


Breslau, 19. Juni. Die Tendenz für alten 
Roggen ist auch weiterhin fest. Insbesondere 
ist krebsfreie Ware gesucht, aber auch Ware 
mit Krebsbesatz ist etwa 2 Mark fester. Wei- 
zen dagegen ist unverändert; in beiden Ge- 
treidearten besteht wenig Angebot. Hafer ist 
unverändert, Gerste geschäftslos. In Neu- 
Getreide haben sich die Preise gegen gestern 
kaum geändert. Am Futtermittelmarkt 
haben die vorderen Termine leicht nachgegeben, 
während die Herbsttermine gut behauptet sind. 
Die Umsätze sind sehr minimal, da die Käufer 
größte Zurückhaltung ausüben. Der übrige 
Markt ist unverändert. 


Warschauer Produktenbörse 


Warschau, 19. Juni. Roggen 8,75—29, Wei- 
zen 31.50—32,50, Weizenmehl Luxus 60—70, 
Weizenmehl 0000 55—60, Roggenmehl 45—47, 
Roggenkleie 17—18, Weizenkleie grobe 18—19, 
Weizenkleie mittel- 16—17, Leinkuchen 28—29, 


Handel +» Gewerbe + Industrie 


Berliner Börse ` 


Sehr unsicher und unter Schwankungen schwächer 


Berlin, 19. Juni Nachdem gestern abend 
Verkäufe des Auslandes und Angaben der Kon- 
zernbanken der Oesterr. Creditanstalt eine 
schwächere Stimmung ausgelöst hatten, die sich 
in niedrigeren Frankfurter Abendbörsen aus- 
drückte, war man heute vormittag freundlicher 
gestimmt. Zu.den ersten Kursen lag Angebot 
vor. Es zeigten sich aber 1. bis 2prozentige Ab- 
schläge gegen den gestrigen Schluß. Die gleich- 
falls schwächeren Auslandsmeldungen mahnten 
zur Zurückhaltung, und der bevorste- 
hende Halbjahresultimo ließ besonders im Hin- 
blick auf den Reichskredit von 350 Millionen 
Mark .die Gefahr einer empfindlichen 
Geldverknappung befürchten, Recht 
schwach eröffneten Otavi-Shares, bei 
denen der ungewisse Abschluß und die noch 
immer nicht entschiedene Frage der Stillegung 
des Kupferbergbaues einen Verlust von 1% Mark 
zur Folge hatten. Schubert & Salzer büßten 
4% Prozent ein. Andererseits waren Hotel- 
betrieb auf den guten Abschluß 2% Prozent 
fester. Nach vorübergehender Unsicherheit 
setzten sich dann Besserungen bis zu 1 Prozent, 
für Spezialwerte bis zu 2% Prozent, 
durch. 

Ob diese Erholung auf Deckungen oder auf 
Interventionen zurückzuführen war, ließ sich 
nicht feststellen, jedenfalls kam gegen 1 Uhr 
erneut eine schwächere Stimmung zum Durch- 
bruch, die Gewinne gingen wieder verloren und 
darüber hinaus ergaben sich Verluste bis zu 1% 
Prozent. Zellstoff Waldhof ermäßigten sich um 
2% Prozent. Anleihen neigten zur Schwäche, 
von Ausländern waren Bosnier erneut bis 
zu M Prozent schwächer, während Mexikaner 
freundlicher’ tendierten. Pfandbriefe lagen 
bei kleinem Geschäft ganz uneinheitlich, Reichs- 


schuldbuchforderungen gingen um % bis 4 Pro. 
zent zurück. Am Devisenmarkt soll 
heute wieder stärkere Nachfrage bestehen. 
jedenfalls gab die Reichsmark etwas nach. 
Madrid lag international schwach. Die Geld- 
sätze blieben unverändert. Der Kassamarkt 
lag schwach. Es überwogen Rückgänge bis zu 
5 Prozent. In Privatdiskonten herrschte 
wieder größeres Angebot, auch die Devisennach- 
frage war im Anwachsen und wesentlich größer 
als gestern. Dieser Umstand und erneutes An- 
gebot am Pfandbrief markt, das auf die 
Kurse der Pfandbriefaktien nicht ohne Einfluß 
blieb, ließen die Tendenz gegen Schluß der 
Börse wieder schärfer zurückgehen. Die meisten 
Papiere zeigten gegen den Anfang 1- bis 2pro- 
zentige Verluste, Ilse verloren 5%, RWE. 5%, 
Salzdetfurth 3%, Nordsee 8% und Berger 2% 
Prozent, 

Die Tendenz an der Nachbörse ist ge 


schäftslos, 


Breslauer Börse 


Gehalten 


Breslau, 19. Juni. Bei kleinem Geschäft war 
die Tendenz heute gehalten. Am Aktien- 
markt notierten Schles. Feuer 239, junge 71. 
Reichelt chem. gingen mit 52 um. Eisenwerk 
Sprottau notierten schwächer, 10.50. Auch am 
Anleihemarkt n Liquidations-Land- 
schaftliche Pfandbriefe auf 83,40 an, die Anteil- 
scheine 10,60.” Liquidations-Bodenpfandbriefe 
87,75. Sprozentige Landschaftliche Goldpfand- 
briefe leicht erholt, 94,10, 7prozentige 90. 6pro- 
zentige . 75. Roggenpfandbriefe waren mit 5,99 
und der Altbesitz mit 50,50 im Verkehr. 


Rapskuchen 23—24. Umsätze klein, 
ruhig. 


Stimmung 


Breslauer Produktenbörse E 


Getreide Tendenz: unregelmäßig 


A 19. 6. | 18. 6. 

Weizen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 74 k; 27,80 | 27,80 
Y 8 28.10 | 28,10 


> 27,30 | 27,80 


Sommerweizen f — re ot 
Roggen (schlesischer) 
Hektolitergewicht v. 705 kg | 21,50 | 21,50 
$ 088 * | 2010 | 2010 
Hafer, mittlerer Art und Güte 20,00 | 20 
feinste —— — mg 
e gute Kai e: ar As 
Sommergerste, mittl. Art u. Gute 22,50 | 22,50 
Wintergerste 7 ho 
Hülsenfrüchte Tendenz: ruhig 
19. 6. | 16. 6. 19. 6. 2 11 
Vikt.-Erbe. 80-82 | 30-32 Pferdebohn.| 20 21 | 20 21 
elb.Erbs.m. Wicken 24 27 | 24:27 
E b.Erbs. Peluschken ! 30-32 | 30 32 
ne Erbe. | 32-33 | 32-33 gelbe Lapis. 2426 | 2426 
weiße Bohn. 25-27 | 25-27 ue Lupin.| 18 19 | 16 10 
Futtermittel Tendenz: stil 
19. 6. 16. 6. 
. 11% 1176 
0 e — — 
Gerstenkleie — = 
Rauhfutter Tendenz ruhig 
19 6 16. 6. 
Roggen-Weizenstroh drahtgepr. 1,05 1,05 
D e bindfgepr. 0,85 0,85 
Gerste-Haferstrob drahtgepr. 1,10 1,10 
P > bindfadgepr. 3,9%5 0,95 
Roggenstroh Breitdrusch 150 1,50 
Heu, gesund, trocken, nen | 2,00 | 2,00 
Heu. gut, gesund, Irooken, alt 2.70 2.10 
Heu. gut. gesund. trocken neu | 2,25 | 2,25 
Heu, gut, gesund, trocken, alt 3,00 3,00 


Mohl Tendenz: Roggenmehl sehr begehrt 


19 6 |186 
Weizenmehl K: Ze — 39.75 
Roggenmehl. Ve il kV 30,50 
ea 45,25 46,75 


e Geiges 1 RM teurer, 60%iges 2 RM teurer. 


Berliner Viehmarkt 


Berlin, den 19. Jani 1980 
Bezahlt für 50 kg 
Ochsen Lebendgewicht 
a) vollfleisch. ausgemästete höchsten Schlacht- 
wertes 1. jüngere . e ` 47—48 
2. ältere $ G > . D Ge 
b) sonstige vollfleischige 1. jüngere e Pr 4-1 
2. ältere . . . 8-0 
o) leisch! ` . . . D . -~ 
d) SR S $ . . . N-W 
Bullen 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 48—44 
b) sonsti; Vollfieischfae oder ausgemästete 42—48 
ei Nleischige > £ 5 P . 38—41 
d) gering genährte b 85—37 
Kühe 
a) jüngere vollfleischige höchsten Schlachtwertes 32-86 
b) sonstige vollfleischige oder ausgemästete . 2-50 
c) klei ge 0 3 i . . . 2-28 
d) gering genährte Pd . . . . 19-21 
Fresser 
ı) mäßig genährtes Jungvieh . . e 35—39 
Färsen 
a) vollfleisch. ausgemästete. höchsten Schlacht- 
wertes S . . . . ` 43—44 
d) vollfleischige . e . . D . 41 42 
ei fleischige 2 $ . e 37-40 
Schafe 
a) Mastlämmer und üngere Masthammel 
1) Weidemast . k . — 
2) Stallması K 4 47—49 
b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel 43—46 
c) gut genährte Schafe e P 2 34—36 
d) fleischiges Schafvieh . . . 35—41 
e) gering genährtes Schafvieb = 28—382 
Schweine 
a) Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgewicht 45 -- 46 
b) vollt, Schweine v. ca. 240 - 300 Pfd. Lebendgew 45—46 
ei vollfl. Schweine v. ca. 200— 240 Pfd. Lebendgew 44 -46 
d) vollfl. Schweine v. ca. 160— 200 Pfd. Lebendgew. 42—44 
e) fleisch. Schweine v. ca. 120 — 160 Pfd. Lebendgew. 39-40 
t) fleisch. Schweine unter 120 Pfd. Lebendgew. — 
g) Sauen . 41—43 


— e. D e. D 


Kälber 
a) D ender bester Mast . s . — 
» e Mast- und Saugkälber A D 50-57 
c) mittlere Mast- und Saugkälber . . 40—50 
d) geringe Kälber ` 25 35 


Auftrieb: Rinder 2151, darunter: Ochsen 421, Bullen 659, 
e und Färsen 1071, Kälber 1508, Schafe 7377, Ziegen — 
Zum Schlachthof direkt seit letztem Vieh- 
markt 940. Auslandsschweine — 


Marktverlauf Rinder ruhig, Kälber schle; d, Schafe 
ziemlich glatt, Schweine Noten, DS 


Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene Tiere 
und schließen sämtliche 8 n des Handels 2b Stal für 
Fracht, Markt- und Verkaufskosten, Umsatzsteuer sowie den 
natürlichen Gewichtsverlust ein, müssen sich also wesentlich 
über die Stallpreise erheben. 


Metalle 

Berlin, 19. Juni. Elektrolytkupfer wirebars, 
prompt : eif Hamburg, Bremen oder Rotterdam. 
Für 100 kg in RM: 77%. 

London, 19. Juni: Kupfer (£ p. t). Tendenz: 
stetig. Standard 85 Kasse 3374—38/, 3 Mo- 
nate Hrlı 4 ,, Bett, Preis 33%, Elektrolyt 
3674 —37 4, best selected 344—385 1, 
wirebars 37%. Zinn (f p. t). Tendenz: fest. 
Standard p. Kasse 104 104%, 3 Monate 106% 


bis 1064, Settl. Preis 104%, Banka 108, Straits| |’ 


106%. Blei (f p. t). Tendenz: willig. Ausländ. 
pr 10/16, entf. Sichten 11®/ıs, Settl. Preis 
11. Zink (£ p. t). "Tendenz: stetig. Gewöhnl. 
prompt 11%, entf. Sichten 11%, Settl. Preis 11%. 


Silber Pence p. Ounce) 12/6, Lieferung 12/6. 


Warschauer Börse 
vom 19. Juni (in Zloty) 


Bank Polski 114,00 

Lilpop 15,00 

Starachowice 8,00 

Budowlana 3% 38,00 
` Devisen 


Dollar 8,9%, New York Kabel 8,924, London 
48,40,75, Parie 4,%, Wien 125,47, Prag 26,8, 
Italien. 47,72, Belgien 124,20, Schweiz 173,30, 


Holland 350,26, Kopenhagen 238,%, Berlin 
211,85, Dollar privat 896,75. Konversions- 
anleihe,. 5proz., „46,75, Stabilisationsanleihe, 


7proz., 77,50, Bodenanleihe, 2proz., 48,5—47,75, 
Dollaranleihe, 6proz., 72,00—74,00. Tendenz in 
Aktien uneinheitlich, in Devisen stärker. 


Devisenmarkt 
Für drahtlose ak a. 
Aussahlung auf [Teiln | Briet | Geia | Briet 
i | 
Buenos Aires 1 P. Pes. 1,285 L 1,280 1 
Canada 1 Canad. Doll, | 4,197 205 | dios | Lë 
Japan i Yen | 2080 Zei osz | zm 
Kairo 1 ägypt Str. | 21,02 | am | 20 21,033 
kenden 1 fc 8. 20 a aza | as 
on 1 Pfd. St | 20,475 515 | 20,473 13 
New York 1 Doll. 4.200 22217 4,2085 sur 
Rio de Janeiro 1 Milr. | 0,814 | 0316 | 0319 | e 
Uruguay 1 Gold Pes. | 2,888 2898 | 2,402 
Amstd.-Rottd. 100 GL. | 16941 | 160,25 |169,89 | 169,73 
Athen 100 Drohm. | 5,468 | 5, 5,458 | 5.488 
Brüssel-Antw. 100 Bl.] 5867 | 58,69 58.085 
Bukarest 100 Lei | 2504 | 2510 | 204 2510 
Budapest 100 P 3851 7365 | 7347 | 7861 
D 100 Gulden | 8187 | 82.08 3 | 81,0 
Helsingt. 100 finnl.M. | 10,598 | 10,613 | 1059 | 1061 
Italien 100 2204 | 2208 22,08 
Jugoslawien 100 Din. | 7456 | 7470 | 7456 | 7470 
enhadin 100 Kr. 11870 11292 11208 11250 
op d 
Lissabon 100 Escudo 1870 | 1886 | 1870 
Oslo 100 Kr. | 1t 11201 [11268 |1 
Paris 100 Fre. | 16475 | 16,515 | 16,474 | 18514 
a, 100 O . , | 12487 | Ge 
javi d 92,85 92,53 92,83 92,51 
iga 100 Latts | 810s | 8124 | 81% | si 
wein 00 Fre. | 8125 | sior | st% | srol 
100 Leva | 3048 | 3054 | 306 | 3052 
Spanien! 400 Peseten | 40,46 40.54 | 41,76 41 
Stockholm 100 Kr. 11281 | 113,08 111230 1130 
Talinn 100 estn. Kr. | 11203 | 11225 11119 |11 
Wien 100 Sohili 5644 | 59,265 


Elektro- 


- 12050, 


Ka 


Frankfurter Börse 


Weiter abgeschwächt 
Frankfurt a. M., 19. Juni. Die Abendbörse 
war weiter abgeschwächt, da sie über die 
scharfe Steigerung der Devisennachfrage ver- 
stimmt war. Amtlich eröffneten: Farben 114 
bis 113%, Gesfürel 82, Salzdetfurth 157, Mannes- 


IN TREE FETT EBENE NETTE TEN 
Privatdiskont für beide Sichten 7 Prozent. 
TT.. ee 


mann 50%, Rheinstahl 58, Schuckert 99, Siemens 
14%, Aschaffenburger Zellstoff 54, Deutsche 
Erdöl 58%, AEG. 76%, Dresdner Bank 100%, 
Darmstädter Bank 106%. Commerzbank 100%, 
Barmer Bankverein 98%, Kulisse: Handelsge- 
sillschaft 102, Dresdner Bank 100, Deutsche 
Bank und Disconto 100, Daimler 20, Deutsche 
Erdöl 58. Verlauf matt. Die Kurse bröckelten 
meistens weiter ab. Farben 118%, Felten 60, 
Gelsenkirchener 57%, Gesfürel 81, Goldschmidt 
34, Holzmann 64, Aschersleben 101%, Klöckner 
42%, Metallgesellschaft 53, Phönix 37%, Siemens 
14%. Tietz 81, Stahlverein 35, Deutsche Lino- 
leum 50%, Licht und Kraft 91%, Daimler 20, 
AEG. 76, Bemberg 66%, Reichsaltbesitz 50, Neu- 
besitz 4,35, Schutzgebietsanleihe 1,90. 


Magdeburger Zuckernotierungen 
Magdeburg, 19. Juni. Juni 6,90 B., 680 G. 


Juli 7,00 B., 690 G. August 7.10 B. 7,05 G. 
September 7,20 B., 7,15 G. Oktober 7,35 B., 


730 G. November 7,45 B., 7,40 G. Dezember 
7,55 B., 750 G. 
Bremer Baumwollkurse. Nordamer:kanische 


Baumwolle. Termin-Schlußnotierungen. Ten 
denz gut behauptet. Oktober 9,50 B., 9,47 G. 
Dezember 9,73 B. 9,69 G. Januar 1932: 9,82 B., 
9,77 G. März 10,08 B., 999 G. Mai 10,15 B. 
10,11 G. 


Berlin, 19. Juni. Kupfer 65,75 B., 64 G. Blei 
2 B., 21% G. Zink 4 B., 22 G. 


Repurationssachlieferungen 
im Krisendruck 


Die Wirtschaftskrisis, von der auch die Emp- 
fängerländer deutscher Reparationssachlieferun- 

n betroffen worden sind, hat dahin geführt, 
laß der Charakter der deutschen Sachlieferun- 
gen sich geändert hat. Bis zum Herbst 1929 
überwogen die Lieferungen von Rohstoffen 
(vor allem Kohlen!) und Halbfabrikaten. Seit 
diesem Zeitpunkt sind jedoch diese Rohstoff-Re- 
parationslieferungen stark gesunken, während 
umgekehrt der Export von Fertigfabri- 
katen über Sachlieferungskonto, der in den 
Jahren 1927 und 1%8 noch ziemlich schwach 


war, seit Ende 1928 eine recht ansehnliche Stef 
gerung erfahren hat, die im Herbst 1930 aller- 
dings ihr Ende fand. In den letztvergangenen 


sechs Monaten war der Export von Wée" 


fabrikaten über Sachlieferungskonto unge 
doppelt so groß als der von Rohstoffen. 

Seit Herbst 1930 sind die Reparationssachlie- 
ferungen sowohl von Rohstoffen wie von Fertig 
fabrikaten, die letzteren allerdings erheblich 
stärker als die ersteren, gesunken. Unter 
diesen Umständen erhebt sich die Frage, ob di® 
Gläubigerländer in diesem Jahr überhaupt wir 
lens und in der Lage sind, das im Haager Ab- 
kommen vorgesehene Kontingent von Sachlei 
stungen in voller Höhe abzunehmen. 


Verlustabschluß bei Schweitzer & Opplet 


Die unlängst angekündigte Kapitalver- 
dopnlung der Berliner Metallfirm# 
Schweitzer &Oppler AG. auf 4 Millionen 
Reichsmark, deren. Durchführung durch Ueber- 
nahme der jungen Aktien seitens der bisherigen 
Großaktionäre gesichert ist, bildet einen eil 
eines umfassenden Reorganisationf’ 
programms der Gesellschaft. Durch die 
neuen Mittel soll eine bessere Relation zum 
Eigenkapital und Umsatz erreicht werden. x 
dererseits ist eine Verkleinerung de® 
Verwaltungsapparates ins Auge ge- 
faßt. Das letzte Geschäftsjahr hat sich für das 
Unternehmen verlustreich gestaltet. Eine 
Dividende für 1980 (im Vorjahre 10 Prozent 
kommt jedenfalls nicht in Frage. 


Posener Produktenbörse 


Posen, 19. Juni. Roggen 262650. Weigen 
2850—29, Mahlgerste 7—28, Futterhafer 295011 
Roggenmehl 3%9,50-40,50, Weizenmen 
46,50—19,50, Roggenkleie 17—18, Weizenkl 
Gë 17—18. Rest unverändert. Stimmung 
ruhig. y 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Fritz Seifter, Re 
Druck: Kirsch & Müller, Sp. ogr. odp., Beuthen 
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